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Nr. 284. 


Oſt⸗Cocarno im Hintergrund. 


Unter der Überſchrift „Das Weſentliche im 
Genfer Spiel“ ſchreibt der „Kurjer Poznanſki“ 
im Leitartikel ſeiner Nr. 562 vom 9. Dezbr. u. a.: 


Der polniſch⸗litauiſche Konflikt dient eigentlich 


nur als Deckmantel für weitgehende ſehr 
wichtige Beſprechungen, 
die gleichzeitig in Genf auf dem Hintergrunde der Be- 


ratungen des Völkerbundrates ſtattfinden. Es handelt ſich 
um die Nichtangriffsverträge, die Sowjetrußland mit ſeinen 
Nachbarn abſchließen ſolle und die Frankreich garantieren 
möchte Aus dieſe Weiſe ſoll ein ſogenanntes Oſt⸗Lorarno 
verwirtlicht werden. Während des Rakowſki⸗Konfliktes 
haben die Sowjets der franzöſiſchen Regierung einen Nicht⸗ 
angriffsvertrag vorgeſchlagen; aber damals ſtellte die fran- 
zöſiſche Regierung den Grundſatz auf, ſie werde einen ſolchen 
Vertrag mit Rußland nur abſchließen, wenn Moskau gleich⸗ 
zeitig ähnliche Verträge mit ſeinen Nachbarn abſchließt. Die 
Frage die zunächſt als erledigt betrachtet wurde, hat Briand 
in einer Rede wieder aufgenommen, die er kurz vor der 
Ausreiſe nach Genf, nämlich am 30. November, hielt und 
worin er erklärte, daß Frankreich einem ſolchen Vorſchlage, 
wie er von Briand gemacht worden fei, wohl ein willi⸗ 
ges Ohr leihen würde. 

Mit dieſem Gedanken fuhr Briand nach Genf; er wußte, 
daß er dort mit Litwin ow zuſammentreffen würde, der 
ſich nach dem Sitz des Völkerbundes begab, zweifellos nicht 
nur, um für propagandiſtiſche Zwecke ſein demagogiſches Ab⸗ 
rüſtungsprojekt kundzugeben, ſondern in der Abſicht, Eon- 
krete politiſche Geſchäfte abzuwickeln. Tatſächlich 


haben in Genf, wie der wohlunterrichtete Sauerwein im 


„Matin“ feſtſtellt, zwiſchen Briand und Litwinow Verhand⸗ 
lungen nicht allein über die polniſch⸗litauiſche Frage ſtattge⸗ 
funden, ſondern noch mehr über den Nichtangriffs⸗ 
pak t. Nach Herrn Sauerwein muß die Regierung Stalins 


mit Rückſicht auf den Kampf mit der Oppoſition Beziehun⸗ 
gen mit dem Ausland anknüpfen, um dadurch ihre Autori⸗ 


tät zu ſtärken. Sauerwein äußert ſich über die Unterredung 
zwiſchen Briand und Litwinow optimiſtiſch. 

Poſitiver äußert ſich zu dieſer Frage das „Journal 
de Genève”: es itigt ſich, 9 in Genf ſolche Verhand⸗ 
lungen ſtattgefunden Haben und fügt dem hinzu. es habe 
nicht den Anſchein, daß Litwinom die Auffaſſung Briands ab⸗ 
gelehnt habe, und dieſen Umſtand dürſe man als einen Fort⸗ 
ſchritt zum Frieden werten. EEN: i 

„Die franzöſiſche Politik“, ſo ſchreibt der „Kurj. 
Pozn” weiter — „iſt alſo konſequent darauf bedacht, den 
Oſten zu pazifizieren, und ſie iſt durchaus einig mit 
einer vernünftigen Politik Polens, das, im Weſten voll⸗ 
ſtändig in Anſpruch genommen, dasſelbe Ziel im Auge haben 
muß. Man kann ſchwerlich verlangen, daß dieſe Fragen f o= 
fort gelöſt werden, bekannt ift indeſſen, daß die franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Beſprechungen in Paris fortgeſetzt werden follen, 

Es bleibt nun noch die Frage, wie ſich Deutſchland und 


England zu dieſem Vorſchlag ſtellen werden. Die Unter⸗ 


redung Chamberlains mit Litwin ow in Genf hat zu 
keinem Ergebnis geführt. Das dürfte bedeuten, daß 
England fih in dieſer Angelegenheit zum mindeſten abp- 
ſeits hält. Auffallend iſt, daß der franzöſiſche Vorſchlag 
auf eine ungünſtige Kritik der Kreiſe ſtößt, die der pol⸗ 
niſchen Regierung naheſtehen. Namentlich ſendet Herr 
Ehrenberg vom „Kurjer Poranny” aus Genf Mit- 
teilungen, die die franzöſiſche Auffaſſung über die Erledigung 
des polniſch⸗litauiſchen Konflikts auf dem Grunde einer all- 
gemeinen Pazifikation des Oſtens einer Kritik unter⸗ 
ziehen. Er ſchreibt folgendes: s a 
„Auf die Frage, ob man dadurch, daß von dieſer Seite 
aus der Gegenſtand, der in dem Rundſchreiben Polens be⸗ 
zeichnet wurde, behandelt wird, die Löſung dieſer Frage er⸗ 
kann es nur die eine Antwort 
geben: auf dieſem Wege kommt man zu nichts anderem, als 


zu einer Vertagung und Komplizierung der Sache, 


d. h. zu den beltebten diplomatiſchen Methoden, die man in 
heiklen Zeiten anwendet.“ — Unter Hinweis auf die oben 
erwähnte Rede Briands äußert ſich Herr Ehrenberg ziemlich 
geringſchätzig über das „Oſt⸗Locarno“. 

„Wir wiſſen nicht,“ fo ſchließt der „Kurjer Poznanſki“, 


„ob dieſe Stellungnahme nur individuell iſt, oder ob ſie eine 


ttefere Begründung hat. Jedenfalls findet in dieſer 


Beleuchtung des heutigen Spiels in Genf die Reiſe des 


Miniſterpräſidenten Pilſudſki nach Genf ihren eigentlichen 
Dic öffentliche Meinung wird den Verlauf und 
das Ergebnis des Genfer Spiels mit großer Aufmerkſam⸗ 


keit verfolgen. 


der hartnäckige Woldemaras. 


Wie die „Danz Ztg.“ aus Genf erfährt, ſtößt die Rege⸗ 
lung der polniſch⸗litauiſchen Frage doch auf größere 
Schwierigkeiten, als in den diesmal ſo optimiſtiſchen 


Kreiſen der Großmächte angenommen wurde. Nicht die An⸗ 


weſenheit des Marſchalls Pilſudſki, ſondern der bereits 
mehrſach angedeutete Widerſtand des litauiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Woldemaras ſchafft ſolche Schwierigkeiten. 
Woldemaras hat am Freitag abend dem Berichterſtatter des 
Rats, dem holländiſchen Außenminiſter van Blookland, 
mitgeteilt, daß er der vom Rat beabſichtigten Erweiterung 
der Tagesordnung — ſo nennt nämlich Woldemaras die 
Regelung des Geſa mt konflikts, ſtatt der von ihm vorge- 
brachten Teilbeſchwerde nicht zuſtimmen könnte. Er ver⸗ 
langt, daß fih der Rat nur im Rahmen der von der litaui- 
ſchen Regierung geſtellten Anträge mit der Angelegenheit 
befaſſe. Er erhebt außerdem den Einwand der Unzu⸗ 
länglichkeit gegen die von dem Berichterſtatter ent⸗ 
worfenen Beſtimmungen über die Grenzkontrollkommiſſion, 
deren Einſetzung er ſelbſt beantragt hatte. Die Befugniſſe 
dieſer Grenzkontrollkommiſſion wünſcht er aber weſentlich 
weitergeſteckt zu wiſſen, als das in dem Entwurf des Be⸗ 
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Bromberg, Sonntag den 11. Dezember 1927. 


richterſtatters vorgeſehen ijt. Da der Proteſt des litauiſchen 
Minifterpräfidenten fih ernſter ausnimmt, als man wohl 
erwartet hatte, iſt zunächſt einmal die Vormittagsſitzung am 
Sonnabend vertagt worden. Es ſteht noch nicht feſt, 
ob an dieſer Stelle eine Geheimſitzung mit oder ohne Teil- 
nahme von Woldemaras oder ob überhaupt private Be⸗ 
ſprechungen mit dem litauiſchen Miniſterpräſidenten heute 
vormittag ſtattfinden werden. 5 


Optimismus in England. 


London, 10. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Ausſichten für die Schaffung eines Ausgleichs zwiſchen 
Polen und Litauen werden von der Londoner Morgenpreſſe 
im allgemeinen als günſtig beurteilt. Man exwartet daß 
Marſchall Pikſudſki ſich im Rat jeder aggreſſiven Auße⸗ 
rung enthalten werde, ſo daß keine Hinderniſſe für eine 


Einigung entſtehen dürften. Die Anweiſung an die Mili⸗ 


tärattachés Großbritanniens, Frankreichs und Italiens 
in Warſchau, ſich an die litauiſch⸗polniſche Grenze 
zu begeben, um ſich mit den militäriſchen Vorkehrungen in 
der Gegend von Wilna bekannt zu machen, wird als An⸗ 
zeichen dafür betrachtet, daß mit weiteren günſtigen Ber- 
handlungen zu rechnen ſei. i 


Marſchall Biludfli in Genf. 


Genf, 9. Dezember. (PAT) Die große politiſche Be⸗ 
deutung des Tages iſt die Ankunft des Miniſterpräſidenten 
Marſchall Pilſudſki, der heute nachmittag in Genf 

eintraf. An der ſchweizeriſchen Grenze wurde der polniſche 
Premierminiſter vom Geſandten Modzelewſki begrüßt. 
Auf der Station Rennes erwarteten ihn der Außenminiſter 
Zaleſki und der Kabinettschef Szumlakowſki, die 
ebenfalls den Salonwagen des Marſchalls beſtiegen. Auf 
dem Bahnſteig in Genf war eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge, darunter ſehr viele ausländiſche Preſſevertreter er- 
ſchienen. Hier wurde Marſchall Pilſudſti vom polniſchen 
Delegierten beim Völkerbunde Sokal, von den Mitgliedern 
der polniſchen Delegation und Vertretern der polniſchen 
Kolonie begrüßt, in deren damen einige Damen dem Mar⸗ 
BE einen Steauß roter und weißer Rojen überreichten. 


m Namen Briands begrüßte den Marſchall der fran⸗ 


zöſiſche Generalkonſut in der Schweiz. Marſchall 
Pilſudſki begab ſich hierauf in fein Hotel und dann zum 
Früßſtück, das in den vom Miniſter Zaleſti bewohnten 
Räumen gegeben wurde. Hierzu hatte Miniſter Zaleſti die 
»Außenminiſter Briand und Chamberlain eingeladen. 
Briand ſtellte ſich ein, dagegen kündigte Miniſter Chamber⸗ 
lain, der ſchon zuvor den Miniſter Streſemann zu Gaſte 
geladen hatte, ſeine Ankunft erſt nach dem Frühſtück an. 
An dieſem Frühſtück nahmen daher außer Marſchall Pilſudſki 
und dem Miniſter Zaleſki Miniſter Briand und Paul 
Boncour teil. Nachdem nach 3 Uhr Chamberlain 
erſchienen war; fand noch eine kurze gemeinſame Unter: 
redung ſtatt, worauf Marſchall Pilſudſki eine ein⸗ 
einhalbſtündige Konferenz mit Chamberlain hatte. 

Das Intereſſe von ganz Genf konzentriert ſich heute um 
das Hotel, in welchem Marſchall Pilſudſki Wohnung ge- 
nommen hat. Im Sekretariat des Völkerbundes herrſcht 
vollkommene Stille, Sitzungen der Völkerbundratſeſſion 
fanden heute nachmittag nicht ſtatt. Sämtliche ausländiſchen 
Politiker, die ſich heute mit Marſchall Pilſudſki unterhielten, 
alſo Briand, Chamberlain und Paul Boncour werden von 
Preſſevertretern direkt belagert. Sie erteilen jedoch über 
den Inhalt ihrer Geſpräche mit Marſchall Pilſudſki keine 
Informationen. Morgen findet ein Frühſtück bei 
Briand ſtatt, an dem außer dem eingeladenen Marſchall 
Pitſudſki die Vertreter ſämtlicher Mächte teil⸗ 
nehmen werden, die einen Sitz im Rat haben. Auf dieſe 
Weiſe findet morgen die erſte Begegnung zwiſchen Marſchall 
Pilſudſki und dem Reichsaußenminiſter Streſemann 
ſtatt. Nach umlaufenden Gerüchten wird die litauiſche 
Frage die Tagesordnung der morgigen Nachmittags⸗ 
ſitzung des Rats ausfüllen, wobei, wie hier angenommen 
wird, bereits eine Formel zur Beilegung des 
Konflikts gefunden ſein ſoll, die den Forderungen 
Polens auf Aufhebung des durch Litguen deklarierten 
Kriegszuſtandes Rechnung trägt. Nach einer anderen 
Verſion des „Neuen Wiener Journal“ iſt der Weg bis zu 
einer Verſtändigung im polniſch⸗litauiſchen Konflikt noch 
ſehr weit. Polen habe ſich auf keinen Kompromiß 
in der Wilna⸗Frage eingelaſſen, da es das Beſtehen einer 
Wilna⸗Frage überhaupt nicht anerkenne. y . 

Die „Voſſ. Ztg.“ und das „Berl. Tagebl.“ ſtellen in ihrer 
Sonnabend⸗Ausgabe übereinſtimmend feit, daß der ganze 
heutige Tage vollkommen unter dem Zeichen des Marſchalls 
Pilſudſki geſtanden habe. Die „Voſſ. Ztg.“ veröffentlicht 
gleichzeitig das Gerücht, als ob Woldemaras einen ruſſi⸗ 
ſchen Korreſpondenten gefragt habe, auf welche Weiſe 
Deutſchland für die antilitauiſche Front ge⸗ 
wonnen worden ſei. Aus dieſer Frage zieht die „Voſſ. Ztg.“ 
zwei Schlüſſe: daß Woldemaras auf irgendeine beſondere 
Hilfe in Genf rechnete oder daß er jetzt erfahren oder an⸗ 
nehmen mußte, daß die Unterredungen, die während des 
Frühſtücks beim Miniſter Zaleſki geführt wurden, Pro⸗ 
blemen gewidmet waren, die viel weiter reichen als 
es das polniſch⸗litauiſche Problem iſt. 


Nach der Unterredung Pikſudſti Chamberlain 


Genf, 9. Dezember. avas) Im Zuſammenhange mit 
dem Geſpräch, das zwiſchen Marſchall Pikſudſki und 
Chamberlain ſtattgeſunden hat, erfährt die Havas- 
Agentur, Marſchall Pilſudſki fol erklärt haben, daß die 
polniſche Regierung nicht beabſichtige, neue Garantien zu er⸗ 
langen und daß ſie auch von Woldemaras nicht fordere, un⸗ 
verzüglich die diplomatiſchen Beziehungen aufzunehmen. 
Der polniſchen Regierung handle es ſich lediglich darum, 
daß ſich der Völkerbundrat der Frage der Aufhebung 
des angeblichen Kriegszuſtandes zwiſchen Polen 


hat, für 


ſchriften ſeitens aller der 


entfche undſchnu 
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und Litauen annehme. Marſchall Pitſudſki ſoll den Wunſch 


ausgeſprochen haben, daß der Völkerbund dem polniſch⸗ 
litauiſchen Konflikt ſeine nächſte Sitzung widme. Der Mar⸗ 
ſchall beabſichtige, Genf ſchon am Sonnabend zu 
verlaſſen. À f 


Jer Streit um die Weſterplatte. 


Gutachten der juriſtiſchen Sachverſtändigen des 
Völkerbundrats Hurſt (England) und Pilotti 
(Stalien). 

Das dem Völkerbundrat in ſeiner gegen⸗ 

wärtigen Tagung vorgelegte juriſtiſche Gut⸗ 

achten über die Weſterplatten⸗Frage hat folgen⸗ 

den Wortlaut: 12886 à 

2 1. 
Hinſichtlich der i 

Überwachung der Sicherheitsvorſchriften 


haben die Juriſten nachſtehendes Gutachten aufgeftellt: ` 
Es wird von den Parteien nicht beſtritten, daß der 


Platz, der der polniſchen Regierung auf Grund des Ab⸗ 


kommens vom 22. Juni 1921 für die Löſchung von Kriegs⸗ 


material und Sprengſtoffen zur Verfügung geſtellt werden 


ſollte, kein Exterritorialitätsrecht genießen darf. Die Folge 
davon ift, daß die Souveränität Danzigs über dieſes Gebiet 
unberührt bleibt. Polen befindet ſich in derſelben Lage wie 


irgendeine andere auswärtige Regierung, die eine Kon⸗ 
zeſſion auf dem Gebiete eines andern Staates für einen 
beſonderen Zweck erhalten hat. 


Polen hat, als es die Konzeſſion zum Gebrauch der 
Weſterplatte erhielt, die Souveränität Danzigs in 


dem durch das Abkommen vorgeſehenen Umfange aner⸗ 
kannt. Danzig hat ſeinerſeits, als es zuſtimmte, daß der 
fragliche Platz Polen für die Löſchung von Munition zur 
Verfügung geſtellt werde, ſich deſſen begeben, Einſpruch gegen 
Zwecke zu erheben. 


die Benutzung des Platzes zu dieſem e 
Durch den Beſchluß des Rats vom 14. März 1024 ſollten 
des weiteren die Vorſchriften für die Löſchung der Munition 
durch einen beſonderen gemiſchten Aus ſchuß feſtgeſetzt 
werden. e Aut * 
Daraus, daß Polen it 
Schäden durch Exploſionen Entſchädi⸗ 
gungen zu zahlen, kann man rechtlich nicht irgendeine 
Minderung der Rechte der Freien Stadt folgern 
Unter Vorbehalt der beiden vorſtehend berührten 


Punkte — nämlich: Gebrauch des Geländes für die Löſchung 


von Munition und Aufitellung der Sicherheitsvorſchriften 
durch einen gemiſchten Ausſchuß — bleiben die Rechte 
Danzigs auf ſeinem Gebiete unberührt. 85 
Andererſeits muß auch die Tatſache in Berückſichtigung 
gezogen werden, daß Polen nicht nur für einen privaten 
oder wirtſchaftlichen Zweck eine Konzeſſion auf dem 
Weſterplattengelände erhalten hat, ſondern für einen mit 
den lebenswichtigen Bedürfniſſen des Staates zuſammen⸗ 
hängenden Zweck, und daß in dem Vertrag, durch den die 
Freie Stadt geſchaffen wurde, die Souveränität Danzigs 
eingeſchränkt worden iſt, um dieſen lebenswichtigen 
Erfordernifien des polniſchen Staates Rechnung zu tragen. 
Es handelt ſich alſo um eine Berechtigung öffentlich⸗ 
rechtlicher Art, die der polniſchen Regierung auf 
der Weſterplatte zuerkannt werden muß, 
unter dem Vorbehalt der Souveränitätsrechte der Freien 
Von dieſem Standpunkt aus erſcheint das Recht 
Poleng, auf der Weſterplatte eine bewaffnete Abteilung als 
Wache für das Kriegsmaterial und die Niederlegung zu 
unterhalten, als ein Aufſichtsrecht (droit de police), da 
auch die Verpflichtung in ſich ſchließt, durch alle 
diſziplinariſchen Mittel die Beachtung der Bor- 
polniſchen Oberhoheit unter⸗ 
ſtehenden Perſonen ſicherzuſtellen. i 22 
In Anbetracht des Vorſtehenden liegt es Danzig als 
dem Inhaber der ſonveränen Gewalt ob, ſich zu verge⸗ 
wiſſern, daß die von dem gemiſchten Ausſchuß aufgeſtellten 
Vorſchriften durchgeführt werden, und für den 


daß Danzig feſtſtellt, daß dieſe Vorſchriften nicht durch⸗ 


geführt werden, ſich zu vergewiſſern, daß geeignete 
Maßnahmen getroffen werden, damit ihnen Beachtung ver⸗ 
ſchafft wird, wobei es nötigenfalls von dem Kommandanten 
der polniſchen Wachabteilung oder von der polniſchen Re⸗ 
gierung die Befolgung der notwendigen Maßnahmen for- 
dern kann. EBENE RL, 

‘ Danziger Beamte, N 


die von ihrer Regierung beauftragt find, die Beachtung der 


Vorſchriften zu überwachen, follen das Zutrittsrecht zu dem 
zu dieſem Zweck gemäß den 


Gelände der Weſterplatte 
Danziger Geſetzen haben. ’ 
Die Vertreter der polniſchen 


die Verpflichtung übernommen 


ſelbſtverſtändlich 


„ 


4 * 
Regierung auf der 
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Weſterplatte ſollen das Recht haben, ſich zu vergewiſſern, 4 


daß die fraglichen Perſonen Danziger Beamte find, 


die für dieſe Aufgabe in ordnungsmäßiger Weiſe ermäch⸗ z 6 
tigt find. Wenn aber dieje Feſtſtellung einmal getroffen iſt, 


Baben fie nicht mehr bie Befugnis, in die Dnrhführnng der A 

Aufgabe 
dieſer letzteren wird je nach den Umſtänden darin beitehey, 
zu fordern, daß die polniſchen Behörden auf der 
gegenüber Pers 


ufgaben dieſer Beamten einzugreifen. Die 


Weſterplatte ihre Amtsbefugniſſe 


ſonen durchführen, die zu der Wache gehören oder gegen⸗ 8 


über den beſchäftigten Zivilperſonen im Dienſte der pol⸗ 
Was die Zivil⸗ 
perſonen anbetrifft, fo kann die Aufgabe der Beamten io 


niſchen Regierung auf der Weſterplatte. 


weit gehen, daß ſie Perſonen, die von ihnen als einer 


Übertretung der Vorſchriften ſchuldig erachtet werden, den y 


Danziger Gerichten anzeigen, i 

Andere Danziger Beamte — zum Beiſpiel Gerichts⸗ 
beamte — ſind ermächtigt, die Weſterplatte zu betreten, um 
ihre Dienſtpflichten in demſelben Maße zu erfüllen, 
wie ſie hierzu beim Betreten von privaten Grundſtücken 
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ermächtigt find. Ein ſolches Recht beſteht nur hinſichtlich 
der Ausübung von Amtshandlungen. > 

Im Intereſſe der Freien Stadt muß das Betreten der 
Weſterplatte ſeitens Danziger Beamten auf das Mindeſt⸗ 
maß beſchränkt werden, das mit der Ausübung ihrer Amts⸗ 
pflichten vereinbar iſt, wegen der offenſichtlichen 
Gefahr, die durch die Anweſenheit einer großen Anzahl 
von Perſonen auf einem Gebiet, auf dem ſich Spreng⸗ 
itoffe befinden, hervorgerufen wird. = 


IL 
Was 
die Zollfrage 
anbetrifft, jo haben die Juriſten nachſtehendes Gutachten 
aufgeſtellt: ' i 


Durch den am 9. November 1920 zwiſchen Polen und 
Danzig abgeſchloſſenen Vertrag wird Danzig in die vol⸗ 
niſchen Zollgrenzen eingeſchloſſen. Danzig und Polen bil⸗ 


den ein einziges Zollgebiet, welches der polniſchen Zoll⸗ 


geſetzgebung und dem polniſchen Zolltarif unterſtellt ift. 


einheit, welche Danziger Beamten anvertraut iſt und 
ie der überwachung der Zentralzollverwaltung Polens 
arbeitet. 

Der Zweck dieſer Beſtimmungen war die Feſtſtellung, 
daß es Polen obliegt, für das geſamte Zollgebiet einſchließ⸗ 
lich Danzigs Geſetze zu erlaſſen, daß es aber auf dem Danz 
ziger Gebiet der Regierung der Freien Stadt obliegt, dieſe 
Br durchzuführen und für ihre Beachtung zu 
orgen. "ik 
Dieſe Abſicht iſt klar in der Entſcheidung des 
Oberſten Rats, die in Spa am 12. Juli 1920 getroffen 
wurde, und die die Grundlage des polniſch⸗Danziger Ver⸗ 
trages vom 9. Nopember 1920 bildet, ausgedrückt. „Der 
Vertrag wird auch die Anwendung des in Polen in Kraft 
befindlichen Zolltarifs in der Freien Stadt Danzig 
vorſehen, aber die örtliche Zollverwaltung jol von den 
Beamten der Freien Stadt geleitet werden.“ 

Polen hat nicht das Recht, die br Beamten der 
Zollverwaltung auf dem Danziger Gebiete auszuſchalten 
und dieſe Verwaltung mittels von Polen erlaſſener Geſetze 
anderen Perſonen als dieſen Beamten anzuvertrauen, 


ſelbſt wenn dieſe Geſetze in alloemeiner Form gehalten 


find und auf das ganze Zollgebiet Anwendung finden. 
Danzig hat überall auf ſeinem Gebiet das Recht, die Zoll⸗ 
geſetze durchzuführen und die Weiternlatte hef ndet ſich in 
derſelben Lage wie das übrige Danziger Gebiet. 

Die Regierung der Freien Stadt hat das Recht, durch 
hre eigenen Beamten den Schmuggel auf der Wefterplatte 
zu verhindern und ſich zu vergewiſſern, daß alle Waren, die 
auf der Weſterplatte gelöſcht und nach Polen weiter⸗ 
befördert werden, unter die Gruppe „KFriegsmaterial 
und Sprengſtoffe“ fallen. 

Natürlich muß dieſes Recht von Danzig in der Weiſe 
ausgeübt werden, daß ſich daraus keine Hemmniſſe für die 
Ausübung des Polen zugeſtandenen Rechts der Benutzung 
der Weſterplatte und der Möglichkeit für die polniſche Re⸗ 
gierung ergeben, die Zollabfertigung des Kriegs⸗ 
materials nicht bei der Ankunft dieſes Materials auf der 
Weſterplatte vorzunehmen, ſondern bei ſeiner Ankunft an 
ſeinem Beſtimmungsort in Polen, da die Forderung dieſer 
Möglich! ois dur os berechtiat anerkannt werden muß. 

Zu dieſem Zweck jol jede Schwierigkeit beſeitigt mer- 
den, indem jedoch zugelaſſen wird. daß die Danziger Be⸗ 
amten einerſeits die Schiffe in dem Augenblick wo ſie in 
dem Becken der Weſterplatte feſtmachen und während der 
Löſchung durchſuchen. um ſich zu vergewiſſern, daß man von 
1185 im Becken feſtgemachten Schiffen nur Sendungen 
öſcht, die für Polen beſtimmtes Kriegs material und 
Sprengſtoffe enthalten, und andererſeits die Züge 
durchsuchen, die die Weſterplatte verlafien, um fi) zu ver- 
gewiſſern, daß fie dieſelben Sendungen, die gelöſcht wur⸗ 
den, weiter befördern. Dieſe zweifache Feſtſtellung würde 
jede Unterſuchung durch Danziger Zollbeamte innerhalb 
der Kaſematten auf der Weſterplatte und jede Einmiſchung 
der Kommandoſtelle der polniſchen Wache zur Unter⸗ 
drückung des Schmuggels überflüſſig machen. 


III. 
Hinſichtlich der 
Begriffsbeſtimmung des Kriegsmaterials 


haben die Juriſten nachſtehende Erklärung abgegeben: 


Die Begriffsbeſtimmung des Kriegsmaterials, 
wie ſie in der Entſcheidung des Hohen Kommiſſars aufge⸗ 
ſtellt ift und in Artikel VI des Berichts des Berichterſtatters 
beſtätigt worden iſt, gibt zu keinen Einwendungen vom 
juriſtiſchen Standpunkt Anlaß und ſcheint auf einer 


angemeſſenen Würdigung der Grundbegriffe der Frage 


zu beruhen. 8 
gez. Maſſimo Pilotti. 
gez. J. B. Hurſt. 
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Eröffnung des polniſchen Poſtamts 
im Danziger Hafen. 


Danzig, 7. Dezember. Heute vormittag fand in An⸗ 
weſenheit von Vertretern der polniſchen Behörde in Danzig 
die Eröffnung des polniſchen Poſtamts im Danzi⸗ 
ger Hafen ſtatt. Das polniſche Hafenpoſtamt darf nach 
Danzig⸗polniſchen Verträgen den Poſtverkehr zwiſchen Polen 
und den Überſeeländern vermitteln. Irgendwelche Tätigkeit 
in Danzig hat es nicht auszuüben. ; 


Port d’attache. l 
Der polniſche Anlegehafen in Danzig. 


Die ſeit vielen Jahren bereits oft vor dem Rat ver⸗ 
handelte Frage des Danziger Anlegehafens für 
pvolniſche Kriegsſchiffe wurde nach einem ausführ⸗ 
lichen Bericht von Villegas⸗Chile zur nochmaligen 
Verhandlung an Danzig und Polen zurückver⸗ 
wieſen. Die Freie Stadt Danzig ſteht in dieſer Frage 
auf dem Standpunkt, daß Polen nach der Fertigſtellung 
feines Hafens in Gdingen keinen beſonderen Anlege⸗ 


hafen in Danzig mehr braucht, abgeſehen von der nach 


internationalem Recht gebräuchlichen Berechtigung aller 
Kriegsſchiffe, in Friedenszeiten beliebige Häfen zu Zwecken 
der Reparatur uſw. anzulaufen. 2 
Die polniſche Regierung verſucht aber, das ihr 
früher zugebilligte Recht aufrechtzuerhalten, und ſo werden 


Staubsauger Protas 


kostet nur 450 Zioty. 


ue bleibt hinſichtlich der Zölle eine Verwaltung s⸗ 


In ähnlicher Weiſe erwog 
die Landwirtſchafts⸗ 


ſitzende der polniſchen Delegation, 


nun neue en mit Danzig in der Au⸗ 
gelegenheit notwendig ſein. Falls dieſe Verhandlungen bis 
vier Wochen vor der nächſten Ratstagung zu keinem Er⸗ 
gebnis führen, ſoll der Hohe Kommiſſar des Völkerbun⸗ 
des in Danzig mit zwei vom Präſidenten der Marinekom⸗ 
miſſion ernannten Sachverſtändigen eigen neuen Antrag 
beim Rat ſtellen. Präſident Sahm erklärte dazu, daß er 
ſich für den Fall, wenn keine Einigung zuſtande kommt, die 
Geltendmachung aller Rechte vorbehalten müſſe. 


Und das nennt ſich Abrüſtung! 
Frankreichs neuer Militärhaushalt. 


In denſelben Tagen, an denen die vorbereitende Kon⸗ 
ferenz in Genf über die Abrüſtung beriet und nach nur 
ganz kurzer Redeſchlacht die dahinzielenden Beſprechungen 
auf den März 1928 verſchob, verhandelte die Kammer 
in Paris über Frankreichs Militärhaushalt 
für das Rechnungsfahr 1928. Hier Theorie! Dort Praxis! 

Bei den Kammerverhandlungen wurden die Rüſtungs⸗ 
zahlen in anderer Weiſe und vom anderen Standpunkt be⸗ 
leuchtet, wie es in der Regel die Miniſter und die Sachver⸗ 
ſtändigen tun, wenn ſie nachweiſen wollen, wie die einzelnen 
Staaten abgerüſtet haben. Der Berichterſtatter des Finanz⸗ 
ausſchuſſes hob hervor, daß der Vergleich der Geſamtaus⸗ 
gaben für das Landheer, die Flotte und das Flugheer ergebe, 
daß die Vereinigten Staaten von Nordamerika ihre 
militäriſchen Ausgaben vom Jahre 1913 gegenüber 1927 um 
98, Enalanud um 45, Japan um 145, Spanien um 128 
und Italien um 55 Prozent erhöht hätten; eine Ver⸗ 
ringerung fei nur in Dentſchland, Rußland und Frant- 
reich eingetreten. 

Nach dem Voranſchlag betragen die militäriſchen Aus- 
gaben für 1928 6.15 Milliarden Frank, d. i. gegen 1914 eine 
Reduktion um etwa 7 v. H. Im Vergleich zu 1927 find die 
Ausgaben jedoch um 1% Milliarden geſtiegen. Auf Anfrage 
erwiderte der Kriegsminiſter, daß dieſe auffallende Mehr⸗ 
ausgabe gegn das vorige Jahr in erſter Linie auf die Ein⸗ 
führung des neuen Wehrgeſetzes zurückzuführen 
wäre, vor allem ſeien die Reſerviſtenübungen ſehr koſtſpielig: 
aber bei der geringen aktiven Dienſtzeit von nur eine m 
Jahre ſeien ſie unbedingt erforderlich Nach langen Kämpfen, 
an denen ſämtliche Fraktionen mit beſonderem Eifer teil⸗ 
nahmen, wurde der Krieosminiſter ſchließlich zum Nachgeben 
gezwungen, er mußte die Dauer der übungen von 25 auf 
21 Tage herabſetzen, gleichzeitig ſtellte er an das Haus die 
Vertrauensfrage. Daraufhin wurde der abgeänderte 
Voranſchlag mit 338 gegen 198 Stimmen angenommen und 
Painleyé, wie ſchon fo oft. das Vertrauen ausgeſprochen. 
Es iſt daher anzunehmen, daß er ſich bis zu den im Herbſt 
1928 ſtatfindenden Kammerwahlen auf ſeinem Poſten halten 
wird. Es ift dies für Frankreichs Heer um ſo wichtiger, da 
dann die Durchführung des Wehrgeſetzes einſchließlich der 
überaus zahlreichen Ausführungsbeſtimmungen in einer 
Hand bleibt. Das Geſetz hatte in den erſten Jahren ſchwer 
darunter zu leiden, daß mehrfach in ganz kurzen Zeit⸗ 
abſchnitten der Kriegsminiſter wechſelte; nunmehr iſt die ein⸗ 
heitliche Durchführung geſichert. ; 
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Schluß der Berliner Konferenz. 
Fortſetzung in Warſchau am 27. Januar. 


Berlin 9. Dezember. (Wiederholt, da nur in einem 
Teil der geſtrigen Ausgabe enthalten.) Am Mittwoch wur⸗ 
den hier die Beratungen zwiſchen den volniſchen und deut⸗ 
ſchen Induſtriellen über das Handelstraktat, wie es heißt, 
zur Zufriedenheit beider Seiten, zu Ende geführt. Im Zu⸗ 
ſammenhange damit veranſtaltete der polniſche Geſandte in 
Berlin Olfzowſki zu Ehren der Konferenzteilnehmer 
einen Empfangsabend, an dem hervorragende Ver⸗ 
treter politiſcher und wirtſchaftlicher Kreiſe Deutſchlands 
ſowie Vertreter amtlicher und nichtamtlicher Wirtſchafts⸗ 
kreiſe Polens teilnahmen. Insgeſamt waren 300 Perſo⸗ 
nen eingeladen. ? 

Über den Verlauf der Schlußberatungen wurde 
folgende Erklärung hercusgegeben: 

In der induſtriellen Kommiſſion wurden am Dienstag 
und Mittwoch die allgemeinen Probleme des andels- 
traktats beſprachen, die ſich auf induſtrielle Fabrikate be⸗ 
zogen. Man beſprach außerdem die Kohlen Eiſen⸗ 
und Zinffrage, ſowie die Frage der Erzeugniſſe der 
Verarbeftungsinduſtrie. Der allgemeine Eindruck ſowohl 
der polniſchen wie auch der deutſchen Teilnehmer an den 
Beratungen der Induſtriekommiſſion war ‚Sen: s ſich die 
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haben und daß es zweckdienlich iſt, ſie in der Plattform 


eines ſachlichen Gedankenaustauſches weiter zu führen. 
die Landwirtſchaftskommiſſion 

und Forſtwirtſchaftsprobleme der 
beiden Länder. N 


Während der Beratungen hat ſich die vollkommene Ein⸗ 
mſttigkeit darüber ergeben, daß das Streben nach einer 
wirtſchaftlichen Annäherung der beiden Länder zu unter⸗ 
ſtützen iſt und daß der letzte Meinungsaustauſch aünſtig zur 
Klärung der Probleme beitragen kaun, die zwiſchen beiden 
Ländern beſtehen. 

Der Vorſitzende der deutſchen Delegation, Direktor 


Frohwein ſchloß die Sitzung mit Worten der Befriedi⸗ 


gung über den Verlauf der Beratungen, und der Vor⸗ 
Präſident Zychlinſki, 
kleidete ſeine Schlußanſprache in Worte des Dankes an 
die Adreſſe der deutſchen Wirtſchaftskreiſe für das fachliche 
Intereſſe an dieſer Konferenz. Gleichzeitig lud Herr von 


Zuchlinſki die Vertreter der deutſchen Wirtſchaftskreiſe zu 


einer Konferenz ein. die am 27. und 28. Januar in Warſchan 
als Fortſetzung der gegenwärtigen Beratungen ſtatt⸗ 
finden wird. 


Coolidge verzichtet endgültig. 


Präſident Coolidge hat am Dienstag im Republikaniſchen 
Parteiausſchuß definitiv erklärt, daß er für die nächſtjährige 
Wahl nicht als Kandidat aufgeſtellt zu werden 
wünſcht. Dieſe endgültige Verzichterklärung Coolidges hat 
ungeheure Überraſchung hervorgerufen, da vielfach 
noch immer angenommen wurde, daß er ſich in ſeiner Er⸗ 
klärung vom 2. Auguſt 1927 noch eine Hintertür offen⸗ 
gehalten hätte. 

Ae der endgültigen Verzichtleiſtung des amerikaniihen 
Präſidenten heißt es u. a.: „Jetzt ift es natürlich an der 


wurden verwüſtet. 


Beim elektrischen 
Haus- und Kochgeräten 


Erhältlich in allen ein- 
schlägigen Geschäften, 


Zeit, Pläne für die Zukunft zu ſchmieden. Die Partei wird 
bald ihren Kandidaten nominieren müſſen, der mir nach⸗ 
folgen ſoll. Ich ſtehe zu meiner Erklärung vom 2. Auguſt 
1927. Niemand ſollte zu der Annahme verleitet werden, daß 
ich ſie modifiziert habe. Meine Entſcheidung wird geachtet 
werden. Nachdem ich ausgeſchieden bin, hat die 
Partei — und ſie ſollte nachdrücklichſt damit fortfahren — mit 
der ernſten Aufgabe begonnen, einen anderen Kandidaten 
aus der Zahl der ausgezeichneten Männer, die zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, auszuwählen.“ 


Rumäniſche Studenten! 
Mehr als 35 Tote in Großwardein. 


Von der rumäniſchen Grenze kommenden Nachrichten 
zufolge verſammelten ſich aus verſchiedenen Teilen Sieben⸗ 
bürgens ſowie aus dem Gebiete des rumäniſchen König⸗ 
reiches, beſonders aus Jaſſy und Bukareſt, mehrere 
tauſend rumäniſche Studenten in Großwardein. Sonn⸗ 
tag abend kam es zu Kundgebungen, die Montag früh in 
blutige Ausſchreitungen ausarteten. Die Demon⸗ 
ſtrationen richteten ſich zunächſt gegen die Juden nahmen 
jedoch ſpäter einen antimagyariſchen Charakter 
an. Die Redaktionen und die Druckereien der ungariſchen 
Zeitungen Magywarad und Peſti Hirlap ſowie die ganze 
Einrichtung des Katholiſchen Vereins, die Wohnung des 
Oberrabbiners Leopold und die Einrichtung des Lyzeums 
wurden zerſtört. Die Polizei erwies fih als ohn mäch⸗ 
tig. Das Militär und die Gendarmerie gingen jedom mit 
der größten Energie an die Wiederherſtellung der Ordnung. 
Von den Unruhen benachrichtigt, kam General Mofeiu in 
Großwardein an und traf perſönlich Verfügungen zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung. Ein ungariſcher Schauſpieler, 
deſſen Name bisher unbekannt iſt, wurde während der Un⸗ 
ruhen auf der Straße erſtoche n. Auch der Beſitzer des 
E Park⸗Hotels wurde lebensgefährlich vers 

etzt. ; 

In Debreczin (ungarn) find mehrere 100 Flücht⸗ 
linge aus Großwardein eingetroffen. Sie berichten furcht⸗ 
bare Einzelheiten über die Exzeſſe von Großwardein. 
Danach ſoll die Zahl der Verletzten in Großwardein 
mehr als 200 betragen und die Zahl der Toten ſich 
z wiſchen 35 und 40 bewegen. 


Wie die „Voſſ. Zeitg.“ erfährt, hatten die Studenten 
ſchon auf der Fahrt von Bukareſt und Jaſſy in den Zügen 
und auf den Eiſenbahnſtationen die ihnen in die Hände 
fallenden Juden und Ungarn ſchwer mißhandelt. 
Viele Großwardeiner verließen ſchon vor dem Eintreffen 
der Studenten die Stadt, um die gefährlichen Tage aus⸗ 
wärts zu verbringen. Wer den Studenten in die Hände fiel 
und fih nicht als Rumäne und Arier ausweiſen konnte. 
wurde grauſam mißhandelt. Gruppen von 50 bis 100 
Studenten ſtürzten ſich auf einzeln gehende Perſonen. Ein 
eigenes Detachement durchzog, mit großen Scheren aus⸗ 
gerüſtet, die Stadt, um allen bärtigen Männern, die ſie in 
den Gaſſen oder in Privatwohnungen fanden, den Bart 
abzuſchneiden. Überall waren die Studentinnen voran. 
Die tobende Menge drang darauf in die Großwardeiner 
Synagogen ein, die vollſtändig vernichtet und 
in abſcheulicher Weiſe beſchmutzt wurden. Die Thora⸗ 
Rollen und Gebetbücher wurden auf die Straßen verſtreut, 
während die Silberaufſätze der Thora⸗Rollen und die ſon⸗ 
ſtigen Wertſtücke mitgenommen wurden. Alle Geſchäfte von 
Großwardein find verwüſtet. die Warenvorräte vernichtet, 
daga ie der Stadt der Geſchäftsverkehr auch heute noch 
ahmliegt. ; 0 


Abſcheulich benahmen ſich die Studentinnen in 
einem katholiſchen Frauenkloſter, das ihnen 
Quartier gegeben hatte Tie Pfleglinge des Kloſters, durd- 
weg kleine Mädchen, mußten cuf dem Erdboden 
ſchlafen, während in den Betten die Studentinnen mit ihren 
männlichen Kollegen Orgien aufführten. In Großwar⸗ 
dein wurde auch ein amerikaniſcher Kapitän der 
die Budapeſter amerilaniſche Geſandtſchaft benachrichtigen 
wollte, angegriffen und durch Meſſerſtiche verletzt. 


Nachmittags traf der Zug mit den Studenten in Klau⸗ 
ſenburg ein. Ein am Bahnhof aufaeſtellter Mifitär- und 
Polizeikordon wurde durchbrochen. In der Stadt wieder⸗ 
holten ſich die Szenen von Großwardein. Die Geſchäfte 
Leute, die ſich nicht als Rumänen und 
Arier ausweiſen konnten. wurden blutig geſchlagen. 
Auch hier wurden di Synagogen verwüſtet. Die 
dort betenden Perſonen wurden blutig geſchlagen. Die Ju⸗ 
weliergeſchäfte der Stadt wurden ausgeraubt. Zwei volle 
Stunden dauerte das Wüten der Studenten. Auf dem Rück⸗ 
mea zum Bohyhof vernichteten fie alles, was fe auf ihrem 
erſten Zuge verſchont hatten. Sämtliche Hotels und Kaffee⸗ 
häuſer. die am Wege lagen, wurden verwüſtet. Sie drangen 
noch in eine eite Snunagoge ein und wüteten dort wie in 
der erſten. Die Zahl der Verletzten iſt ſehr groß, aber noch 


nicht geucu bekannt. Der Sachſchaden in Klauſenburg 


wird auf ber 100 Millionen Lei geſchätzt. 


Ar 


Interniert 


Ein Drahtbericht aus Bukareſt vom 9. d. M. meldet, daß 
ide im Sonderzug zurückgekehrten Teilnehmer am Siu- 
dentenkongreß in Großwardein am Bahnhof von einer 
Militärabteilung umzingelt und in die Kaſerne Malmaiſon 
gebracht wurden, wo gegen ſie die militärgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet wurde. 


Miniſterpräſident Bratianu, Innenminiſter Duca, Unter- 
richtsminiſter Angeleſeu. Juſtizminiſter Poneſeu. der Po⸗ 
lizeipräfekt und der Kommandant der 4. Diviſion hielten 
eine Beratung über die Studentenunruhen. Das Ergeb⸗ 
nis war folgendes Communiqus: 


„In Großwardein iſt die Ruhe vollſtändig wieder⸗ 
hergeſtellt, die Unterſuchung gegen die Ruheſtörer iſt in 
vollem Gang. Anläßlich der Rückkehr der Kongreßſtuden⸗ 
ten haben dieſelben auch in Klauſenbura demonſtriert 
und zahlreiche Fenſter eingeſchlagen. 24 Studenten wur⸗ 
den daſelbſt feſtgenommen, 16 von ihnen werden vor das 
Kriegsgericht geſtellt werden.“ 


Wie aus Genf gemeldet wird, foll die ungariſche 
Delegatior beim Völkerbund die Abſicht haben, auf 
Grund der ihr zugegangenen genauen Nachrichten über die 
Großwardeiner Zwiſchenfälle den Völkerbundrat mit 
der Angelegenheit zu befaſſen. 


achte man auf die Marke 
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Siemens- Schuckert- 


PROTOS Erzeugnis. 


2. Blatt. 


Nie Weichſel bahnt fih einen neuen Weg. 


Thorn, 10. Dezember. (Tel. von unſerem O⸗Korre⸗ 
ſpondenten.) Die Weichſel hat ſich infolge ſtarken Eis⸗ 
ganges und Hochwaſſers bei dem Koloniſtendorf 
Lenſchen, in der Nähe von Gr. Lipno, gegenüber von 
Ciechocinnek in einer Breite von 500 Metern durch 
die grüne Kämpe ein neues Bett gebahnt. Pio⸗ 
niere verſuchten zunächſt, den Eisdamm zu ſprengen. Es 
mußte jedoch aus Thorn Artillerie angefordert werden. Der 
reißende Strom des neuen Laufes verſandet und ver⸗ 
eiſt die Felder. Der Schaden iſt bis jetzt noch nicht 
abzuſehen. Das Waſſer beginnt, die Anhöhe zu über⸗ 
ſpülen, auf welcher das Dorf erbaut iſt. Gebäudeſchaden iſt 
noch nicht gemeldet worden. 

In dieſer Gegend iſt die Weichſel noch ungenügend regu⸗ 
liert. Zu ruſſiſcher Zeit wurde eine Steinbuhne von 
500 Metern Länge ins Waſſer gebaut, welche anſchei⸗ 
nend den Stromlauf zu ſehr behindert und jetzt 
bei ſchnellem Eisgang die Verſtopfung des Stromes 
bis auf den Grund verurſacht hat. über dem Waſſerſpiegel 
liegen die Eisſchollen bis zwei Meter hoch. Verſchlede ne 


noch nicht beendete Buhnen ſind zerſtört. 


Pommerellen. 


10. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 
Fragebogen richtig ausfüllen! 


Die Liften für die Perſonenſtands⸗Aufnahme find hier 
— wie gemeldet — verteilt worden. Da dieſe Liſten zur 
Unterlage für die Seimmahlen dienen, fet vor allen Dingen 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Rubrik 8 über Natio⸗ 
nalität „narodowosé“ von den deutſchen Bürgern 
richtig mit niemiecka” ausgefüllt wird. In Rubrik 11 
wird gefragt: „Im Beſitze der polniſchen Staatszugehörig⸗ 
keit?“ Wenn dies der Fall ift, muß dieſe Rubrik mit „tak“ 
(ja) ausgefüllt werden. — Rubrik 12: Perſonen, die die 
polniſche Staatszugehörigkeit nicht beſitzen, ſchreiben die 
ihrige in dieſe Rubrik, alſo: deutſche, franzöſiſche oder 
andere. Perſonen, die für Deutſchland optiert haben, ſchrei⸗ 
ben „Optant“. * 


* Zur Advokatur übergetreten ſind innerhalb der letzten 
Monate mehrere Richter vom hieſigen Bezirksgericht. So 
zunächſt Bezirksgerichtsdirektor Dr. Bernecki und Be⸗ 
zirksrichter Dr. Borth. Zum 1. Januar nächſten Jahres 
verläßt Dr. Gracz ſein Amt. * 

* Meldungen zur Stammrolle. Alle männlichen Per⸗ 
ſonen, die polniſche Staatsbürger ſind und im laufenden 
Jahre ihr 20. Lebensjahr vollenden, ſomit im Jahre 1907 
geboren ſind, müſſen ſich zwecks Eintragung in die Stammrolle 
im Magiſtrat, Rathaus 1, Zimmer 28, in den Stunden von 
9 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. melden, und zwar in folgen⸗ 
der Ordnung: 12. Dezember Buchſtabe M—F. 13. Dezember 
Buchſtabe GK, 14. Dezember Buchſtabe LP, 15. De- 
zember Buchſtabe R, 16. Dezember Buchſtabe T—3. 
Vorſtehender Verpflichtung unterliegen auch die männlichen 
Perſonen im Alter von 21 bis 23 Jahren, die ſich bisher nicht 
zur Stammrolle angemeldet oder nicht zur Muſterung ge⸗ 
ſtellt haben. ; i * 

x Bei der Grandenzer Stadtkrankenkaſſe fand innerhalb 
des Vorſtandes die Wahl des Vorſitzenden und des ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden ſtatt. Es wurden die Herren L. 
Krzywinſki und Nowak wiedergewählt. * 

* Im Bienenzuchtverein hielt Dr. v. Ulatowſki 
einen Vortrag über die Ernährung der Bienenbrut. Nach 
Dr. Plant enthält die Nahrung der Königinnenbrut verhält- 
nismäßig weniger Waſſer, aber faſt zweimal ſoviel Fett als 
diejenige der Brut, aus der ſich die Arbeitsbienen oder 
Drohnen entwickeln. Am meiſten Süßſtoff (Zucker) enthält 
die Nahrung der Arbeitsbienenbrut; zuckerarm ift die Nah⸗ 
rung der Drohnenbrut. In der trockenen Subſtanz der 
letztgenannten Fütterung iſt nur 1,1 Prozent Zucker. Es er⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 11. Dezember 1927. 


gibt ſich daraus, daß für die Erzielung zahlreicher Arbeits⸗ 
bienen bedeutende Honigvorräte notwendig ſind, beſonders 
im Nachwinter und den erſten Frühlingsmonaten. Herr 
Pilarſki aus Neudorf berichtete über ſeine Weiſelzucht. 
Es wurden im laufenden Jahre ſieben Königinnen gezüchtet, 
von denen zwei an Bienenzüchter abgetreten, drei in der 
eigenen Wirtſchaft verbraucht und drei zur Überwinterung 
gekaſſen wurden. In der Ausſprache über die überwinte⸗ 
rung wurde beſonders auf die gärtneriſch⸗bienenzüchteriſchen 
und Geflügelzuchtkurſe. die in Strasburg, Dirſchau, Konitz 
und in Laskowitz ftattfinden, hingewieſen. x 
Das ſtaatliche Arbeitsvermittlunnsamt, das ih zur 
Zeit im Gebäude der früheren Mädchenmittel⸗[Luiſen⸗ 
Schule in der Nonnenſtraße befindet, wird demnächſt ver⸗ 
feat werden, und zwar in das ſtädtiſche Gebäude Ecke 
Mühlen: und Kleine Mühlenſtraße. LE 
* 


Vereine. Veranſtaltungen ꝛc. 

Deutſche Bühne Grndziadz. Die jehr günſtige Aufnahme, die die 
Erſtaufführung von „Stiefmama“ am vergangenen Sonntag Ae- 
habt hatte, wird dazu beitragen, daß die am Sonntag, den H. De- 
zember d. J., abends 8 Uhr, ſtattfindende Wiederholung ein volles 
Haus hat. Es iſt lange nicht ein Stück bei der Bühne mit fo 
großem Beifall und mit ſo großer Befriedigung für die genuß⸗ 
reichen Stunden aufgenommen worden. Da dies Stück des 
Weihnachtsmärchens wegen vorläufig vom Spielplan abaeſetzt 
werden muß und eine Wiederholung erſt im nächſten Jahre 
wieder ſtattfinden kann, ift der Beſuch am kommenden Sonntag 
beſonders zu empfehlen. Top! 3 (15450. * 


Thorn (Toruń). 


—* Die liqanidierte Handels⸗ und Gewerbekammer wird 
bis zur endgültigen übernahme durch die Graudenzer Kam⸗ 
mer noch weiterhin ihre Tätigkeit aufrechterhalten. ER 

dt. Ein neues Proiekt. Der noch nicht abgebrochene 
runde Gaſometer in der Franziskanerſtraße, welcher in eine 
Gemäldegalerie umgewandelt werden ſollte, ſoll 
jetzt zu einer ſtädt. Badeanſtalt umgebaut werden. * * 

z Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt war zwar 
nicht vollſtändig, aber doch ſehr gut beſchickt. Butter wurde 
mit 2,80—3,40, Eier mit 3,40—4,50. gehandelt. An Gemüſe 
gab es Spinat zu 0,20—0,25, Grünkohl zu 0,15, Roſenkohl zu 
6,60—0,65 pro Pfund, Rotkohl zu 0.15—0,30 und Weiß⸗ und 
Wirſingkohl zu 0,05—0,20 pro Kopf. Blumenkohl ſah man 
nur vereinzelt; der Kopf koſtete 0,80—1,20. Kartoffeln wur⸗ 
den pfundweiſe mit 0,05 abgegeben. Suppengrün koſtete pro 
Bund 0,10 0,15. Eßäpfel koſteten 0,30—0,50, Kochäpfel 
konnte man ſchon für 0.10 haben. Birnen ſah man gar nicht 
mehr, dafür war aber ſehr viel getrocknetes Obit angehoten, 
und zwar Birnen zu 1,20 und Pflaumen zu 0,80 pro Pfund. 
Pflaumenmus ſchwankte im Pretſe zwiſchen 0,90 und 1,20. 
Walnüſſe waren heute teurer als ſonſt angeboten und zwar 
zum Pfundpreiſe von 1,50, Haſelnſſſe koſteten 1,80—2,00. Auf 
dem Geflügelmarkt galten die bisherigen Preiſe. Die Fiſch⸗ 
preiſe find vermutlich wegen des Froſtes beträchtlich in die 
Höhe geſchnellt. Man notierte: Hechte 1.80—2.00. Schleie 
desgl., Barſche 1.50—1,60 und Weißfiſche 0,60 0,90. * 

— Vom Schlag getraiſen wurde auf dem letzten Wochen⸗ 


markt die 70fähride Landfran Eva Gumowſki aus map ; 


cayn im Kreiſe Thorn 0 
Die Trunkſucht nimmt trotz der Teuerung ſtändig 
zu. Nicht uur Männer, ſondern auch Jünglinge und ſogar 
Frauen ſind dem Übel verfallen. Die Trunkſucht nimmt mit⸗ 
unter ganz kraſſe Formen an; ſobald das Geld nicht mehr 
zu „Czyſta“ reicht, wird Brennſpiritus () getrunken. Eine 
Frau in der Bankſtraße hatte ſich dermaßen mit Brenn⸗ 
ſpiritus betrunken. daß fie in lebensgefährlichem Stadium 
ins ſtädt. Krankenhaus gebracht werden mußte. Die Fran 
iſt bereits 60 Jahre alt! * * 

—dt. Eine Schlägerei entſtand zwiſchen zwei betrunke⸗ 
nen jungen Burſchen im Reſtaurant Güring in der Cop⸗ 
pernicusſtraße. Als der Wirt, ein Kriegsinvalide, den 
Streit gutmütig ſchlichten wollte, ſtach ihm einer der Bur⸗ 
ſchen ein langes Meſſer in den Rücken. Die Wunde iſt zwar 
nicht lebensgefährlich, aber dennoch bedenklich. Der Meſſer⸗ 
ſtecher fitt im Gefängnis. * * 

—* Der Jagdhund auf der Eisſcholle. Auf einer ge⸗ 
waltigen Eisſcholle, welche am Brückenpfeiler angehalten 
hat, ſahen Paſſanten einen großen Jagdhund ſtehen. Die 
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benachrichtigte Feuerwehr entſandte einen Mann, welcher 
ſich an einer Leine von der Brücke herabließ und den Hund 
* 


rettete. 
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Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die Deutſche Bühne Thorn hat es von jeher als vornehmſte Auf⸗ 
gabe betrachtet, auch der Jugend zu dienen, die keine andere Ge⸗ 
legenheit zum Beſuche eines Theaters in der deutſchen Mutter⸗ 
ſprache hat. Die ganze Auswahl ihrer Stücke war ſtets ſo ge⸗ 
troffen, daß Jugendliche reiferen Alters Zutritt finden konnten. 
Um nun aber den Kleinen und Kleinſten einmal etwas zu bieten. 
hat fie auch in dieſem Jahre weder Mühen noch Koſten geſcheut 
und das allbekannte Märchen „Frau Holle“ einſtudiert. Unter 
Mitwirkung von 40 Darſtellern und in vollſtändig neuer und 
prächtiger Ausftattung wird dieſes durch Tänze und Reigen reiz⸗ 
voll verſchönte Märchen am Mittwoch, 14. Dezember, abends 
8 Uhr, erſtmalig zur Aufführung gelangen. Dieſe ift beſonders 
für die erwachſenen Zuſchauer beſtimmt, die an deutſcher Märchen⸗ 
romantik und Pracht Freude und Gefallen finden. Für die 
Kinderwelt finden Nachmittags ⸗Vorſtellungen in den Feier⸗ 
tagen, am 1. und 6. Januar, ſtatt, die in der „Dt. Rdih.” noch 
beſonders bekanntgegeben werden. (Vorverkauf bei Thober, 
Stary Rynek 31.) (15357 * * 

Voigtſcher Leſeverein, Torun, Pl. Sw. Katarzyny 2. Bücheraus⸗ 
gabe am Dienstag und Freitag von 11—1 und 3—5, Mittwoch von 
4—6. Die Jugendbibliothek ijt geöffnet! (15251 ** 


Fi 


Culmſee (Chelmza). 
Aus dem Stadtparlament. 


Der diesmaligen Stadtverordnetenſitzung wurde mit 
lebhaftem Intereſſe von der Bürgerſchaft entgegengeſehen, 
glaubte man doch, daß jetzt durch den Bericht der Reviſions⸗ 
Kommiſſion die Gerüchte aufgeklärt werden, die ſeit längerer 
Zeit hier verbreitet wurden. Es fand ſich auch eine zahl⸗ 
reiche Zuhörerſchaft ein. Schon bei der Verleſung der 
Tagesordnung entſtand eine lange Debatte, welche die Jerr- 
ſchende Spannung verriet. Es fand ſich auch eine Mehrheit 
für Umſtellung der Tagesordnung, ſo daß erſt nach dem 
Reviſionsbericht die Beratung über Nachbewilligungen ſtatt⸗ 
finden ſollte. » 

Zunächſt wurde Rechtsanwalt und Notar Dr. Bniz- 
kowſki von Bürgermeiſter v. Kurzatkowſki als 
Stadtrat und ſtellvertretender Bürger⸗ 
meiſter vereidigt. Im Anſchluß hieran hielt der 
neut Vizebürgermeiſter eine Anſprache, worin et für jet 
Wahl dankte. Er ſprach die Hoffnung aus, daß von jetzt ab 
Ordnung auch in unſerer Verwaltung zum Wohle der 
Stadt und des ganzen Staates herrſchen werde. 95 By 
würde Bäckermeiſter Szoſtakowſki als Stadtud sg g 
ter eingeführt und durch Handſchlag verpflichtet. 

Die Kaſſenberichte für November und die Anlegung 
eines Telephonanſchluſſes in der ſtädtiſchen Gärtnerci wur⸗ 
den ohne Ausſprache genehmigt. Nach Verpachtung der 
ſtädtiſchen Ländereien ſollte das tote Inventar 
ſowie die Pferde verkauft werden. Der Magiſtrat wönſcht 
das tote Inventar einſtweilen zu behalten und auch die 
Pferde bis zum Frühjahr, da genügend Futter vorrätig ſei. 
Dem erſten Vorſchlage ſtimmte die Verſammlung zu, lehnte 
dagegen den zweiten ab, ſo daß die Pferde abgeſchafft wer⸗ 
den müſſen. Der projektierte Anbau an dem Klärwerk iſt 
nicht ausgeführt worden und der dem Magiſtrat als Anleihe 
aus dem Städtebaufonds zugewieſene Betrag wird damit 
zur anderweitigen Verwendung frei. Da auch von der 
Staatlichen Wirtſchaftsbank zum Städtebaufonds ein größe⸗ 
rer Betrag, ca. 100 000 zt, zugewieſen fein folen, hofft man 
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Billige Preise! Billige Preise! 
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste 


empfehle mein reichsortiertes Dager in 


schönen Spielsachen als: 


Kinder-Autos -: Kinder-Räder 
Puppenwagen in wundersch, Farben 
Puppen, Harmonikas, Trommeln, Säbel 


8 Uhr abends, im Gemeindehaus 


Liederabend 


ern: und Konzertſängerin 
Riſchte⸗Grothe, Berlin. 
Opernarien, Konzertlieder 
von Schubert, Kienzl, R. Strauß. 
Eintritt 1,50 zl, Stehplatz 0,80 zl, Schüler 
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Deutſche Rundſchau 


Stacja i pcezta Gewehre, Geigen, Mandolinen ete. 0,50 zl. Kartenvorverkauf i. Büro d. Deutich 
Grudziądz. Pom. 3 ; : S 5 aufgeben. Bühne, Mictiewi 5 . 1 
„ Ferner als passende Geschenke: Seſchüftg⸗Angeigen, Reklame ühne, Mickiewicga 15. 


3 Stelien: 
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Port ee x inden hierin die größte Beachtung, weil die 
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J. Klettner, M 
Dow. Grudziądz, 


ein oder zwei Arbeiter⸗Wohnhäuſer bauen zu 
können. Zu dieſem Zweck iſt wieder die Aufnahme einer 
Anleihe von 100 000 zi beſchloſſen worden. : ER 

Hierauf wurden zum Etatstitel „Offentliche Fürſorge“ 
2250 zl nachbewilligt und den Arbeitern in den ſtädti⸗ 
ſchen Betrieben eine einmalige Beihilfe in Höhe von 
60 Prozent des Monatslohnes zuerkannt. ; 

Die Verleſung der Bilanzen der ſtädt. Spar- 
kaſſe vom Jahre 1920 bis 1926 zeigte, daß in der Infla⸗ 
tionszeit faſt gar keine Gewinne erzielt und erſt nach der 
Umvalutierung beſcheidene, aber ſtets ſteigende Gewinne 
gebucht wurden. Aus dem Gewinn iſt dann an den Haupt⸗ 
kaſſierer, ſpäter auch an den Kurator, eine gewiſſe Grati- 
fikation gezahlt worden. Die Bilanzen ſollen noch der 
Reviſionskommiſſion zugeleitet werden. 

' Hierauf kam der Bericht der Reviſions⸗Kom⸗ 
miſſion zur Verleſung, welcher zu dem in der letzten 
Sitzung angenommenen Memorial Stellung nehmen ſollte, 
worin dem Magiſtrat bzw. dem Bürgermeiſter die verſchie⸗ 
denſten Verfehlungen nachgeſagt wurden. Einige Beſchul⸗ 
digungen erwieſen ſich dabei als haltlos, während ein Fall 
nicht zur Kompetenz der Stadtverordnetenverſammlung ge⸗ 
hört. In der Sache der Etatsüberſchreitung beim Renovie⸗ 
ren des früheren Reichsbankgebäudes konnte glaubhaft er⸗ 
klärt werden, daß die überſchreitung ohne rechtzeitige Nach⸗ 
bewilligung nur durch den Krankheitsurlaub des Bürger⸗ 
meiſters entſtanden iſt. Auch die Baukommiſſion kam zu der 
Überzeugung, daß ein übertriebener Luxus nicht vorliegt. 
Dieſe Mehrkoſten wurden dann auch anſtandslos bewilligt. 
Zu der Frage der Gratifikation, welche das Kura⸗ 
torium ber ſtädtiſchen Sparkaſſe ſich ſelbſt bewilligte und die 
nur im allgemeinen vom Magaiſtrat beſtätigt wurden, gab 
Bürgermeiſter Kurzetkowſki die Erklärung ab, daß er ſich 
tatſächlich im Irrtum befunden habe, als er annahm, daß 
die Beſchlüſſe des Kuratoriums nicht der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung vorzulegen ſind. Auf dieſem grundſätzlichen 
Irrtum war die isherige Praxis aufgebaut und bisher 
wurden keine Beſchlüſſe der Stadtverordnetenverſammlung 
vorgelegt. Eine Abſicht, den fraglichen Beſchluß zu verheim⸗ 
lichen, kann alſo wohl nicht vorgelegen haben. Auch andere 
Beteiligte gaben die Erklärung ab, daß ſie an dem Beſchluß 
mit gutem Gewiſſen und nach Erkundigung mitgewirkt 
haben, ſich aber gern jedem Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung fügen werden. Der Bericht wurde dann auch 
zur Kenntnis genommen, ohne einſtweilen irgendwelche 
„Konſequenzen daraus zu ziehen. un 


Der Freitag⸗Wochenmarkt war infolge der Kälte und 
des ſchneidenden Windes nicht beſonders beſchickt. Den 
Fiſchhändlern froren die Fiſche in den Gefäßen feſt. Man 
zahlte für kleine Bratfiſche 0,60—0,80, für Hechte jedoch 200. 
Später kam aber ein fremder Fifer mit einer großen 
Wanne voll Hechte, die er zu 1,00 pro Pfund verkaufte: 
i natürlich gab es dabei einen großen Andrang. Butter 
$ koſtete 2,80—3, die Mandel Eier 4—4 50. Die Eier find alfo, 
y auch wenn man umrechnet, bedeutend teurer als in Deutſch⸗ 
` land, wo ein Trinkei 10—12 Pfa. koſtet. Geſchlachtete Enten 
J wurden mit 5,50—7,50 gehandelt, Gänſe mit 1,20—1,30 pro 
, Pfund. Apfel gab es zu 0,30—0,70. Ein kleiner Vorrat an 

Rotkohl, Weißkohl, Zwiebeln (030 pro Pfund) und Suppen- 

gemüſe war alles, was der Gemüſemarkt bot. + 


rr 


d Brzezuo (Kr. Stargard), 9. Dezember. Aus Not⸗ 
ö wehr. Am 7. d. M. machte der Förſter D. Delewſki 
aus Notwehr von ſeiner Waffe Gebrauch und verwundete 
einen gewiſſen Felix Schuhmacher aus Brzezuo, den er 
gn Holzdiebſtahl antraf. 
Här Teiftete Sch. Widerſtand, indem er ſich auf den Förſter 
warf und ihn zu entwaffnen verſuchte. Hierauf machte der 
Angegriffene von ſeiner Waffe Gebrauch und verletzte den 
„Sch ohne ihn lebensgefährlich zu verwunden. 

m Dirſchau (Tezew), 9. Dezember. Unfall. In den 
geſtrigen Nachmittagsſtunden kam es auf der Eisbahn am 
; Feuerwehrplatz zu einem bedauerlichen Unfall. Die dreizehn 
; Jahre alte Schülerin S. des hieſigen Lyzeums glitt aus und 
N brach dabei den Fuß. Eine ganze Weile verblieb die Ver- 
N letzte ohne jede Hilfe, bis ſie dann ins hieſige Vinzenz⸗ 
krankenhaus geſchafft wurde. — Heute vormittag gegen 
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Berren-Moden-Maßgeschäft 


B. Doliva :: Torun 
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Papierhandlung, Bürobedarf, 
Torun, ul. Szeroka 34, 


werden schnellstens ausgeführt, 
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mieten. 
P. 5797 an Annoncen⸗ 
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10 Uhr wurde die hieſige Feuerwehr nach der Goßlerſtraße? 
gerufen, um einen Stubenbrand zu löſchen. Es befand 
ſich noch zum Schrecken aller in dem brennenden Zimmer 
ein Schwerkranker. Der Brand konnte bald gelöſcht werden. 

ef Hohenkirch (Kſigzki), 9. Dezember. Zu einer 
Adventsfeier hatten ſich am Sonnabend, 4. d. M., auf 
Anregung des hieſigen Ortspfarrers Walter viele 
evangeliſche Frauen von hier und aus der Umgegend zu⸗ 
ſammengefunden. Hierbei wurde die Gründung eines 
Frauen vereins beſchloſſen. Zur 1. Vorſitzenden 
wurde Frau Beſitzer Thoms gewählt. — Pfarrer Walter 
wird demnächſt die hieſige Pfarrſtelle verlaſſen, da er nach 
Hela verſetzt wurde. 

d Kulig (Kr. Stargard), 8. Dezember. Vom plötz⸗ 
lichen Tode ereilt wurde der 75jährige Franz 
Deudek. Als er ſich vom Kirchgange nach Neukirch auf 
dem Heimgange befand, brach er kurz vor ſeiner Wohnung 
zuſammen und verſchied in wenigen Augenblicken infolge 
Herzſchlages. 


p Neuſtadt (Wejherowo), 9. Dezember. Straf- 
kammer. Einem Jan Kryza aus Swarzewo, Kreis 


Puck, der unter dem falſchen Namen Jan Budziſz herum⸗ 
ſtreifte, wurde zur Laſt gelegt, viele Diebſtähle, Be⸗ 
trügereien und Prellereien begangen zu haben. Er iſt 56 
Jahre alt und gibt auf die Fragen des Unterſuchungsrichters 
gleichgültige Antworten. Da 21 Zeugen geladen waren, ſo 
dauerte die Verhandlung annähernd ſieben Stunden und 
endete mit der Verurteilung des Angeklagten, der ſchon 
mehrmals vorbeitraft iſt, zu 3% Jahren Zuchthaus. 

— Strasburg (Brodnica), 9. Dezember. Am 15. d. M. 
findet hierſelbſt ein großer Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde 
markt ſtatt. 


Vom Danzioer Holzmarkt. 


Die rückfäufige Bewegung am Danziger Holzmarkt 
dauert weitr an, und der November war ein vollkommen ſtiller 
Monat. Die Zufuhr von Schnittholz nach Danzig iſt kaum noch 
halb ſo groß wie im Sommer, während die Ausfuhr von Holz 
im ganzen ebenfalls ſchon um 40 Prozent zurückgegangen iſt. Die 
Oktober⸗Ausfuhr hat immerhin noch 143 000 To. betragen, im No⸗ 
vember aber wurden nur noch 129 000 To. ausgeführt. Am ſtärkſten 
iſt der Rückgang der Ausfuhr nach England, weil dort 
das Intereße für polniſches Schnittholz fait vol lſtändig nach⸗ 
gelaſſen hat. Während im Sammer ungefähr drei Viertel der 
Geſamtmenge noch England. ausgeführt wurden, ift es jet nur 
ungefähr die Hälfte der Geſamtmenge, die dorthin geht. Dafür 
iſt die Ausfuhr nach Belgien in letzter Zeit etwas lebhafter ge⸗ 
worden, wogegen die noch Holland auch etwas nachgelaßen hat. In 
England beſteht gegenwärtig faſt gar keine Aufnahmefähigkeit, ſo daß 
auch einige Konſignationsſendungen von Danziger Ware bei den 
letzten großen Auktionen minimale Preiſe erzielt haben. Unter 
dieſen Umſtänden wenden die Danziger Exporteure jetzt ihr Inter⸗ 
ejje dem deutſchen Markt zu, um fo mehr, da ſich dort ſetzt 
neue Möglichkeiten bieten. Die Lage iſt jedoch vollſtändig unüber⸗ 
ſichtlich, da in England im allgemeinen wohl mit zunehmendem 
Bedarf wieder für Januar gerechnet wird, wobei dann Danzig 
als der beinahe einzige Platz mit offenem Waſſer wieder auf ein 
größeres Geſchäft mit England rechnen kann Nennenswerte Ab⸗ 
ſchlüſſe für 1928 ſind in Danzig noch nicht bekannt geworden, 
während von Finnland ſchon größere Verkäufe für die neue Saiſon 
gemeldet werden. Danzig hat jo aber niemals große Verkäufe 
auf lange Sicht gemackt, jundern konnte fein Hauptgeſchäft immer 
in Abſchlüßen für ſchnelle Lieferung erblicken. Für den engliſchen 
Markt intereſſieren ſich in Danzig zurzeit faſt nur diejenigen Er⸗ 
porteure, die noch große Vorräte an engliſchen Dimenſionen haben. 
Was zurzeit nach England abgeſetzt werden kann, bringt nur ganz 
unbefriedigende Preiſe. Es handelt ſich dabei mehr um zu⸗ 
fällige Geſchäfte und um Notverkäufe, als um einen 
normalen Handel. Die Folge dieſes ſchwachen Marktes ift, daß 
die Danziger Exporteure auch in Polen wenig einkaufen. Die pol- 
niſchen Preiſe ſind ja ohnehin im Herbſt ſo in die Höhe gegangen, 
daß man nicht recht ſehen konnte, wie dabet ein Nutzen bei der 
Ausfuhr nach England für den Danziger Exporteur herausſpringen 
ſollte. Zurzeit rechnen die polniſchen Sägewerke noch mit dem 
großen Abſatz nach Deutſchland. Die ſchlechten Geſchäfte nach Eng⸗ 
land aber werden wohl allmählich den hohen Preiſen wieder ent⸗ 
gegenwirken. Einige Danziger Exvorteure haben in Polen gute 
Schnittware unſortiert auf der Baſis von 11½ L frei Danzig ge- 
kauft. Die meiſten Firmen aber halten ſich von ſolchen Käufen 
zurück, weil eben die Lage gar nicht zu überſehen iſt. Einige Nach⸗ 
fragen aus England lagen für Verſchiffung im Januar vor, doch 
handelte es ſich dabei um ſpezielle Abmeſſungen, die ſchwer zu be- 
kommen ſind In Sleepers zeigte das Geſchäft im Herbſt vorüber⸗ 
gehend eine kleine Belebung, doch iſt es gegenwärtig wieder 
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ſtill, da der engliſche Preis unbefriedigend erſcheint. Immerhin 
betrug im Oktober die Ausfuhr von Sleepers nach England die 
ſtattliche Menge von 11000 To. Auch die Grubenholzausfuhr hat 
ſich in der letzten Zeit etwas belebt, wobei hauptſächlich Frankreich 
Abnehmer it Allgemein rechnet man in Danzig tegt wohl über⸗ 
haupt damit daß infolge des neuen Abkommens mit Deutſchland 
die polniſche Holzausfuhr über Danzig etwas zurückgehen wird, 
ſelbſt wenn der engliſche Markt ſich belebt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Ermäßigte Amſatzſteuer für den Großhandel. 


Die Steuerbehörden haben bisher unter Berufung auf den 
Wortlaut der geſetzlichen Beſtimmungen auf dem Standpunkt fes 
ſtanden, daß die Anerkennung des einprozentigen Umſatzſteuer⸗ 
ſatzes für Großhandel nur in ſolchen Fällen erfolgen kann, in 
denen der Steuerzahler den Großhandel durch ordnungsgemäß ge⸗ 
führte Bücher nachweiſt. Dieſe harte Anwendung des Geſetzes 
iſt in der Praxis dadurch gemildert worden, daß ſowohl für das 
Jahr 1925 wie 1926 durch eine Verordnung des Finanzminiſteriums 
auch ſolchen Großhandelsunternehmen, die keine Bücher führen, 
für Ne Großhandelsumſätze der ermäßigte Steuerſatz zugebilligt 
wurde. 

Es lag auf der Hand, daß hier eine Formalbeſtimmung des 
Geſetzes in einer Weiſe Anwendung fand, die in erheblichem Um⸗ 
fong den Vorteil der Umſatzſteuerermäßigung für Großhandels- 
unternehmen wieder aufhob. Nunmehr hat die Lodzer Kaufmann⸗ 
ſchaft die Initiotire ergriffen und die Frage einer grundſätzlichen 
Neuregelung nähergebracht. Hierüber wird der KKattowitzer 
Ztg.“ aus Lodz gemeldet: 

„Vor einigen Tagen fanden in Warſchau eine ganze Reihe 
Konferenzen von Vertretern der Lodzer Kaufmannſchaft mit Ver⸗ 
tretern des Miniſteriums für Induſtrie und Handel und des 
Finanzminiſteriums ſtatt. Die Delegation wurde vom Direktor 
des Steuerdepartements beim Finanzminiſterium empfangen, dem 
ſie die Forderung unterbreitete, die Umſatzſteuer für Großhandel 
von 2 auf 1 Prozent herabzuſetzen, und zwar nicht nur für die⸗ 
jenigen Händler die Bücher führen, ſondern auch für diejenigen, 
die auf irgend eine Art nachweiſen, daß fie einen Großhandel be- 
treiben. Die Delegation wies darauf hin, daß in vielen Fällen 
auf individuelle Bemühungen hin dieſe Steuer ermäßigt worden 
jei. Das Geſetz üner die Gewerbeſteuer ſieht die Möglichkeit vor, 
daß die Umſatzſteuer von 2 auf 1 Prozent herabgeſetzt wird, falls 
das Unternehmen einen Großhandel betreibt, und nicht dann, wenn 
es ordentliche Bücher führt. Der Großhandel kann auf verſchiedene 
Art nachgewieſen werden, und nicht unbedingt nur durch Bücher. 
Im Zuſammenhang mit dieſem Schritt der Lodzer Kaufleute be⸗ 
arbeitet das Departement jetzt ein Verordnungsprofekt, nach dem 
jedes Unternehmen, das nachgewieſenermaßen einen Großhandel 
betreibt, nur 1 Prozent Umſatzſteuer zahlen wird.“ 


Polniſche Erdölwirtſchaft im Oktober. Der Oktober hat wieder 
eine rückläufige Bewegung in der volniſchen Erdölwirt⸗ 
ſchaft gebracht, da ſowohl die Gewinnung wie dle Ausfuhr zurück⸗ 
gegangen ſind Die Förderung von Erdöl betrug im Oktober nur 
59 182 To., gegenüber 61 471 To. im September. Die Verarbei⸗ 
tung bei den Raffinerien zeigt eine kleine Belebung, da der in⸗ 
ländiſche Abſatz ſich etwas gebeſſert bat. Die Vorräte bet den 
Raffinerien betrugen End Oktober 165 610 To. an Fertigfabrikaten 
und 42 502 To. an Rohöl. Die Ausfuhr des Oktober erreichte 
im ganzen nur 19 741 To. Erdölerzeugniſſe, gegenüber 20 369 To. 
im September. Beſonders zurückgegangen iſt die Ausfuhr von 
Schmieröl und von Gasöl, wogegen die von Petroleum und Benzin 
geſtiegen iſt. Von der Geſamtausfuhr gingen 9127 To. nach der 
Tſchechoflowakel. 3103 To. nach Danzig, 2142 To. nach Sſter⸗ 
reich, 1588 To. nach Deutſchland, 887 To. nach der Schweiz uſw. 
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loſen Arbeiter u. Handwerker u. für die 
liebenen verſtorben. Arbeiter eine 


Weihnachts⸗eſcherung 


am 22. d. Mts. im Maurer Amtshaus 

veranitalten. Die Not der Erwerbsloſen ift 

groß. Daher bitten wir um Spenden jeder Art. 
Arbeiter⸗Spar⸗ und Konſum⸗Berein. 


d der freien Gewerkſchaft., 
8 Rynek Nowomiejski 15. 


Kino PAN, Mickiewicza 106 


Ab heute großes Donpelprogramm: 


Charlie Chaplin uls Boxer 


Lustspiel ın 6 Akten, 


DieFarm der Blaufüchse 


Großes Drama in 8 Akten. 


der Vorstellengen l. 7, 8, Sonntag | 
LS Ur Me. 


In Vorbereitung: Das größte Lusispiel 
der Saison Pat und Patachon u. 
Der Haifisch. 15461 


N Sonnabend, 8 Monats 


frische Wurst 


eigenes Fabrikat) mit Sauerkraut 


Probiernia „Pod Ulem“ 


ul, Chełmińska 8, 153 2 


Jentiche Bühne in Zoruß T. z. 


Mittwoch, den 14. Dezember, abends 8 Uhr 


Frau Holle 


Märchenſpiel mit Reigen⸗ und Tanzeinlagen 
in 9 Bildern nebit einem Vor- u. Nachſpiel 
von Hermann Steing etter, 
15308 Völlige neue Ausſtattung! 40 Mitwirkende! 
Eintrittskarten im Friſeurgeſchäft Thober 
Stary Rynek 31 
Voranzeige: Die 1. Kinder ⸗Nachmittags⸗ 
vorſtellung findet in den Feiertagen ſtatt. 


149 


x 


15355 Abendkaſſe ab 7 Uhr 


3. Blatt. 


Im Schatten des Hirtenbrieſes. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 9. Dezember. Der Oberſte Rat der 
chriſtlich⸗ nationalen Partei hat in der am 
8. 25 5 abgehaltenen Sitzung einmütig folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: f 

„Der Oberſte Rat begrüßt mit tiefer Anerkennung und 
Dankbarkeit die hohe Stimme des Allexrehrwürdigſten 
Epiſkopats und äußert den entſchiedenen Willen, daß die 
chriſtlich⸗nationale Partei im Namen ihrer Grundſätze, im 
Namen des ewigen Bundes, der in Polen die Kirche und 
den Staat vereint, mitwirke an der Verwirklichung der im 
Hirtenbriefe der polniſchen Biſchöfe enthaltenen heilvollen 
Weiſungen zur Wahlzeit im Geiſte der Einheit aller Ele⸗ 
mente, welche auf katholiſchem Boden ſtehen, und fordert alle 
Behörden der Partei, insbeſondere deren Vertreter 
im konſervativen Komitee, zur Wirkſamkeit 
in dieſer Richtung auf. 

Der Oberſte Rat ſtellt feſt, daß die ſozialen, wirtſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Anſichten der Partei letztens in der 
Deklaration der konſervativen Parteien vom 24. Oktober 
J. J. ihren genauen Ausdruck gefunden haben. 


Der Oberſte Rat drückt die überzeugung aus, daß ein 
ſolcher Zuſammenſchluß der Kräfte um ſo wichtiger iſt, als 
in der nächſten Periode die Anderung der Staatsverfaſſung 
und die Sanierung des wirtſchaftlichen Lebens auf den ſchon 
erreichten Grundlagen durchgeführt werden ſoll, worauf auch 
die Beſtrebungen der Regierung gerichtet ſein ſollten, die in 
dieſer Hinſicht die Unterſtützung aller um das Wohl und die 
Zukunft des Staates beſorgten Elemente finden muß.“ 


Das nationale Kataſter vor Gericht. 
Freiſprechung ſämtlicher Angeklagten. 


Neuſtadt, 5. Dezember. Heute fand eine nene Ver⸗ 
handlung wegen der Aufſtellung des deutſchen Kataſters 
vor der Strafkammer in Neuſtadt ſtatt. Wie das „Pom. 
Tagebl.“ meldet, wurden die Angeklagten Schiemann, 
Foit, Richter, Engbrecht, Martin und Mau⸗ 
rig nach kurzer Verhandlung freigeſprochen. Die 
Koſten wurden der Staatskaſſe auferlegt. 

Bekanntlich hat die deutſche Fraktion vor einiger Zeit 
die Zählung der hier wohnenden Deutſchen veranlaßt, um 
Unterlagen für die Verhandlung mit der Regierung über 
eine zu gewährende Kulturautonomie in die Hand zu be- 
kommen. Die Angeklagten, die die Aufſtellung des Kata⸗ 
ſters durchgeführt hatten, wurden in der erſten Verhandlung 
wegen Anmaßung von Amtsbefugniſſen zu 75 bz w. 100 31 
Geldſtrafe verurteilt. Das Appellationsgericht in 

Thorn hob dies Urteil jedoch auf, da die Tätigkeit der An⸗ 
geklagten bei der Aufſtellung des Kataſters nicht in Wider⸗ 
ſpruch zu den Geſetzen ſtand. Bei der geſtrigen Verhand⸗ 
lung in Neuſtadt mußte das Gericht feſtſtellen, daß auch eine 

Anmaßung von Amtsbefugniſſen nicht vorgelegen habe, ſo 
daß es zu dem oben erwähnten Freiſpruch kam. 

Es war von vornherein klar, daß die Deutſchen in Polen 
ein unzweifelhaftes Recht darauf haben, ſich um ihre tne 
ternen Angelegenheiten, zu denen auch die Kennt⸗ 
nis über die Zahl und Zuſammenſetzung der Deutſchen ge⸗ 
hört, zu bekümmern. Durch den Freiſpruch iſt die Tätig- 
keit der Angeklagten, die zunächſt zu einer ſtaatsfeindlichen 
Aktion geſtempelt werden ſollte, auch vom als eine 
durchaus legale Handlung beſtätigt worden. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Mieterückſtände als Grund zur Kündiaung 
von Wohnungen. 


Nach dem Mieterſchutzgeſetz entſteht dann ein triftiger 
Grund zur Kündigung der Wohnungen durch 
beſitzer, wenn der Mieter fi) mit der Entrichtung von z wei 
einander folgenden Mieteraten im Rückſtande 
befindet. Eine Ausnahme bilden nach den Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes ſolche Fälle, wo die Mieterückſtände auf M r- 
beitsmangel zurückzuführen find. Nunmehr hat polni⸗ 
ſchen Blättern zufolge das Oberſte Verwaltungsgericht eine 
wichtige Entſcheidung über die Auslegung dieſer Beſtim⸗ 
mungen gefällt, indem es erklärt hat daß Arbeitsmangel 
als mildernder Grund lediglich bei Arbeitnehmern, 
nicht aber Arbeitgebern in Frage kommt. Perſonen, 
die Werkſtätten beſitzen (Handwerker uſw.) können ſich ſo⸗ 
mit in bezug auf dieſe Beſtimmungen auf Arbeitsmangel 
nicht berufen, auch wenn ſie unter Geſchäftsſtillſtand zu 
leiden haben. i 


Vom Deutſchtum in Bialyſtok. 


Über die Bialyſtoker Deutſchen ſchreibt Emil 
Herold in der „Eſſener Allgemeinen Zeitung“: 
Da hat es manches erſtaunte Geſicht gegeben, als unſere 
Truppen nach Bialyſtok kamen und in ihren Quartieren 
mit raſch erlernten polniſchen und ruſſiſchen Brocken nach 
Lagerſtatt, Eſſen und Trinken fragten. „Wir können nicht 
polniſch. Wir ſprechen nur deutſch!“ Es war — die blauen 
Augen und die blonden Haare der Sprecher zeugten davon — 
Deutſch aus germaniſchem Munde. r 
Und ein gut Teil diefer Leute in Bialyſtok find Urenkel 
von ſächſiſchen Webern, die als Soldaten vor über hundert 
Jahren mit Napoleon nach Rußland gezogen waren und 
von den Gluten der brennenden Moskowiterſtadt in den 
grimmen ruſſiſchen Winter getrieben, in kleinen Gruppen, 
zerlumpt, hungernd und frierend, verfolgt von den Koſaken, 
die deutſche Heimat wieder zu gewinnen ſuchten. Und eine 
dieſer fliehenden Kolonnen, meiſt ſächſiſche Tuchweber, hatte 
das Glück, kurz vor Weihnachten 1812 in Bialyſtok auf ein 
Stüct verpflanzter Heimat, auf eine kleine deutſche Kolonie 
zu ſtoßen, die die unglücklichen Landsleute mit offenen 


Armen aufnahm. Ein ſächſiſcher Feldprediger von der Bri⸗ 


gade Jahn, der wahrſcheinlich mit den Verſprengten nach 
Bialyſtok gekommen — er hieß Ehregott Ohnefalſch Richter 
— ſuchte die Sachſen zum Bleiben zu bewegen. 
drängten heim zu Weib und Kind, und erſt als er ihnen 
verſprach, ihre Familien ſamt Hausrat und Webſtühlen nach 
Bialyſtok kommen zu laſſen, als er ihnen lohnenderen Ver⸗ 
dienſt als in der Heimat in Ausſicht ſtellte, blieben die 
Leute. Und ihre Söhne und Enkel waren es, die ſpäter der 
Stadt Bialyſtok ihre Bedeutung als Fabrikſtadt gaben. 

Die kleine deutſche Kolonie, in der ſie bei ihrer Flucht 
Aufnahme gefunden hatten, war ſechszehn Jahre vorher ent⸗ 


von 8 Neu⸗Oſtpreußen an Preußen gefallen war. 


den Haus⸗ 


Aber ſie 


ſtandne, als nach der dritten Teilung Polens das Gebiet 
Bialyſtok al 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 11. Dezember 1927. 


VNN 
hostharsten 


ES chenken 


wird cire Elida» Ra cette 
helles Entzücken bereiten. 
Guter Geschmack wird lhren 
Geschenken noch größeren 
Wert geben. Nichts erfreut 
eine Dame mehr als feines 


Parfüm in edler Hülle. 


133%, ae TE FERIEN 
Kleine Nundſchau. 
Die Fruchtbarkeit dentiher Koloniſten. 

Es iſt in der Vergangenheit 
daß Neuſiedlungen beſonders auf neukultiviertem Boden zu 
ſtaunenswerter Volksvermehrung führen. Die Ge- 
ſchichte der deutſchen Oſtſiedlung iſt voller Beiſpiele dafür, 
daß ein neues Dorf ſchon nach dreißig Jahren imſtande war, 
neue Koloniſtengeſchlechter weiter zu ſenden und nochmals 
den gleichen Raum, ja noch größere Räume zu beſiedeln. 
Ein ſehr bezeichnendes Beiſpiel dafür wird aus Bra⸗ 
ſilien berichtet. 
Jahren — aus Niederweiler im Hunsrück Johann Adam 
Kuhn mit ſeiner Frau und zwei Kindern aus, der 1814 


2 T: 


geborenen Maria Magdalena und dem 1818 geborenen Jo⸗ 


hann Jakob. 1828 heiratete die 14jährige Maria Magda⸗ 
lena einen jungen Mann namens Jakob Altmayer. Magda⸗ 
lena Altmayer ſtarb 1901 87 Jahre alt. Der vier Jahr 
jüngere Johann Jabok Kuhn war mit Katharina Matthes 
verheiratet. Maria Magdalena hatte 13, Jakob 8 inder. 


Von Magdalena leben 1927 nach dem „Familienfreund“, dem 


katholiſchen Hauskalender und Wegweiſer des Volksvereins 
der deutſchen Katholiken in Rio Grande do Sul noch 2 
Kinder, 52 Enkel, 340 Urenkel, 459 Ururenkel und 23 Ur⸗ 
ururenkel, zuſammen 876 Nachkommen. 129 Nachkommen 
ſind bereits geſtorben. Von Jakob leben 4 Kinder, 55 Enkel, 
339 Urenkel und 168 Ururenkel, alfo 566 Nachkommen, wäh- 
rend 63 geſtorben ſind. Beide Geſchwiſter hatten demnach 
1634 Nachkommen, von denen 1442 noch heute leben. 


König Friedrich hatte das Bialyſtoker Schloß käuflich er⸗ 
worben, und mit den Staats⸗ und Hofbeamten waren viele 
Handwerker und Gewerbetreibende in die Hauptſtadt Neu⸗ 
Oſtpreußens gekommen. Dieſe deutſche Gemeinde ent⸗ 
wickelte ſich gut, bis der Tilſiter Frieden das Bialyſtoker 
Gebiet an Rußland gab und die Beamtenfamilien wieder 
nach Preußen führte. Die Handwerker aber, die unterdeſſen 
zu ſchönem Wohlſtand gekommen waren, wollten ihre Häus⸗ 
chen und ihr Land nicht im Stiche laſſen und blieben mit 
ihrem Pfarrer, dem Feldprediger Herkner, dem ſpäter 
Paſtor und Propſt Heyſe folgte. 

Noch einmal wurden blutige politiſche Ereigniſſe zum 
guten Schickſal für dieſen weit vorgeſchobenen Poſten deut⸗ 
ſcher Kultur: die polniſchen Aufſtände zu Beginn der dreißi⸗ 
ger Jahre des vorigen Jachhunderts. Rußland wollte nach 
der Niederwerfung des Aufſtandes die Polen beſtrafen und 
unterband durch die Zollſchranle die Ausfuhr polniſcher Er⸗ 
zeugniſſe nach dem Innern Rußlands. Dadurch wurden 
auch deutſche Fabriken, die ſich im Polniſchen gut entwickelt 
hatten, ſchwer getroffen, aber ihre Beſitzer wußten ſich zu 
helfen: ſie zogen einfach jenſeits der Zollgrenze. Einige 
dieſer Fabrikanten kamen nach Bialyſtok, in dem ſie einen 
Stamm tüchtiger deutſcher Arbeiter wußten. Die Biala, da⸗ 
mals wirklich noch ein weißer Fluß — heute kann kein 
Schwänzchen in ſeinen verſchlammten Waſſern exiſtieren — 
war günſtig für die Anlage von Fabriken; man ſetzte Dampf⸗ 
ſtühle an die Stelle der handbetriebenen Webſtühle, und 
bald fanden die Bialyſtoker Tuchwaren im Innern Ruß⸗ 
lands einen glänzenden Abſatz, heſonders auch deshalb, weil 
die deutſchen Firmen darauf hielten, auch wirklich dauer⸗ 
hafte Ware herzuſtellen. ; 

Die mißlichen Verhältniſſe, in die die deutſchen Gand- 
weber durch die Vervolllommnung der Maſchinenweberei 
kamen, brachte in den fünfziger und ſechziger Jahren neuen 
Zuzug deutſcher Arbeiter, beſonders aus Rheinland, nach 


Bialyſtok. Die Kolonie wuchs an Zahl und Wohlſtand — 


oft beobachtet worden, 


Dorthin wanderte 1827 — alſo vor 100 


Nr. 284. 


Im Todesſturz aufgefangen. 3 
Aus Wien wird folgende wunderbare Geſchichte be- 


richtet: Ein Fall von Kindesrettung durch die Mutter, dem 


den Stand der Sache. 


man die Glaubwürdigkeit abzuſprechen zunächſt geneigt iſt, 
ereignete ſich in der Ettenreichgaſſe in Favoriten. Die 
Tochter eines Eiſendrehers war in Begleitung eines vier⸗ 
zehnjährigen Burſchen geſehen worden und wurde deshalb 
von der Mutter zurechtgewieſen. Sie nahm ſich dieſe Vər- 
würfe jo zu Herzen, daß fie zu ſterben beſchloß. Sie wartete, 
bis fie allein in der Wohnung war, trat dann an das Ge- 
länder des Stiegenhauſes und ſtürzte ſich von der Höhe des 
vierten Stockes in die Tiefe. 

Und nun ereignete ſich das Wunder: Die Mutter war 
inzwiſchen von ihrem Ausgang zurückgekehrt und bis zum 
dritten Stockwerk die Treppe hinaufgeſtiegen. Sie blickte 
aufwärts und ſah mit Entſetzen die Röcke ihres in die Tiefe 
ſtürzenden Kindes in der Luft flattern. Verzweifelt ſtreckte 
ſie die Arme nach dem Kinde aus, und es gelang ihr, die 
Beine der Stürzenden zu faſſen und mit über- 
menſchlicher Kraft das Kind wieder heraufzuziehen. Das 
9 en ſcheint keinen körperlichen Schaden erlitten zu 

en. 


Brieftaftc der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 


Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 

beiliegen Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


„Warxenſchuld, Strzelno“. Es handelt ſich um Kaufgeld, das 
ſeinen Charakter als ſolches dadurch nicht verliert, daß die For⸗ 
derung den Beſitzer wechſelt. Sie haben unter Umſtänden auf 
100 Prozent Anſpruch. Einen genauen Satz beſtimmt das Ge⸗ 
ſetz nicht. Da es ſich bei dem Kauf um verbrauchbare Sachen 
handelte, die auch verbraucht worden ſind, hat die geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung, daß bei der Aufwertung von Kaufgeld die Anderungen 
in dem Werte des Gegenſtandes, für den der Geldbetrag zu zahlen 
iſt, zu berückſichtigen ſind, keine Bedeutung. Die Zinſen werden 
zu 5 Prozent von der aufgewerteten Summe berechnet. 

S. in G. 1. Wenn Sie Ihr Geld in einer deutſchen Sparkaſſe 
haben, haben Sie natürlich auch auf Aufwertung Anſpruch. Wenden 
Sie ſich doch direkt an dieſe Sparkaſſe um Auskunft. 2. Das ſind 
Märchen, die Ihnen Ihr Hauswirt da erzählt hat. Wenn Ihre 
Grundmiete 450 Mork betragen hat, haben Sie in dieſem Viertel⸗ 
jahr 43,81 Zloty monatlich Miete zu zahlen und vom nächſten Mo⸗ 
nat an monatlich 46,12 Zloty. Eine weitere Steigerung iſt vorerſt 
ausgeſchloſſen Daß das Mieterſchutzgeſetz am 31. 12. 27 abläuft. 
davon iſt keine Rede. Selbſtverſtändlich kann Sie der Wirt weder 
monatlich noch überhaupt ſteigern. Und ebenſowenig iſt er be⸗ 
rechtigt, 20 Prozent der Grundmiete von Ihnen dafür zu verlangen, 
daß Sie Zimmer vermieten. 8 

„Winter“. Der Vater des unehelichen Kindes iſt verpflichtet, 
dem Kinde bis zur Vollendung des ſechzehnten Lebensjahres den 
der Lebensſtellung der Mutter entſprechenden Unterhalt zu ge⸗ 
währen. Der Unterhalt umfaßt den ganzen Lebensbedarf ſowie 
die Koſten der Erziehung und der Vorbildung zu einem Beruf. 
Kann das Kind nach Vollendung des 16. Lebensjahres, infolge 
körperlicher oder geiſtiger Gebrechen ſich nicht ſelbſt unterhalten, 
ſo hat ihm der Vater weiter Unterhalt zu gewähren. Das ſind die 
„Schwierigkeiten“, die das Kind reſp. die Mutter desſelben dem 
Vater des Kindes machen kann. ; 

Nr. 100. R. S. M. C. 1. 3000 deutſche Mark waren im Mai 1920 
= 8181 Polenmarf, im Juni 1921 = 54545 Polenmark, im März 
1922 41 250 Polenmark. 2. Sie haften für 18 prozentige Auf⸗ 


wertung. s 
G. Das Einfachſte und Natürlichſte iſt es doch, Sie 
an den Rechtsanwalt in der Provinz Hannover, de 
Sie f. Z. Vollmacht erteilt haben mit der Bitte um Auskunft 


W. M. in 
wenden ſich 


können Sie weitere Schritte unternehmen. 

. S. S. Die Mutter ift an das ſeinerzeit errichtete gemein⸗ 
ſchaftliche Teſtament gebunden; wenn aber die im Teſtament be⸗ 
nannten Erben damit einverſtanden ſind, daß einer von ihnen, 
nämlich Ihr Schwager, alleiniger Erbe wird, dann braucht Ihre 
Rn nichts Neues anzuordnen, dann regelt fih die Sache von 
ſelbſt. 

B. 38. 1. Die Berechnung iſt richtig. 2. In der zweiten Hypo⸗ 
thekenſache hat der Gläubiger Anſpruch auf etwa 60 Prozent; daß 
die Hypothek mehrfach den Beſitzer gewechſelt hat, iſt ohne Be⸗ 
deutung. Eine frühere Anfrage in dieſer Sache iſt bei uns nicht 


annar 28“. Die Mitnahme von Geld und Deviſen über die 
Grenze iſt jetzt unbeſchränkt. Die Beſchränkungen ſind durch Ver⸗ 
ordnung vom 2. November 1927 aufgehoben worden. 

G. M. 151. 1. Nach Art. 10 des Geſetzes vom 7. Oktober 1921 
über Ordnungsvorſchriften für öffentliche Wege find auf den Mb- 
ſchnitten öffentlicher Wege mit harter Oberfläche, die Städte. 
Städtchen, Anſiedlungen und Dörfer von geſchloſſener Bauart 
durchgueren, die Gemeindevorſtände verpflichtet, dieſe 
Wege von Staub und Kot zu reinigen und das Zuſammengefegte 
zu beſeitigen. Die Gemeindevorſtände können dieſe Verpflichtung 
den anliegenden Grundbeſitzern auferlegen. Wenn das letztere 
durch den Gemeindevorſtand geſchehen ift, dann iſt der Anlieger 
für die Ausführung haftbar. 2. Für die Verletzung der Beſtim⸗ 
mungen über das Schankgewerbe iſt nur derjenige haftbar, der 
dieſes Gewerbe ausübt. 

——— ——— — ———— — 


Uniere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte macken fih freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


eingegangen. 


vor Ausbruch des Krieges waren in Bialyſtok und feiner 
nächſten Umgebung 10000 Deutſche auſäſſig — und unſere 
Landsleute gaben in der Stadt den Ton an. Bis der Krieg 
kam. Da hub für die Deutſchen ein großes Leid an. Die, di 
noch die deutſche Staatsangehörigkeit beſaßen, wurden na 

Sibirien gebracht, die wohlhabenden Deutſchen, die äußerlich 
Ruſſen waren, wurden verdächtigt, manche der Spionage an⸗ 


Erſt wenn Sie von dort Nachricht haben, 


3 


I 


geklagt, die andern ins Innere von Rußland abgeſchoben. Fi; 


So ift diefe blühende deutſche Kolonie faſt ganz aufgerieben 


worden. 5 
; * 


über die letzten unerfreulichen und ſelbſtverſchuldeten 


Entwicklungen im führerlos gewordenen Bialyſtoker Deutſch⸗ 3 


tum ſchreibt der „Wolhyniſche Bote“ 
Vor dem Kriege wohnten 
Deutſche. Der größte Teil von ihnen mußte im Kriege, als 


Reichsdeutſche, Polen verlaſſen, ein Teil wanderte ſpäter 


aus, ſo daß jetzt nur gegen 3000 Deutſche in Bialyſtok woh⸗ 0 


nen. In der Umgebung von Biglyſtot befinden ſich noch etliche 


deutſche Siedlungen, von denen die größte, Michalowo, einen ; 


ſtarken Prozentſatz Deutſcher aufzuweiſen hat und auch eine 


private dentiche Volksſchule unterhält. In Bialyſtok ſelbſt 
haben die Deutſchen im Jahre 1919 keine Deklarationen für 


die deutſche Unterrichtsſprache in den Schulen abgegeben, 
weil ſie von Perſonen, 
hatten, irregeführt worden waren. 


in Bialyſtok über 12000 


von denen ſie Aufklärung erhofft 
Die deutſch⸗evangeliſche 


Gemeindeſchule wurde verſtaatlicht, wobei ſich die Deutſchen 


den Unterricht der deutſchen Sprache als Gegenſtand fiber 
ten. Sie beſitzen auch ein Dokument darüber. Trotzdem hat 


die Behörde dieſer evang. zweiſprachigen Schule, die von 


300 Kindern beſucht wird, 48 polniſch⸗katholiſche Kinder uges 


wieſen, zwei deutſch⸗evangeliſche Lehrkräfte von der Schule 
weggenommen und an deren Stelle zwei katholiſche Polen 
zu Lehrern ernannt. Man bemüht ſich, die deutſche Sprache 
aus der Schule zu entfernen. i 5 ; 3 


V) | idirr. Die Diebe führten die geſtohlenen vier Pferde nach drang iu die Wohnung ein, die von einer jungen Frau Hea 
us Stadt und Qand. Koscieſzki, wo fie einem Gaſtwirt noch eine Britſchke ſtehlen | wohnt wurde, deren Mann in Frankreich arbeitet. Den 
wollten. Zufällig hatte aber der Gaſtwirt in dieſem Mo⸗ Eintretenden bot ſich ein ſchrecklicher Anblick. Im Bett lag 

* Bentſchen (Sbaſzyn), 8. Dezember. Koſt bares ] ment auf dem Hofe, wo die Britſchle ſtand, etwas zu tun, die Bewohnerin, geknebelt und gefeſſelt an Händen und 
Gut. In dieſen Tagen ſind in den t hieſigen Bahnhof zwei wobei er die Diebe bemerkte. Er ſchlug ſofort Alarm, was Füßen. Ein ſofort von Rawitſch herbeigerufener Arzt ſtellte 
Waggons Gold eingelaufen. Dieſes Gold ift ein Teil | zur Folge hatte, daß die Diebe Pferde und Britſchke Würgemale am Halſe der Frau und ſonſtige Verletzungen 
der polniſchen Anleihe und für die Bank Politi in Warſchau ſtehen ließen und in der Richtung nach Kongreßpolen feſt. Wieder zum Bewußtſein gekommen, ſagte ſie aus, daß 


beſtimmt. Infolge Heißlaufens der Achſen mußten flüchteten. abends, bald nachdem fie ſchlafen gegangen, ein Mann 
die Wagen auf ein Nebengleis geleitet werden, wo der * Rawitſch, 9. Dezember. Im Schlaf überfallen | neben ihrem Bett geſtanden, der auf fie eingeſchlagen und fic 
Schaden repariert wurde. Während des kurzen Aufenthalts [und beraubt. In Sarne bei Rawitſch Hat fih diefer [gewürgt habe. Dann ſeien ihr die Sinne geſchwunden. 
wachten 30 Poliziſten bei beiden Wagen. Tage ein ſenſationeller Raubüberfall zugetragen, der tiefes [Sie habe in ihrer Wohnung eine von einer Erbſchaft Her- 


* Raſchleben, 6. Dezember. Mißgtucte Pferde⸗ | Mitleid mit der hiervon Betroffenen erwecken muß. Die | rührende Summe — etwa 4000 Mark — aufbewhrt, auf die 
diebſtäh le. In der Nacht zum 2. d. M. wurden dem Untat ift überdies mit einem Raffinement ausgeführt wor- er der Verbrecher wohl abgeſehen habe. Tatſächlich wurde 
hieſigen Beſitzer Müller aus dem Pferdeſtall nach Zer⸗ den, das auf übung ſchließen läßt. Frühmorgens wurden das Fehlen dieſer Geldſumme feſtgeſtellt. Die polizeilichen 
trümmerung des Schloſſes zwei Pferde geſtohlen. Ermittelungen ſind im Gange. 

In derſelben Nacht ſtahlen dieſelben Diebe auch vom be⸗ 
nachbarten Gute Baranow zwei Pferde ſamt Ge⸗ 


Porträt 
gratis 

2 en f. ll 

„Foto-Rubens“ 


Gdanska 153, 
Tel. 142. 407 


verſchiedene Bewohner durch den ungewohnten Anblick er⸗ 
ſchreckt, daß vom erſten Stockwerk eines Hauſes ein Seil 
zur Straße niederhing. Man forſche der Sache nach und 


IANO 


empfiehli in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten 


B. Sommerfeld, Pianfortefabrik 


Bydgoszcz, ul, Promenada 44/45 
Telefon Nr. 883 Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1995 
Grudziądz, ul. Groblowa 4 une 


Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 
bauaussfellung die Goldene Medaille! 
Gleichfalls prämiiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznafi 

mit der Grossen Goldenen Medaille. 


Zum 


Weihnacht. 


ſämtliche Zuderwaren, 
Schokoladenfiguren, 

ſeiſches Marzipan. 

Pfefferkuchen, Nüſſe. 


Baumlichte, Lichthaller, 
Lametta, Wunderkerzen 
Kaffee, Tee empfiehlt 
in großer Auswahl 


2 > A — mit Garten u. Geſchäft, Empfehle 
wegen Todesfall billig 3 S d Í 
J. hoziowski Tk verlaufen. et. E e 


Suche Käufer für bejte uns 


Werder- und Wieſengrundfüce 


in all. Größ. im Freiſtaat Danzig und Dfte 
Offerten unter Nr.“ billig. iit ſebr wachſam preußen, Anzahig. v. 8100 500 D. G. 
1937 an die Ge- und zimmerrein. 7819| Johannes Düd. Danzig, Langgarten 97/9. 


S e 3ta. erb.|Borger, Krasinskiane 15 i gebrauchte, aber gut erhaltene 
85 Morgen Henhftein-Füset, x b $ 2 


o 
dav. 40 Morgen zwei- gebr., verk. 
ZYGA ſchnittige Torſwieſe Mojewsti, Bomorsta65 


Reit ittelboden, in 


g tadtorundiiide 3 5. 


Zudgoszez 


Duga 9. Halteſtelle 
der Straßenbahn. 


Neſſentl. Anlauf. 


In einer Streitſache 


kaufe ich vom Mindet- ein. Blan, a. d. Chauſſee, von 10—12 P. S., nominell zu kaufen geſucht. 
fordernden auf fremde 2 km v. d. Bahn, 10 km Piano Angebote mit äußeritem Preis unter Angabe 
Rechnung am Montag. v. Bydaofzcz. Auskunft disch. Marken inſtrum., des Fabritates Jahrgangs, Heizfläche und ob 
den 12. Dezember d. Fs., Manthen, Budgoſ⸗ z günſtig abzug. Koerdt Keſſelpapiere rein find. Offert. unt U. 15262 
am 15 Uhr, in meinem Jagiellonska 7. 7906 Krol. Zadwiai 4d. 7908 an die Geſchäfteſtelle der Deutſch. Rund ſchau. 

read, Dworcowa 95 Ein gutes Alavıer| 90000000 099909009019 7977990 


30 Tonnen Gerite Gaſthaus las 2 
privater Hand zu 
It. Probe 1 mit Kolonialw., 1 Mrg.|taufen aejudht. $ Rohhäute — Felle? 
In,, tobbäute — Zelle? 
zaprzysiężony senzal- s u. Grobitadt, fadellojer|angabe unt 5,7911 an : Halen, Ranin, Robhaare: $ 
5 —.— prey dabie A N D ANDERE E MA 2 i C H N l C HT 0 dert Sf ‚ante au die Geichäitsit. d. Ztg. a 8 — 
przemysiowo- OW. ver mi ngabe 5 3 
en a Een nag tapit. nt . K reiße sum ae s g Bell: Handlung P. Voigt? 


w Bydgoszezy. preiſe bar Kaſſa 


7881 a. ec d. Bta: Liz Jung DP. Beist 
| 10 AA Verk. v. fof. m. in Gollub Gebrauchsmöbel|? Telefon 1441.5 er Telefon 1558. 9 


gelegenes, dreiſtöckiges aller Qualitäten. Num. So 09099202200: eee 
W srode, dnia 14. grudnia 1927. o godz. 


praktische Weihnachts - Geschenke Önuserundiiid 2: e i 
i nen za 5 


Mrocza. pow. V iyrayskl, u p. Stanislawa 
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N 66 Inh. Gebd. m. ea long. nn!!! 8 
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4. Blatt. 


Re Beihlel in Gegenwart und Zulunft. 


Die natürlichen Vorbedingungen. 


Man hat in den verfloſſenen Jahren ſehr oft Gelegen⸗ 
heit genommen, für die Regulierung der Weichſel 
einzutreten. Alle Bemühungen ſind aber in Vorſchlägen 


y 


ſtecken geblieben und man hat die Meinung vertreten, daß 


eine Regulierung unter den gegenwärtigen Bedingungen 
einmal unrentabel wäre, da nicht eine genügende Güter⸗ 
menge zur Verfügung ſtände, die eine Binnenſchiffahrt 
größeren Stils, wie z. B. auf dem Rhein, garantiere, zum 
anderen, daß die Koſten ſo erheblich wären, daß Polen 
und Danzig, mit ar auf die gegenwärtigen ſchwie⸗ 
rigen finanziellen Verhältniſſe. unmöglich aus eigener Kraft 
ein derartiges Unternehmen finanzieren könnten, daß end⸗ 
lich die Eiſenbahn nach und nach imſtande ſein würde, 
den geſteigerten Anforderungen, die wenigſtens zum Teil 
Konjunkturſache find, zu genügen. 

Es ſei zugegeben, daß gerade die Schiffahrtsbe⸗ 
dingungen auf der Weichſel weſentlichungünſti⸗ 
ger ſind, als auf anderen europäiſchen Flüſſen gleicher 
Größe. Die Schiffahrt auf dem Rhein iſt jährlich ungefähr 
für 40 Tage unterbrochen. Die Waſſerführung iſt dank der 
günſtigen Kombination der Waſſerzufuhr durch die Quell⸗ 
flüſſe und Nebenflüſſe, die zeitlich verſchieden fällt, ziemlich 
regelmäßig. Die Weichſel erhält zwar durch Bug und 
Narew ebenfalls eine verſtärkte Waſſerführung, die zeitlich 
ſpäter föllt als die der Quellflüſſe. Die Einwirkung auf 
die Benutzungszeit während der jährlichen Periode ſteht 
aber in keinem Verhältnis zur Rbeinweſſerführung. Wenn 
man berücfichtigt, daß die Weichſel im Oberlauf, unterhalb 
der ehem ligen öſterreichiſchen Grenze, zwiſchen 400 und 
1900 m breit it und nach der Einmündung des Narew⸗Bug 
zwiſchen 600 und 1200 m, ſo muß man zugeben, daß der 
Waſſervorrat nach entſprechender Veränderung des Strome 
bettes ausreichen würde, um bis Krakau eine Tiefe 
von 1,50 m zu ſchaffen. Die heutige Benutzungszeit 
läßt ſich mit Regelmäßigkeit garnicht feſtſtellen. Man findet 
ſehr oft die Meinung vertreten, daß die Weichſel am Anfang 
dieſes Jahrhunderts von 350 t⸗Kähnen bis Thorn mit 
Regelmäßfakeit befahren worden wäre. Ein Vergleich der 
Waſſerverbältniſſe belehrt aber unbedingt, daß die Lade⸗ 
fähigkeit ſelten über durchſchnittlich 150—200 t hinausging 
und daß die Ausnutzung des tatſächlich vorhandenen 
Schiffsr umes in manchen Jahren nur zu ca. 50 Proa 
zent und weniger möglich war. Man muß in den Arts 
gaben der Schiffahrtsverhältniſſe ſehr vorſichtig ſein, denn 
ein unregulierter Strom von dem Charakter der Weichſel — 
und mit einem ſolchen müſſen wir in der Gegenwart und 
für die nächſte Zukunft noch rechnen, — wartet nie mit 
Regelmäßigkeiten auf; man kann ſagen, daß ſich mit einer 
Benußunaszeit von 240—270 Tagen rechnen läßt. 

Alle Verſuche, die bisher unternommen worden ſind, um 
die Weichſel wenigſtens teilweiſe zu regulie⸗ 
ren, find auf ganz außerordentliche Schwierigkeiten 
geſtoßen. Sie haben in allen Fällen den unzweifelhaften 
Beweis dafür erbracht, daß eine Regulierung nur im 
Oberlauf anfangen kann, wenn man ein tatſächlich pofi- 
tives Reſultat erreichen will und wenn man nicht bei der 


dauernden Unterhaltung mit einem Koſtenaufwand rechnen 


will, der in keinem Verhältnis zur Rentabili⸗ 
tät ſteht. Die Sandbänke, die ſich aus den unregulierten 
oberen Teilen des Fluſſes herabwälzen, können in ganz 
außerordentlich kurzer Zeit jede Baggerungsarbeit veſtlos 
vernichten. Die Geſchichte hat dafür Beiſpiele in Menge: 
man weiß, daß beim Hochwaſſer im Jahre 1912 in einem 
Kubikmeter Waſſer ca. 300 Gramm Schlick enthalten waren; 
daß die Baggerung für die Vertiefung der Fahrt⸗ 
rinne bei Dirſchau um 40 Zentimeter innerhalb von 
14 Tagen zerſtört war; daß im gegenwärtigen Jahr die Ver⸗ 
tiefung der Mündung, die mit einem Koſtenaufwand von 
ca. 350 000 zt getätigt wurde, nach 4 Wochen ſchon überholt 
war. Wie ungeheuer dieſe Sandablagerungen ſein können, 
geht daraus hervor, daß in den Jahren 1895—1914 jährlich 
im Mündungsgebiet von ca. 1730 ha Größe 576 000 Kubik⸗ 
meter Sand abaeſetzt wurden. 5 

Die Darſtellung aller dieſer Tatſachen ſoll kein Grund 
fein. nun erſt recht auf jede Arbeit am Fluſſe zu verzichten, 
da ſie ja doch unrentabel ſein würde. Im Gegenteil, ſie 


Deutſche Blätter in Polen. November 1927 (Jahrgang IV, 
Heft 11). Verlag Hiſtoriſche Geſellſchaft für Poſen 
Ponie Zwierzynieeka 1. Mit Poſtgeld vierteljährlich 
„70 8 

Auf das November⸗Heft der einzigen kulturellen deut⸗ 
ſchen Zeitſchrift in Polen, die uns die frühere Monatsſchrift 
en eat 3 5 N „Aus dem Oſtlande“ 

en) und die „Hiſtoriſchen Monatsblätter“ zugleich 
erſetzen foll, weiſen wir mit beſonderem Nachdruck hin. 
Abgeſehen von einem Einleitungsauſſatz von Pfr. Dr. 

Keſſe Iring ⸗ Lemberg über Humanismus und Refor- 

mation in Polen, dex u. a. auch die ſtarke Bedeutung des 

Deutſchtums veranſchaulicht und unterſtreicht, wenn auch 

naturgemäß in den wenigen Seiten nicht reſtlos erſchöpft, 

ſteht das Heft unter zwei Leitgedanken: Der Erinnerung 
an die 10. Wiederkehr des Todestages Walter Flex und 
dem von Weihnachtsaufführungen. Zu dem ĝu- 

nächſtgenannten ſchließen ſich drei Beiträge zuſammen. Im 

erſten zeigt uns der Herausgeber, Dr. Paul Zöckler, 

in künſtleriſch empfundenen Ausführungen die Beziehun⸗ 
en des Dichters zur Provinz Poſen und feine Bedeutung. 
lex' Vorfahren ſtammen mütterlicherſeits aus Rawitſch 
und von Vaterſeite aus der Gegend von Görlitz, ſo daß er 
blutmäßig ein Oſtdeutſcher war. Zuletzt fand er eine neue 


Heimat in Schloß Retſchke bei Liſſa, wo die feinſinnige Fret- 


frau v. Leeſen ſeine verſtändnisvolle Förderin wurde, in 
Liſſa in Oskar Eulitz ſeinen erſten Verleger, und in der 
Geburtsſtadt feiner Mutter, Rawitſch, die Stätte, wo er den 
ehrenvollen Rock des Kriegsfreiwilligen anzog und den 
Fahneneid ablegte, dem er in Betätigung ſeiner tiefſten 
ſittlichen Anſchauungen treu blieb bis zu ſeinem Tode auf 
dem Felde der Ehre. Studienrat G. Schulz erzählt ſeine 
perſönlichen Erinnerungen aus der Zeit, da er zuſammen 
mit Flex im 50. Inf.⸗Regt. ſtand, das durch das „Weih⸗ 
nachtsmärchen des 50. Regiments“ im deutſchen Schrifttum 
ſein ſchönſtes Denkmal erhalten hat. Dann tritt der un⸗ 
vergeßliche Dichter und Held ſelbſt vor uns hin mit einer 
köſtlichen Perle, einem bisher unveröffentlichten Märchen 
„Die Weihnachtsprinzeß“. Wenn auch Motivſchnüffelei viel⸗ 
leicht hier nicht am Platze iſt, drängt ſich doch als winziger 
Beitrag zu dem Thema der Beziehungen des Dichters zu 
unſerer Provinz die Bemerkung auf, daß die in dem Mär⸗ 
chen vorkommende Maiglöckcheninſel jedenfalls ihr Urbild 
hat in der von Priment, die ihm von Ausflügen bekannt 
geweſen ſein wird. 


waren 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 11. Dezember 1927. 


ſtellen nichts mehr und nichts weniger als eine energiſche 
Aufforderung dar, etwas zu ſchaffen. Denn es muß auf die 
Dauer ein haltloſer Zuſtand ſein, wenn man nicht noch 
weiter hinter dem Weſten Europas zurückbleiben will, in 
feinem Lande ein Flußſyſtem zu haben, das in jedem Jahre 
erneut Sorgen und Gefahren für die Aulieger mit ſich 
bringt und durch überſchwemmungen, wie fie allen aus dem 
Jahre 1924 noch deutlich in Erinnerung ſein werden, wert⸗ 
volles Volksvermögen vernichtet. 

Es iſt zuzugeben, daß der Schiffsverkehr im Ver⸗ 
hältnis zur Größe des Stromes und dadurch im Vergleich 


mit anderen mitteleuropäiſchen Flüſſen minimal geblieben 


it. Die einzige Möglichkeit, ſich ein Bild von dem tatſäch⸗ 
lichen Verkehr zu machen, beſteht darin, den Durchgang 
durch die Einlager Schleuſe bei Danzig zu berückſichtigen: 


er zeigt zwar für 1926 eine Zunahme von 26 Prozent im 


Schiffsverkehr gegen 1913, man kann aber nach eingehender 
Unterſuchung feſtſtellen, daß der zahlenmäßig größte Teil 
im Freiſtaatgebiet verkehrt, daß andererſeits nicht ein 
einziges. Schiff aus dem, Gebiete des Narew, des 
Auguſtowſki⸗Kanals oder gar des Königskanals im Laufe 
der letzten Jahre gekommen it. Der Verkehr ober⸗ 
halb Warſchaus iſt gleich Null wie es ſich für alle 
Nachkriegsjahre beweiſen ließe. Bromberg und 
Dirſchau zeigen eine ia Zunahme des pro- 
zentualen Anteils, die dem ſteigenden Kohlen⸗ und 
Zuckertransport wegen Überlaſtung der Eiſenbahn 
zuzuſchreiben iſt. Gerade dieſe letzte Tatſache läßt die Frage 
angebracht erſcheinen, ob der Polen vorhandene Gitter- 
vorrat eine Weichſelſchiffahrt größeren Stils überhaupt ge⸗ 
ſtatten würde. Be 


Fürſtliche Leichenverbrennung 
Von Dr. H. H. Juynboll. 


Die Holländer haben in Oſtindien dem früheren grau⸗ 
ſamen Brauch der Balineſen, die Witwen der Häuptlinge 
und Fürſten zu verbrennen, ein Ende gemacht. Im Jahre 
1814 wurden auf dieſe Weiſe nicht weniger als 74 Frauen 
anläßlich des Todes eines Radſchas geopfert. Die Lieblings⸗ 
frauen verfügten über das ſog. Privilegium, lebend in das 
praſſelnde Feuer ſpringen zu dürfen; die Konkubinen und 
Sklavinnen wurden nach ihrer Erdolchung als Leichen dem 
Feuer überliefert. Im Jahre 1847 war Werner Helms, ein 
däniſcher Reiſender, auf der Inſel Bali Zeuge des Marty⸗ 
riums dreier junger Frauen, die ihrem Radſcha auf dieſe 
Weiſe in den Tod folgten. 

Die grauſame Zeremonie, der mehr als 40 000 Balineſen, 
einſchließlich eingekorener Frauen, beiwohnten, die alle 
dieſes Schauſpiel als eine religiöſe Feier betrachteten, fand 
in unmittelbarer Nachbarſchaft des wunderbaren Palaſtes 
des verſtorbenen Häuptlings ſtatt. Gleich daneben befand 
ſich ein anderes prächtiges Gebäude, deſſen vergoldetes 
Dach auf hohen karmeſinroten Pfeilern ruhte. In ſeinem 
Mittelpunkt befand ſich auf einer mit Sand bedeckten Stein⸗ 
plattform das große, reichverzierte, hölzerne Standbild eines 
Löwen, deſſen Rückſeite geöffnet werden konnte, um den 
Körper des Häuptlings aufzunehmen, der mit dem Standbild 
zuſammen den Flammen übergeben werden ſollte. An⸗ 
ſchließend an dieſen zweiten Palaſt Hefa 
durch eine vier Fuß hohe Mauer umgrenzter Platz. Inner⸗ 
en e Platzes brannte ein großes Feuer, das für die 
rei Witwen de 


Eine durch Platanenzweige vor dem Feuer geſchützte 20 Juß 
e führt oben über den Platz hinweg. In 

er Mitte der Brücke befand ſich ein kleiner Pavillon, für 
die drei Frauen beſtimmt, in welchem ſie ſich auf den Todes⸗ 
ſprung vorbereiten konnten. 


Dieſes Weihnachtsmärchen leitet über zu dem ansehen 
e 


wieder an. Geſchichtliche geiſtige Strömungen wie der ğu- 
manismus finden ihr Gegenſtück in dem beſprochenen neuen 
Buch von Pfr. Juſt über den Pinner Pietiſtenkreis vor 100 
Jahren, Flex' Geſtalt wird in einem anderen angeführten. 
Werk in den Rahmen feiner Familie geſtellt, die Schönheit 
unſerer Mutterſprache, wie ſie in ſeinen Werken aufleuchtet, 
iſt das Thema eines anderen beſprochenen Buches uw. 
Hoffentlich fühlt ſich nun mancher Volksgenoſſe, der ent⸗ 
weder die „Deutſchen Blätter“ noch nicht kennt oder bisher 
verſäumt hat, fie kennenzulernen, veranlaßt, an den Verlag 
zu ſchreiben, um ſich entweder das angezeigte Heft zu be⸗ 
ſtellen, das übrigens ſchon faft vergriffen iſt, oder noch beffer, 
Bezieher der „Deutſchen Blätter“ zu werden. 


Ein Mädchen reift ins Glück. Roman von Friedrich 


Frekſa. 376 Seiten. Preis geb. 5.50. Sieben⸗Stäbe⸗ 
Verlags- und Druckereigeſellſchaft m. b. H., Berline 
Zehlendorf. ix 


Der ſchwäbiſchen Erde find die Hauptträger dieſer Er⸗ 
zählung entſproſſen: Regine Steinhauſer aus Weilderſtadt 
und der Ohm Jakobus. der Kommiſſarius van de laaſten 
Depeſchen. Heimatsgefühl der Schwaben und ſeine Sehn⸗ 
ſucht in die Ferne leben im Pulsſchlage dieſes Buches, das 
aus Weil durchs Neckartal rheinab nach Holland den Lejer 
leitet. Alte Märchen und Sagen, ſkurrile und ſeltſame 
Menſchen werden lebendig. Der Titel dieſes Romans, der 


voll tiefen Humors iſt, zeigt das leitende Thema an: Was 


iſt des Menſchen Glück? In ſteter innerer und äußerer 
Spannung wird der Leſer gehalten: Wie wird das liebe, 
tapfere Mädchen Regina all ihre Fährniſſe überwinden? 
Wie erwacht dies Jüngferlein aus ſeinen Sehnſuchtsträu⸗ 
men zur Wirklichkeit? Mit dieſem Roman ſetzt Friedrich 
Frekſa in moderner Form die Reihe der großen roman⸗ 
tiſchen deutſchen Erzähler fort, die mit E. T. A. Hoffe 
mann begann und einen Gipfel in Wilhelm Raabe 


erreichte. 


noch ſtärker angefachten Flammenmeer — 


Bewegung unter den Zuſchauern hervorzurufen. 


nd ſich ein großer, 


es 9 
8 Häuptli beſtimmt war. Die Buji ff 
Riad un bieten g der ADEN ng 0 50 ; 


Nr. 284. 


eines Spiegels und eines Kammes ſchmückten ſie ſich für den 
Opfergang, der von den Balineſen „Bela“, d. h. „treu bis in 
den Tod“ genannt wird. Der Leichnam des Radſchas wurde 
daraufhin den Flammen übergeben, und zahlreiche Spiegel 
an den reich geſchmückten Wänden des ſäulengetragenen 
Krematoriums ſpiegelten das Flammenmeer des brennen⸗ 
den hölzernen Löwen und ſeines Inhalts wider. 

Dann folgte jene gräßliche Szene, die von den Zu⸗ 
ſchauern ohne jeglichen Schauder mit angeſehen wurde. Die 
drei Frauen wurden inmitten der Prozeſſion dreimal um 
den Platz getragen und daraufhin der Brücke zugeführt, wo 
ſie im Brückenpavillon warteten, bis die Reihe an ſie kam. 
Als dann dieſer Augenblick gekommen war, traten ſie mit 
8 Schritten dem Ende der Brücke zu, je eine Taube 
auf der Hand tragend. Die Vögel flogen auf, als die Frauen 
den verhängnisvollen Schritt taten — das Symbol der be⸗ 
freiten Seele verkörpernd. Keine Furcht zeigte ſich auf den 
Zügen der Opfer, als fie, am Ende der Brücke ſtehend — 
20 Fuß über einem wütenden, durch große Mengen von DI 
alle drei ihre 
Hände über den Häuptern erhoben. Zwei von ihnen ſahen 
ſich an, das unausgeſprochene Signal: Biſt du bereit!“ 
Dann ſprangen ſie in das Feuer hinein. Die dritte zögerte 
einen Augenblick, folgte dann aber den beiden andern. Kein 
Schrei enkrang ſich ihren Lippen, als die Flammen über ihnen 
zuſammenſchlugen. Dieſes gräßliche Schauſpiel = * 

ur der 
einzige europäiſche Zeuge war vor Schrecken erſtarrt und 
ſchrieb ſpäter darüber: 

„Was ich ſah, war unvergeßlich. Es erfüllte mein Herz 
mit tiefer Dankbarkeit, einer Ziviliſation anzugehören, die 
trotz aller ihrer Fehler doch Barmherzigkeit kennt, und die 


die Frauen mehr und mehr gegen Unterdrücknug und Grau⸗ 


ſamkeiten ſchützt. Die Briten haben in Indien die Sitte der 
Menſchenopfer ausgerottet, und ohne Zweifel haben die 
Holländer dasſelbe inzwiſchen auch auf Bali errei * 

Das kann glücklicherweiſe bejaht werden, die Holländer 
haben der barbariſchen Sitte der Frauenopfer ein Ende 
bereitet. Aber dies iſt auch die einzige Anderung, die bei der 
prunkvollen Leichenbeſtattung eines balineſiſchen Fürſten 
getroffen iſt. Noch heute iſt die Verbrennung eine große 
Begebenheit, die monatelanger Vorbereitungen bedarf. 
Noch heute findet eine prunkvolle Leichenprozeſſion ſtatt, in 
der der Tote von Hunderten von Trägern in einer Pagode 
getragen wird — auch die anderen Bräuche haben ſich er⸗ 
halten, jedoch ſind es heute nicht mehr die jungen Witwen, 
die dem Radſcha in den Tod folgen: große, in koſtbare Ge⸗ 
wänder gehüllte Strohpuppen ſymboliſieren die Frauen, da 
dieſe ſelbſt von den neuen Herren des Landes, den Hol⸗ 
ländern, daran gehindert werden, ihrem Gemahl in den 
Himmel Indras, in die Gefilde der Glückſeligkeit, zu folgen. 

(Aus der Amſterdamer Zeitſchrift „De Indiſche Gids”) 


Kranke Frauen erfahren durch den Gebrauch des natür⸗ 
lichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers ungehinderte, leichte 


Darmentleerung, womit oft eine außerordentlich wohltuende 


Rückwirkung auf die erkrankten Organe rerbunden iſt. 
Schöpfer klaſſiſcher Lehrbücher für Frauenkrankheiten ſchrei⸗ 
ben, daß die günſtigen Wirkungen des Franz⸗Joſef⸗Wa 


ſſers 
auch durch ihre Unterſuchungen beſtätigt ſeien. (14943 


"Optisches Spezial- Geschäft 
Oskar Meyer 

Gdańska 15. R Telefon 1389. 
Reichhaltiges Lager in Brillen, Klemmern, Lorgnetten allerArt 


Perspektive für Theater, Jagd und Reise. 
Barometer, Thermometer, Reisszeuge, Lupen. 


Radiobeſitzer 


finden das, wöchenttiche Rundfunkprogramm in der gZeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke 
Bod go z ez. Dworcowa g. (8159 


Evangeliſcher 
Paſtor M. Sarowy. 


1928. Herausgegeben von 


Volkskalender 
Verlag der Evangeliſchen 
tafoniffen ⸗ Anſtalt Poſen. : 


Der Kalender der Evangeliſchen Diakoniſſen⸗Auſtalt 
Poſen für das Jahr 1928 liegt nunmehr vor. Weiten Kreifen 
unferes Gebietes iſt der Evangeliſche Volkskalender ſchon 
ſeit vielen Jahren ein ſtändiger Freund und Begleiter. Der 
Umfang der jetzt vorliegenden Ausgabe iſt recht bedeutend. 
Neben einem Kalendarium finden wir darin wichtige Hin⸗ 
weiſe für Haus und Hof. Vor allem aber ſoll der Kalen⸗ 
der der inneren Erbauung dienen und enthält deshalb vor⸗ 
nehmlich Beiträge religiöſen Inhaltes. Für jeden Staats⸗ 
bürger wichtige Verzeichniſſe beſchließen das Kalenderheft. 

* $ * 


Eingegangene Bücher. 
(Beſprechung vorbehalten.) 


Berthold Ringmanns Heimkehr. Erzählung von Robert 
Kurpiun. 
deutſcher Bu und Zeitſchriftenverlag G. m. b. H., 
Berlin SW. 68, Kochſtraße 5. — 1. Band der Reihe: Groß⸗ 
deutſche Erzähler. - 

Der Chriſtliche Erzähler. Verlag C. Bertelsmann, Güters⸗ 
loh. Heft 10, 11, 12. 

Pfarramt und Seelſorge. 
Rauhen Hauſes, Hamburg. Kart. Rm. 4.20, geb. 

Der moderne Metallarbeiter. Von Otto Schwenn. Ver⸗ 
lag Edmund Herrmann, Berlin O 17, Fruchtſtr. 51. 

geb. Rm. 5.50. A \ 

Grundzüge der Meteorolgie. Von Dr. Fritz Albrecht, 
Dr. Heinrich Voigts und Arthur Paeh. Mit 80 Text⸗ 
figuren (24 Wetterkarten und 10 Wolkenbildtafeln). Geh. 


Von Paul Blau. Agentur des 


Rm. 8.—, geb. Rm. 10. Verlag Otto Salle, Berlin W. 57, 


Elßholzſtraße 15. 


Alle hie i eigten Bücher ſind zu beziehen durch die Buch⸗ 
hier angezeig mare 


handlung Erich Hecht Nachf., Budgoſzcz. 


Sämtliche angezeigten und beſprochenen Bücher find vorrätig 
oder können durch die Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz, 
Mickiewicza 3. bezogen werden. ) (14720 * 

Zum Bezuge obiger Bücher empfiehlt ſich Oswald Wernicke. 
Buchhandlung. Bydgoſzez, Dworcowa 3 (15024 


Oben beſprochene Bücher ſowie alle anderen Bücher kauft man 
vorteilthaft bei W. Johnes Buchhandlung, Bydgoſßcz. (15100 


Kuftriert von Prof. Max Malitz. Große Ei 


Am. 


= 


Fan rn 
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ET 


die neueſten Wiener 
Modelle 


i Kotomierz u. Pruſzcez b. Be 2 
Leinluchen . auch geſchrotet 
; Sonnenblumenkuchen 45-53 /ͤ „ 


82 SAES ; ; l 


Damen Kleider, Blujen, Mäntelꝛc. J. Wins zur Tarnopol (Malopolste) 


Pab nfa ele, , nn ghno Big! 


Johne's ate . ulica ee 160. 


Otto „ £ 


Ausstellungshaus für Möbe/ und Raumkunst 


ulica Dworcowa 94 BYDGOSZCZ ulica Dworcowa 94 x 

Gegründet 1884 Fabrik -ulica Poaolska 3 5jähr. Garantie Ne 
x 

2 

* 

AS 


— — — 
— — Ga — 


Die Zeitverhälfnisse zwingen, zum Weihnachtsfest nur nützliche Sachen IN] $ 
zum Geschenk zu machen. Aber unter dem Tannenbaum werden auch in 
diesem Jahr Süßigkeiten nicht fehlen dürfen. Wenn Sie prompt, gut und nicht 
zu teuer beliefert werden wollen, kaufen Sie schon jetzt Ihren Bedarf an 


Schokoladen :: Konfekten 
Schokoladenpulver : Bonbons etc. 
. Weihnachtsartikeln aller Art 0 
hergestellt von der 


„Gonda“- - Dampfschokoladenfabrik 
ul. Jagiellonska 11. 


Wir selbst geben in unserem Büro jede Auskunft und gestalten gen. 2e 
.sichtigung unseres Betriebes. 


Telefon Nr. 331 una 432 Telegramm - Adresse „Pleiterkorn‘: 
Erstkiassige Arbeit 


Luxuriöse Einrichtungen 


Te EEE — DT 
In neuem Sti una in den Stilarten trüherer Zeiten 


Bürgerliche Einrichtungen 


Jamentafhen = 


225 
= 


CC 


ſtets in groß. Auswahı 
zu billigen Breiten 
empfehle 14881 
(für : gpienerperläuter 
i hohen Rabatt) 
Erſtes Speztaigeichäit 
feiner Lederwaren und 
Reileartitel 4% 


Z. Musi at, 
Bydgoszcz 

ul. Dhuna 82. Tel. 1133. 

Engros. Detail, 


Kacheln 


in verſchiedenen Farben 
ſtändig auf Lager 1478 
Oſenbaugeſchäft 
M. Steszewski, 
Dluga 32 Telef. 234. 


Reiſe koffer * in vornehmen Formen von gediegenem Geschmack x 
D 2. 

Autokofſer — E j 
e y Spezialwerkstatt für Klubmöbe/ ® 
i i, 5 2. prima’ vogeloaunenpoister, in Rındleder- und Sattıan - Bezug, N 
g en bedeuiende Auswahl in Formen und Farben. S 
Rudiäde 2 8 
Reg eni irme ca. 200 Zimmer x 
D 


Möbelstotf- und Teppichabteilung 


Große Auswahl in mechanıschen Teppichen jeder Größe una Qualität. Hıesiıge und 
ausländische Fabrikate. 


5. 
ar 


'Unsre liebe Must 


: kauft Porzellan, Steingut, Glas usw. nur bel 


A.Hensel, Bydgoszez |: 


Dworcowa a 25426 Telef. 193 u. 408. 


Reiches Lager in Hoquelies, Gobelins, Damasten, Velours, in Baumwolle, Wolle und Seide, 
hıesiger, Wiener, deutscher und tranzösıscher Erzeugnisse. 


seen 


Dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich am H. d. Mts. in der 


== Ulica Gdańska Nr. 5 === 
ein Spezial-Geschäft 


Spart Geld! 
und kauft Eure Kleidung nur in dem Konfektionshaus 
„Oszczednosc‘ 


Tel, 670 Budgo ez. Diuga 9 Tel. 670 
Billig, weil aus eigener Werkſtätte 


Damen: Mäntel 


In großer Auswahl 


dume 


Summilduhe > Damen» Mantel i Stoffe, Seiden „Galanteriewaren 
ſchwarz und braun. „Rips“ auf Seidenſutter mit Wateline von 65 zt an 185 a 
Fr. Parzysz, amen -Mäntel unter der Firma 


ul. Pomorska 31. Seidenplüſch, elegante e von 110 zt an 


Herren ⸗Alſter 
aus dauerhaften und praktiſchen Stoffen von 2⁵ zl an 


Herren ⸗Paletots 
mit Pelzkragen, ſchwarz Estimo Wateline, von 80 zl an 
Herren ⸗ Anzüge 
blau und kaffeebraun. Kammgarn, ſehr elegant. 
von 55 zi an 


Auch große Auswahl von Burſchen⸗ 
und Kindermänteln und Anzügen 
Beſichtigen Sie vor jedem Kauf erſt unſer Lager 


Musica Wytwórnia 1 Sprzedaż Ronfekeji 
töker Tannen ane 3 Duga 9 „Oszezedność“ Dluga 9 


Größen. 7916 
Roman Kruk. i 
Nowy Nynek —— kdv He 
(Neuer Martt). 


sono Offerieren 
billigſt ab Speicher in Bydgoſzcz, 


empf. ales Sorten # 


I J Ujma _ 


Es ird mein Bestreben sein, die geehrte Kundschaft in jeder Hinsicht zufrieden 
zu stellen und nur beste Ware zu billigsten Preisen zu liefern. 

Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte, zeichne ich 
Hochachtungsvoll 


3J- Ujma. — 


chulz 


8 
Dworcowa 18 d. 
Telef. 282, 15223 


Weihnachts⸗ 
bäume 


Därme. 


ist und bleibt Rupsluen 
für Aumän. Muss 
Papier u. Schreibwaren 31a. Siihjuttermehl 0-70 % ` 
En gros En gros 2 Fleiſchmehl 


i Blumenseidenpapier — Kreppapier, > 
- Glanzpapier, Löschpapier, Kanzlei- 2 Biehjal 


_ Konzeptpapier, Büroartikel, Tinten, 
Stahlfedern, Bleistifte. Gummi, $ Roggen: und Welzenkleie 


und ihre 


m guten hellen Biere. 


Große Auswahl in alien 
a en re bierie Getreipeichrote. Zu Weihnachten 1 Erm 'ssigung?! P 1 
Rolnik W Bydgoszczy 4 Grosse Auswahtın Geigen, Manacıunen, Gitarren, e 2 war e n 
Spielkarten ” Lauten egenen und ausiändischen e a | Pelzfuiter, Besatzieile. 
ORNOS Roin. - Handlowa Zieh- und Mundharmonikas sowie sämtliche Kürschnerwerkstatt an Ort und Stelle. 


ogr. Musikinstrumentenutensilien zu sehr angemess, 
Freisen empriehlt Firma 


odp. 
Telefon 338, 1338, 1837. is» 33 ‚1336 1337. 
Zum Wei um Behnanisiett_ | SD eee 
t Musi RE EA ODE: und Werkstatt? 
DER” 5 kg blauen 8 feld, p ydgoszcz, un Gdańska 147 
Bienenh honig podoliſch. seren ‚Bemerke, dass ich 2 Abteuungen habe, eine für 
in ua ar brutto 3 kg 11 21. A Be 21, 10 ke Blas- und eme für Streichinsirumente, in denen Ich 
28 zi, 20 kg 52 4, inkl. Berpadung — Borto, nur Speziausten beschäftige, was eme Garantie d. 
ſchneiderin arbeitet billig verſendet per Nachnahm fachmännısche Bedienung bieter. 1357 


„Futeral“ 


Bydgoszcz. 
Zentrale: Dworcowa 4, Telefon 308. 
| Filiale: Podwale 18, Telefon Nr. 1247. 
Achtung! 


Für rohe Felle: Füchse, Steinmarder, 
: Iisse, Fischotter zahle höchste Freise. 


— E —— —— 


„segroho" e 


im Ya er Hotel Zee 
Dworcowa 39. 


40904000000 00000000 00000000]; 


H 


N 


13, Sientiewicza 32, 2 Tr. Nr. Skrytki, poczt. 45. 


Mäntel Teppiche 


Kleider 


à instrumente 


jeder Art: und in großer Auswahl 
empfehle zum bevorstehenden 


Weihnachtsfeste 


zu ermäßigten Preisen. 145° 


Feliks Fryc, Bydgoszcz, 
Dworcowa (Bahnhofstraße) 20. 


Blusen Bettvorteger 


Strickjacken 


Gardinen 


Strickwesten 


Die richfigen 
Vorbansstoffe 


Aha pee | === 


Fulfover 


1 


Spielwaren 


Seidensiojfe Jubel und Freude 


i * 
— 15273 $ losen am Weihnachtsabend die 
É * ei mir gekauften 
5 Emmen hrikat è Sammele GITTER NUN Divandeoen Tc eee ses teres 
- = 7 
: Lederwaren ADrikate ? IN zerezaeraorfe finden Sie Tischdecken || A. Hensel, Bydgoszcz 
5 in eee, 2 Dworcowa 97. 15127 Te), 193 u, 408, 
zu angemessenen Freisen m RRRS — 5 
: empfiehlt Firma 5 Mantelsioffe in gröffer a) u swahli Steppdecken PT a 
M d. Szarowski, * Reisedecken \ $ Bevor Sie ein 14785 
A Dworcowa 10. q Onzusstoffe bekanntlich |$ 0 I) IN Í ii i; 
vi B/usensioffe Rn Schlafdecken 2 0] d f- 10 Ul : 
für Ihre Lieben wählen, be- 
Bruno Korti, hauen: e eee I ee Se aue im F 
Kordeckiego 4 - Telef. 1276 am und tiges und preiswertes Lager in 
Manischeiben Bettinteits | = Tischgedecke 
Rapid, . Krupp, Möbeistofie | bei 15365 | Dallald NIE $ 
chlagleisten $ 
= Be Ram Schwanen - Drogerie 


$ Bydgoszcz, Gdańska 5. 7 


c e — 
jrie 7 IAfeereiberarbeiten 


werden entgegengenommen. 
Erneſtowo / Swiecie. 


Schlagleisten- Schrauben 
Rübenmesser und Tollen 
Centrifugen 

(Milena u. Krupp.) 148 
Í Sämtl, Reserveteile Hübner am Lager. 


Ahr. 


Stary Rynek 18 
Ecke Mostowa. 


. Brunt 


* sn — Auer. OA EREET AO CEEE n y 
Lad zöpfermitr. Bydgoſzez 
oberschiosische (MWilczat), Nakielskall, 


empfiehlt ſich bei vor⸗ 
kommend. Bedarf. 7662 


eee 
Jud 


in vorzüglich 
tät gibt ab 154 
S 
A. Stahlien 
Sevolno (Bom,) 


| ‚Steinkohle 
Hüttenkoks 
Brennholz 


Zu Originalfabrikpreisen und eo 
schnellster Lieferung offerieren wir: R O0 h O 1 t Y a k t 0 rY e n 


„Lanz“ Großbulldog 


und beste 
Buchenholz- z 
. kohle als Generalvertreter von Rudolf Sack Geriten-Grühe 
iefer allen Sortierungen, 
A i > o .. 15 la Ware zum billigſten 
Burzynski Original Sack-Motoranhängegeräte , de 


Telefon 33. 14659 
Evtl. nehme Gerite an 
zur Verarbeitung. 


Bienenhanig!!! 
üt Weihnachten! 


Verſende garant, rein., 
echten Bienenhonig ver 
Nachnahme in plomb. 
Blechdoſen frko. 3 kg 


ul, Sienkiewieza 47 
Telefon 206 18787 


zwei-, drei- und fünfscharig, automatische Kultivatoren 
und Scheibeneggen. — Vertreterbesuch auf Wunsch. 


7 A R ER 2. -F N 
garantiert - onig 5 RA Vi Adolf Hrause 0 b | 2 0 
diesjährigen verſende 1 * EA 
in Blechdoſen franko a Sf A 9 0 G e 


Ei vollſten 5 


eit 3 kg 10,50 /, 5kg . ee ORTE Tel. 646. 


3.50 21, 10 Ea 25.50 27. 
22 15 nur 49.00 21. 10.30, 5 kg 14.90, 10 kg 


Podwolonzyska IN 5 x xE EEE n 0 : EURER Bes : i 26.90, 20 Kg 51.90 Zloty. 
(Malopols la i r J. Kleiner, - Trembowla 
J. Kwa tel. — i : ( Malop.) l. 118. 1519 


r ee nr 00 on CI a aa 
220 berinliene Kinder > Erste Polnisch-Belgische 


haben in dieſem Jahre wieder in unſerem Hasen- u. Kaninhaarschneiderei 


„Evangel ſchen Kinderheim“ Zuflucht fin⸗ * 2 
B-cia Willaert 


den dürfen, 50 mehr, wie im vorſgen s 
kauft jedes beliebige Quantum 


en un ee 


Jahre, 70 mehr, wie im Jahre 1925. 
Au erdem 47 Mütter, um ihren Kindern, 
von denen ſie ſich ſonſt hätten trennen 
müſſen, den eriten und . jene: 
dienit der Nahrungsaabe 


zu | 
Not, die an die forten au eh a 
in den letzten 2 Jahren 
ach n e = 
Í i dlich u 


wird für jeden Geschäftsmann äußerst 

befriedigend sein, wenn er sich zur 

Ankündigung passender Weihnachts- 
Artikel der weitverbreiteten 


| Deutschen Rundschau 


bedient. Iniolge der großen Verbreitung 
des Blattes finden die Inserate überall 
Beachtung. 


— NONE 


Hasen-, Kanin- u. Ziegenfelle, 

andere Wildware, Pferdehaar, i 

sowie Federn und Daunen u. zahlt 9 

höchste Tagespreise. Persönliche Besuche Re 
bezw. Offerten erbeten: 


B=cia Willaert, Warszawa, 


Natewki 32 14884 Tel. 322-34, 


Es 


Frima Oberschles. X 
Sieinkohlen, Nüttenkoks 


für Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkauf 
offeriert 


‚Ge-Te- We* 


„ Srnoslasdde Towarzysiwo Weglowe ‘Katowice. 


e eee PAANU GAOU IA LAOAAGA OAOA NOUN AA LEN! 


ii 
S 


Evangeliſcher = 
h 1258 33 


Pa or H. Pich. G. Szulc 
r Bydgosze 303 
ul. 3 
Telefon 840 u. n 


3 | Bienenhonio!! A, Schneider: | Spesialpaus 


H andw äjcherei Ì |träftig, von beſter Qua⸗ I 


— — 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 


22 „ + üttat, diesjährig, ver- Bydgoszez 3i in t. Hark: drühér Giesche's E X en) 
und Glanzplätterei } ſendet zu Reklamepreiſ. B ee en f: 7 Filial 8: By dgoszez, Dworcowa 59. 


Bult ; per, Nachnahme, ein⸗ 2 Dworcowa 68. Telef. 796. B 
NN Eea een i ledre Porto und eg Sonlen-, Ober-, Sättler-, Pantoffel-Loder H| Fabritlager in Stühlen. Telefon 668 und 1598. i 
e Wäſche wird abgeholt und zu- Spezialität: 12848, f 


2 —.—.—. 


—· 


Blechdoſe: 3 kg = 10. 80| 
geſtell. Beſtellung ver Poſtkarte an das zł, 5 Kg = 14.80 21, 10 ke! und Croupons. Sämtliche Schubmacher- 
l Evangeliſche Mädchenſtift 
x 


= 97 2, 20 kg = 50 21. und Sattlerartikel. 1257 = gnöbelbeſchläge. Sarg⸗ — : — — 
Arnold Kleiner. Filz und Fischtran zu Konkurrenzpreisen. en nt läge, Brennholz Schneiderin 
Ganztöwto - Bydgoſscz. 7912 Podwołoczyska, del eize. | Aieferniloben ı. Kl. 15.50 2, 11. Kl. 7—13 cm & empf. fih in u. auß. dem 


m Reelle Bedienung. Reelle Bedienung. — — 11.50 zł (ca. 8000 rm) p. 1m ab hier 1 | Hauie Dworcowa 68, I. 
KOENE 


ul. Mickiewicza Nr: ‚din 
(Malop.). . * IUau nun nun .8 nnn. ꝙabausgeben. J. Jastak, Cetcyn. 


II Geldtnappheit sf 


Weihnachts Geſchenle 


nur wenig zu zahlen. 
Strümpfe: 


Mia Aan dun || geere ee 


Bankinstitut öffentlichen Rechts mit Mündelsicherheit N 4 Herren Socken „tartfädig 
o N 2 $ A : Damenitrümpfe , „Seidenflor" 
ulica Jagiellonska 69 


s...» 
— 
u 
r 
He 


Herren⸗Socken „ Seidenflor“ 


2 N BABES Demen teima è Reitt Wolke e — 2 
i N | amenſtrümp eine Wolle“ 3.95 
as “= IB. J N 13 Sc N Damenitrümpfe „Bembergieide" .. 495 
é . N N N 
| l \ \ ; N N Handſchuhe: 
8 p arein l a g en b e g Innen d von N N S REN RN ? Kinder⸗Handſchuhe „Reine Wolle“ . 1,85 


Wollene Damen⸗Handſchuhe „getr.“ 2.75 


. N 6 } N Herren⸗Handſchuhe „Reine Wolle. 3.50 
ey e J À zA i s KR DamensHandihuhe „Glace“. . . 6.75 
* À 175 . Serren⸗Handſchuhe Nappa” . . 975 


gegen hohe Verzinsung an. Wollwaren: 
Deponenten sind im Sinne des Gesetzes von der y ni E Beben en: 83 
Kapital- und Rentensteuer befreit. W N $1: Rodelidhals „eine Woles, . . . . 400 
| Nas 2 “a B aar A HWAT Bi ler 88 
Fr 3 a 1 N en ade a © 0 . 
Eröffnet laufende Konten + bewährt. Wechseldarlehen SA Rinder Mulloper deubeli 6. . 12:50 


TECHNISCHES SPEZIALGESCHÄFT FÜR INDUSTRIEBEDARF Damen⸗Strickfacken „Reine Wolle“ „ 14.50 
S ‚extra groß 19.50 


Diskonfiert kaufmännische Wechsel | i E 28 
Erledigt Inkasso von Wechseln u. Dokumenten als auch andere Oiio Wiese Bl. Re 3 
ins Gebiet des Bankfaches tretende Finanzoperationen. BYDGOSZCZ AinderHleiper Madami - . 80 
Für alle Verpflichtungen der Kasse haftet die Stadt Telefon 459 = Dworcowa62 


Damenkleider „Waſchſei . 28.50 
Damenkleider, "Modelle 3 . 48.50 
Damenkleider „Cröpe de chine“ . . 58. 
Damentleider „Crêpe Georgette“ . 78. 
Warme Schuhe: 


eee eee eee Farbe“ 2.95 
5 I Kinder⸗Kamelhaarſchuhe Lederſ.“. 5,75 
- 1 à 5 TA \ 5 ; h ohne ups 1.8 1255 
EN f $i 5 Gl amen-Ramelhaarihube „isils-u,2.s 5 
Hallo! 8 \ Maädden-Lederitiefel „Beisbelaß". . 12.50 
z $ Damen⸗Lederſtiefel „Belsbeiah“ . . 1 
Warme Frauenſtiefel „Lederionle* . 19 


Der innigste Weihnachtswunsch Ihres Kindes 1 5 Sad ede e 


6:50 
dchen⸗Leder tief oi 2 andarbeit“ 8.50 
ist der Sinder-Badihude genäht" 820 


BEN Damen-Gheoreausidube . ‚genäht 12.50 
nA 405 z Damen-Ladıhube „Neuheiten“. «+ 1950 
; ; Herrenitiefel Handarbeit“. è è 2250 
Nir lich „Bi at“ 
Goldfüllhalter Ohr 
egg 
aſchentücher „Schweizer Stickerei“ 0.85 


Großes Lager in sämtl. Spitzenbreiten u. Preislagen. 8 eee Sr 
i 12 i erer oanslaen ee en: 89 
A, Dittmann, 2, Bydgoszcz, Jagiellonska 16 I (Bemendagigenden Soan" | FB 


Damentaihen e For ` 
5 we Br: % 7 


m 
Damentleider , Rollene d clit“ 19.50 
mit ihrem ganzen Vermögen. 


Hallo! 


Radio 


„Meutro-Baby“ der neue 3-Röhrenempfänger 
Einknopfbedienung — Lautsprecherempfang. 

„Neutro-Duplex“ der beste 5ö-Röhrenempfänger 
lautstark u. klangrein bei einlachster Bedienung. 


Lautsprecher sowie sämtl. Zubehör in großer Auswahl, 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


Radioi Elektrotechnika 
Alojzy Giyda i Ska 


Bydgoszcz, Gdańska 158. Telefon 738. 


Seidene Damenbluſen b è + 16.50 
5 48.50 
68.00 
* 2 
amen — 1 Hoden‘ sii 875.60 


DIE ZEITSCHRIFT 
„DER WELTMARKT" 


enthält lehrreiche und anregende Auf- 
sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 
und seine Gewerbezweige. Sie bringt 


lesselnde Berichte über die je- 


— — NE 


Drahtseile, Hanfseile, £ 
| Drahigeflechte 


(Speziell Damptpflug- 


weilige Wirtschaitslage A aller Art -4176 13 Aale ie 
— hr n Fr. Rogoziński i Ska. Ti Z O. P. 3 Peak Podgörna 10a. 
z 1 A i Jagiellońska 65/66 Bydgoszcz Haus Pfefferkorn Kaufen Hant- u. 


indusirie und Handel finden in Ihr 
einen warmen Förderer 


in dem Bestreben, neve Ahbsatzgırellen 
im In- und Auslande zu erschließen. — 
Die Rubrik „Wege zum Erfolg" birgt 


eine Fülle von praktischen Rat- 
saulägen für die moderne 
Kundenwerbung 


im In- und Auslande, für Verkaufspraxis 
und Geschäftsorganisatier in sich und ist 


eine Fundgrube für die praktische 
Betätigung! 


Probenummern koste rei durch 


J. c. KÖNIG A EBHARDT, HANNOVER 


ZJEDNOCZONE PRZEDSIĘBIORSTWA ELEKTRYCZNE 


"i K.GAERTIG SP 


Pocztowa 26 


A für Damen und Herren 


A Fellstücke und Fl 
A Pelzkragen u, -Stolas $ 


empfiehlt 


A Magazyn Nowości %2% 
A BYDGOSZCZ, Dluga 35 p 
A Tel, 1700 Tel, 


verlag „Der Weltmarkt“. 


Telefon 150 und 830. 


& Beste Oherschl. $& 


Gteinkohlen „ Hüttenkoks # 
Steinkohlen - Briketts 


w» Grosse Auswahl in Konfektion. 


elektr. finra jeder Art. Verteilungs-Tafeln: 
Telegr-Adresse „Energja? Telephon 35-84 u 25.2 


—— rn nr un ini 
Dololololoiololoiolololojololojojalsio/oio'oiolofalolojoiolgjolofo! 


2 
für Industrie und Hausbrand PR Puppen unzerschlagbar von zł 2.— SIN) 
waggonweise u. Kleinverkauf. » Puppenkörper ... „ „ 1.30 i Empjehte zum Weihnachtsfest 
gJ 8 mein reich sortiertes Lager in 
i = Puppenwagen . . „ „ 13.— 7 
5 Schlaak i Dabrowsk 5 Wi = 3 
5 2 Schaukelpferde .. „ „ 15.— 3 Hennen- iten und -Mützen 
Sp. z o. p. E 2 Spielsachen aller Art 8 8 große Auswahl in Oberhemden, 
Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. à F Wer jetzt N pe l Op: a Fi alf Krawaiten ep EN DAT aiaia 
| pielsachenfabr a 2 
Telefon 150 und 830. IE * 
— , T Bulomakl <] EUG. WETZKER 
ee || ER. 152 wen — 21 i i Welniany Rynek 9. 2006 
eee eee olanlara] 


7 


£ 
— 


— — ö —¾n—çͥ—— 1.:-äĩö—.;.—..—.:.ĩö .. — — — ——'' — — — u ” 


Gägeweris E 
fachmann 


a 
30 Jahre alt, 15 Jahre i 
Praxis, vertraut mit 

allen auf einem Säge⸗ m 


Vorkriegs-Anthrazit- [17 

«3 Anzünder „tiel 

m. Medaille ausgez., entzünd. EE i in Holz 

Fabrik: Bydgoszcz, Jagiellońska 3 
Telefon 15-19. Bequem. billig. Telefon 15-19. 

—ͤ—ꝗ6'— UNEREN EEEO —ä—— u—ũ—6ñ —— 


Erstrangiger Petroleum- Konzern sucht 


srao 


85 0 ® : 3 9 
Käsegrosshanatuns tüchtigen Vertreter erkauft 
Teletom 1108 ÉTRE = Se. keen 12e für By d goszez und Umgebung. | 8 Serif m = um 88 
Hise und Räucherwaren : Erforderlich entsprechendes Lager mit Bahnanschluß. prima, Jeuaniie eme A 
per Post und — den billigsten || Anträge unter: „Entsprechende Sicherstellung“ an Reklama en. „ Kin Ql- 
Preisliste gratis. Preisliste gratis. Polska, Poznań, Aleje Marcinkowskiego 6. 15368 Ste Se 8 i 


güno. Buchhalter (im) f — —— .ůͥuůñ;a udi ero b 


ſicherer Rechner u. gewandter Korreſpondent h 3 ſich zu veränd 25 5 7 15 nunun 


(deutſch⸗poln.), Schreibmaſch., mögl. brandet. F. Szeszula, Sydgoszoz, =] ik | 


81 dzkiego 3, Il. 
von Brennmaterinlien-Großhandlung am iradz ——— 
in Budgoſzez, ſofort od. zum 1. 1. 28 geſucht. 

für Damen u. Kinder 


15 / Preis- 
Ermäßigung 


Erfahrener 


nern ON. m ea. 1 bie nicht E — 
zurückgeſandt werden, find unter an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten. E i = Bäckergeſelle 


mit allen Arbeiten ver⸗ 
traut, iann auch am 
Ofen arbeiten, ſucht 
Stellung non Gleich 
oder 1. Jan. 

Gefl. Ningebote gi 
beten an 

A. Schulz. 3 
pow. Pleszew (Wlp.) 


Maſchiniſt 


ſucht pe u 
1. 4. 1928 aufs 


Suche zum 1. Jan. 1928 für 5-t0-Rundenmühle |H | 
einen tüchtigen, ſoliden, arbeitsfreudigen, ehr: | 


lichen, ledigen, aus guter 
engl., gelernten M ü I ler Familie, 1 
in Bertrauensitellung als 


zur Herstellung von Holzschuhsohlen und Holz- 
pantoffelsohlen, der mit den hierzu gehörigen 
Maschinen Bescheid weiß, wird gesucht, 


aT Expedienten. BE Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsan- 


ind sehriftlich zu richten an Fa. 
Derfelbe muß kaufm. Kenntniſſe beſitzen und spr ehen 8 


befähigt ſein, die Mühle ſelbſtändig zu leiten, ins W. Wey nerow 8 ki i & Syn 


Rena cen im 1 ar 8 5 ' 
ſich nicht ſcheuen mit Hand anzulegen. Kennt- 15460 
nijje d. Poln. in Wort u. Schrift erford, Lebens- | Bydgoszcz, Chocimska Nn 5 

lauf, Senan evtl. Bild nebit Gehaltsanipr. 


bei freier Station erbeten an 15261 $ Ry 8 raris 
G. Jonas, Mahl- und Schneidemühle |k (amtl. Rate Rum: Dom Futer i Galanterji 


en powiat Krotoſzyn. : — 7 — pen= u. Feldbahnrepa⸗ = 
e en, Gendt ois, pn A k N. Blaustein 
geliiher . 112 erfelt erſte eſucht zum 1. 1. 1928 rfahrener N. 15157 an die Ge⸗ 
Zum 1. April 28 geſucht 255 Brenner |\&ätsitelle d. Zeitung, Bydgoszcz, Stary Rynek 5/6 


D itt * tüchtiger 15363 
Landwint N nn 1 Kuhmeiſter Ste erin Jungfer Pacht von 1 0 J Berheirateter 15290 Telefon 1393, 
Praxis für 1100 Morg. oder m, eigenen Leuten für erfahren in Schneidern ||!PAter Dauerſtellung ſchi iſt 
großes Gut als a le e edi 75 Rübe wird ſofort geiuht. und Glanzpiä ZA en. 15387 mit R allen ins EN Ma mi 1 
Br 0 SER Sung Fried dland Suche Stellung als aung 35 . 3 8 
al v. 1. Jan. 1928 


Inſpeitor. und Schuſe am Frau v. Plehn. des Polniſch. mächtig.] Jandrperter, vertr. mit 
Stellung als 


t. 
Kurzer Lebenslauf, Schriftl. Meldung. mit : Ghuhfabrit, 15155 Kopnttowo, p. Sme⸗ Off, u. B. 15269 an d.] Maſchinen. Motoren, 
Zeugnisabſchriften. Ge Jeuanisabſchriften et- 1 Schmiede Jagiellońska 11. towo, powiat Gniew. oie d. Ztg. RR "> Flag au HE Wirtin 
*Iparaturen, ſucht ab 1. 1. vom 1. Januar oder Kinderſrüulein. 
1928 od. jrät. Stellung. benen Bin in der N 
Angebote an feinen Küche, Backen, Etwas Nähkenntinſſſe 


haltsiorderung eini. beten an Gutsverwalt. meiſter — ͤ — 
H. Schönfeld, Einmachen und Ein⸗ vorhand. Offert. unfer 


Wilhelm Hvene, ta Syp⸗ 
Czaple, Poſt Kolusgki. a De AINS, mit 2 Lehrlingen 
z 
1 Wirtſchaſts Lednagöra, ſchlachten ſowie Feder⸗ R. 14746 a. d. G. d. Ztg. 
poczta Dziekanowice. viehzucht bewandert 


pow. Kartuzy, 15283 
1928 unverheirateten Müller nefellen elebe Sage ee (Bfr. umt 5 T3460 Saftwirtsto ter 


Geucht zum 1. April 
$o) beamten nicht unter pe Jahren, 
tücht. fleißig, evangl. Fondwirtstohter ſucht evangl., 23 Jahre alt, 


15287 ledig, die im größeren mit Vorkenntniſſen. Be ; 
Stellmacher Stellung in frauenloſ.] muſikaliſch, Monde; 


— —— 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


—— a mn 


Gegründet 1907 Telef. 405 
f t t egenjeitige Dergütig. 888 
5 eum 5 ar größere Saatzucht- E. Ausführung elektrischer 
seua u een S- Miechent jun, irg gat Sfert. unt, 2 RT Ar a o AO 1928, Ofert. u. B. 7845 
Herrschaft Liſztowo Starogard. 5 Licht⸗ und Kraftanlagen der auf größ. Gütern a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
WM k. e e EEE e e eee ſchäftsſtelle D. Zeitung. Eàñjß x1 b 12 EG ee 
e ear ener een uhmeiſter e Ftellung 
elt., erf. RICH N E gele erten un 
verheirat. Techniker Müllergeſellen Kuhmeif er kung, wo oil, gau im Nähen u. Plätten an die vung 
1. Janugr 1928 geiucht. kleine Nedagatlten f. Jerdbuchherde 10—75 Reparatur bon e und Dynamos. unt. €. 15280 an die Stellung 3. 1. L. 28 als Suns, Madchen gern 
z ; Kühe, ca, 30 St. Jung- Geschäfte d. Deutſch. Junges Mädchen Bom 
Eai Almen, Dat ebe e eee ADIO ANLAdEN ee Stütze e 
7 ird z. 1. 4. 19 Gefl. Ang. u. W 7930 a. d.] 1. Januar 1928 als 
geſu bt. Bewerb. woll, Streblamer Müller Seichſt die. 3ta. erbet. 3 ö 
perfekt deutſch und gabe der Lohnanppr. x z z x Melee malen u. tochter. in allen Zweig. i g 
Inii dieel | sowie Installation terial ab La „ ] Dieſelmotoren vertr. [einesHaush.erfahr., m. | Offert, find zu richten 
uhr Pf.. A. 15022 Obermeller“ uni B de Sta. 2 1555 smaterial ab ger Raben ſucht von jorort oder] gut. Kochkenntn., ſucht unter B. 15405 an die 
ar bie Hecht d. Zelte. mit möglichſt eigener Lehrlin . Gef. Dff. u, D 15443 in agg. Die Stadt- “Blattes: - ER); 
verwalter t p 9 Zum ſofortigen An-|Belleres, älteres, engl. 29 Jahre] an die Geſchſt. d. Ztg. haush. J. die Haus- : 
zum 1. Januar 198 denden ae aus gutem Saule, mit|teitt wird eine gebildete Mäd en Landwirt haltungsſch. bei, Gute 
Sucht. 1020| Jungvieh (Herdbuch), guter Schulbild,, her Dame 


Bydgoszcz, Gdańska 150a 
Mühlen beſchäft. war., |\ikeriohn bevorz., ohne 
Haush. v. 15. 12. od. 1. 1. ſucht eil 3; ma 28 
L. 15389 an die Ge⸗ 
. Dauerſtellung zumſm. gut. Zeugniſſen, der mit eigenen Leuten für 28 Off. Kenntniſſe hat, ſucht dieſes Blattes, 
bei Inowroclaw. 7920 Stupfli minn, b. talin zucht, w 
pow. Grudzigdz. 15366 Beifüg. ihrer . : Bähr, eval. Beſitzer⸗ i 
Ag. Bürohilfe — a unter Bert mit Ane Dynamos, Gleichstrom" und Drehstrom ·Moforen 6 Jahre alt, ev. mit|3-jähr., cval. Beſtber⸗ Ausmadchen 
1. Januar Stellung. vom 1.1. 1928 Stellung Geſchäftsſtelle diefes 
Berheirat, Säzewerls- Familie, für ca. 100 
alt, kath., 77 
verh., ſucht > Gärtner een vord. Si. u, 2. 
ari Altmann, Bau⸗ zum 1. April 1923 ge⸗ ofort ein 


i 7827 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Stine Beamtenſtelle erer dor ganstachterktelle 
geſchäſt. Pakoso t. N temp. Diolkereige bewandert in Topf- 
bei Inowroclaw. foßtene Samille tommi Swarzebs enge als deutſch⸗ polniſche Stütz Haustochterſtelle 


E auf einem Gute, gleich | pflanzen» Kultur, Gart- Von ſofort oder ſpäter 
ür mein Getreide: in Frage u. wollen ihre Korreſpondentin f. Fa- ſür ſtädtiſch. Haushalt Ve ber Größe, ablpflege, Baumiculen, ohne gegenieitige Ber- pe Zimmer: 
u. Mehlumtauſch⸗ Anſprüche u. N. 15169 if: pebrlinge, brikbetrieb geji. Neben zum 1.1.28 geſucht. 


eoi en als ledige zuat und dalla adden vom Lanse ABANNA u. Küche 
geihäit in größerem and. Geſchäftsſt. d. 3ta. autem Gehaltund Gra- Selbige muß lochen Dil. auch als lediger. zucht und Waldkultur. Mädchen vom Lande 
Dorfe ſuche einen einſenden. tifitation wird freie können und Willig Ale Gute Zeugniſſe über Er * al. 


Sg eſtützt auf gute zum 1. 1. 1928 geſucht. 
Zu ah a AREA mehrjähr. Praxis vor⸗ 

Vom 1. J. 1928 rd 2 Schl i s [Wohnung mit Heizung | Hausarb, übernehmen 

newandi. Hern ein erfahrener, älterer Oſſer und Licht gewährt. Be⸗ 


fie, vom 1. 4. 28 Vorkenniniſſe i. Haus- von ordentlichem Eher 
handen. Juſchriften Sein Offert, erb. halt find vorhanden. paar gejucht, Miete 


ehrlich und zuverläſſig kann auf 1 Jahr im 
K f unter T. 15411 an die] unter 15441 an die] Anfragen bitte an die voraus gezahlt werd. 


werbungen unter K. twe II 
Welcher im Mehlums geſellen 15388 an die Beſchäfts⸗ 1 8 7 können 186 Geſchlt. d. 31g. erbet. Geſchäfteſt. d. Zeitung. Geſchäftsſtelle d. tg. Renopierungs s Rolen 
mi = otea 1 1 Pf ſtellt S., ein 15129 Fe dieſer Zeitg. erb. k W rA R 1 n a 25 Jahre a werden erliattet, Gefl. 
8 . itekt Lentz rauem, re alt, Offert. unt. B. 11568 an 
wandert und zuver⸗ Erdmann BE Ziichtige er Acht Q! t N 2 
läſſig iit. Wohn vorh. mit eigenen it au Wagenfabrik gewiſſengafte police Dworcowa 72 eg Schafleger⸗Lämmer⸗ 8 Per 3 


Kaution 6000 3 oty in 100 Milchkühen und 80 Acynia, pow. Szubin. 


e 
Erzieherin e. La udwirt Grsieher e e oum. 1.1. 28 endende Jmner von Ben 


bar. Off. u. B. 15414 Stück Jungvieh geſucht. 92 

a.d. Geſchſt. d. Ztg.erb. Lehteres time emmet Lehrlinge zum 1.8 Neige ehrlich., 37 Jahre. kathol. ledig, 8 aei 4 Gehiiſen Birtungstteis 2. Jahn Miete — ait 
Suche per ſof. oder er Weide. Stall ift Meier Knozowakt mit guten Zeugniffen, ſucht zum 1. 1. od. 1, 4. Jeugn. vorhand, 7855| “ON Offerten unter T. 7928 

1. Januar 1928 ochmodernm. Sânge- | Meter Knozowskil n, (ebien m. Fröbel. Mädchen 1928 anderweit. Stellg. Konieczun. Natio n. N., bei älterer Dame oder g. d. — d. Zeig. 


als erſter oder alleinig. 


bahn (Futter u. Dung) Schulausbildung ul. Hallera 9 älter. Ehepaax n, ausw. 
Fr us . Hallera 90. 
Gehilfen Nur Bewerb, m, lang jährigem Knaben für welches gut bürgerlich. Beamter. Gefl. Offerten 


Off. u. W. 78 46a. d. G. d. 3 


j Tüchtiger . 2 
jährigen Zeugniſſ. und nachm. 2-6 Uhr ge⸗ kochen, backen und ſer⸗ unter M 15152 an die Tuch ; Fandwirtstochter ſucht 5 3 
Nene Ehen. und weſche die beiten Ems i jucht. Beriöntiche Bor- vieren kann. Selbiges Näitsit. diel. Zeita. Schmiede E elle Stellung als Stütze übt: immer 
warengeihäjt. |piehlungen nachweiien haus Danz g ſtellung bei 914] muß Erfahr. in Waibel raaa der Hausfrau vom 15. 


Tabnze. Gniew, können, woll 4 meld. Neugarten behandl der ucht ſofort oder Dezemb. od. 1. Januar. £ 
Zel. 32 u, 33, 1570 an Dom. Oftromwo braucht Schweftern. Ev. $ en o$, TT n Paben, er Se Gef. d Off. u: A. 7844 a. d. G. d. Z. 
y Rernungsführer, ee ieh 


Möreltii or 5 l ctie, pon at 6 Suche zu Ditern 28 eine Ein a peden Offert. an Karl Koepke. Chrliches, jauberes 
ſtellt ein 15087 


A iit vorhand. =| Bartoszewice, poczta i 
feite Glieder unſerer eb | Erzieherin men nur Mädchen mit naftalbild. Sr mn Piuznice, — Wa⸗ evangel. Mädchen möbl, Zimmer 
x Habermann, Schwefterngemeinidaft! . ſehr guten Zeugniſſen d. poln. Gpr, in Wort braeino Pom. : ſucht Dauerſtellung. preiswert ab 15. Desbr. 

nii Qubelstiej 911, intritt für ein. 6iähr. Anaben, in Frage. Zeugnisab- u. Schrift mächtig, in Off. unt. H. 15469 an zu vermieten. 5 
Suche einen Iherinipeltors: 


jederzeit. d. Dans. Staatsangeh. ſchriften und Gehalts⸗ Steuer, Gerichts die Geſchſt. dici. Zeitg.|" Kościuszki 51. l, Ils. 


Redlichen. iſt. Schriftl. Bewerb. 3 ſind zu rih Gutsvorfteh.-, Kran: z 
Stell Umacher⸗ 5 7 h. Mulch. treuen Gees m. Lebensl., Zeugnis» ten an 15256 fenkaſſen⸗, Lohnfachen tomter Landwirts⸗ 2:fenitelae. Simmer 
m iſt kühen 1. N en. ns manip ne e Banz and a 2. ſucht Stellung als Lehr · tochter im Zentrum, 1 1. Etage, 
Eiſter eee beim Cins Rittergut Lezno, 15175|$wierkoein, Grudziadz.| 15276 u. d. Geſchit. d. Zig. jr eie im al aus adıtbater sammie den Serre o NEE 


mit 2ehrburichen und Abichr weiche nicht aus tritt. Meldet bei. Herrn evtl, un⸗ 
aa rburieen und| -üdgeiandt werden, 1525 Euchſogleich See Suche f. einen mir pe. i 3iebier, Dom. Mod-| 17 Jahre alt, träftig u. möbliert oder teilmeiie 
und Bahnhof am Orte. richten an Selig, wer Suche aum è 2 ein Flellengeſuche kannten ſehr tüchtig. | iszewko pow. Gniezno. gejun bäus h, Und möbliert f. Bürozwecke, 
Angebote unt. S. 15410] Majątek Lubaszez, Sefu dient! energ., fleiß., intellig. Sude zum 15. 1. 28 55. wirtidat uan er⸗guch für Arzt geeignet. 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. poczta Natio n / Notecig Matth. 2 ©. 40 Miesſchattsſtäulein a .. 1. 2. 1928 Stellung als ebend brech oranan e ir Der 
f @nuslehrerin seele, Ladd Förſter | Ainderfräulein | ur. At: me. ae 
ausle rerin 1 Küche, baden, einwect,, fräulein oder auch als Möbl. Zimm, oft oder 
Für ein. Landhausbalt UND einichlachten, Gefl.127 Jahre alt, unverh,, Heber ſchend gute Oe: m der Nähe Thorns. Hue aft in bejjerem Ghodhiemie.n . Pe ads 
für jhön geleg. Forſthaus in Pommerellen Wird zum Antritt am Offerten erb. mit Bild. von Jug. auf b. Fach. ſinnung, kl. Jam. 40 J. Freundl. Angeb. find Haushalt annehmen. e 
zum 1. Jan. 1928 geſucht. Ponang: deulſch. J. Januar 1928, ev. auch Gehaltsanipr., Zeugn. nur auf größeren Gü⸗ alt, d. ich beit. empf.] zu richten unt. S. 15185 Gefl. Angebote bitte au Suche eini. Schlafgem. 
eval., nicht zu jung, muß befähigt jein, Kinder fort, für. 8 jährigen 1134an Bertram, tern mit Erfolg tätig kaun, Stellung, amjan die Geihäftsit, d. Z. Heren J. Rzenski in 3 Een Off 
m Alter von 7—13 Jahren in deutſch. Sprache Jungen, der für Serta Mait. Nowa⸗Wies. geweſen, mit all. Bo⸗ liebſt. n. deutich, Da N ng ge Te siek n. Notacia „au 
zu unterrichten. Bollitändig ireie Station, Fa⸗ vorbereſtet werben foll p. Jerzyce, denarten jowie Bieb fr. Gefl. Dji, Aeltere Wirtin en 
tmiltenanichluß, Vergütung der Antritts⸗Reiſ pow. Strzelno. zucht und der neuzeit⸗ 5 
und 80 zi monatl. Gefl. Angebote, die ſofort Lehrerin Evangeliſche lichen Bewirtſchaftung d K m. aut, Zan. ſucht Stell. pg. Mädel 
e de | aa rene ſllelk Flute e; Maurer Eee 0 
äftsſtelle der un n oſzcz.geſucht. icht au .: unt. . r 
eaei aer ͤ ͤ ᷣͤ— m oio erwinidt ültere et he au guse Jeane und“ Maurer |a.d.Gcihättsit.d.geite, ſucht Stellung Tucht Müller, T- bis 
aber nicht Bedingung.] welche perfekt kochen u. Empfehlungen. ab 1. 1. [verheiratet. ſucht als . 10000 Zloty beſitzend, 
eno i in Zehrerlaubnis f. Polen backen tann, a. Feder⸗ 1928 od. ſpät. Stellung|iolher Stellung auf Zwei Schweſtern wünsjum ſich in der Wirt- | Hi i Mi | 
í n. erfordl., da fyamilie|vieh beſorgt, z. l. Jan. 28 | p fter De t größerem Gut von iof. ſſchen gute Stellung beiſſchaft zu vervollkomm⸗ ii eine h E 
(deutſch⸗polniſch) reichsdeutſch. Stellung Pals Zeugnisabſchr., nig t om et oder vom 1. 4. 1928. ſoliden und deutichen|nen. Familienanſchluß 4 cht 
für nig von Elektrizitätsfirma jofort| iit Vertrauensſtellung Bild u. Gehaltsanſpr. oder Verwalter. Sylveſter Gieslemien, Herrſchaſten. Kinder⸗ und etwas Gehalt er- au pa en 
geſucht. mit Familienanſchluß. erbeten an 15291 Stonawki, 15447 lieb, cute Zeugniſſe Fit Br Offerten unt. oder Teilhaberſtelle. 
Off. mit Gehaltsanſprüchen unt. G. 15377 Angeb. unt. ig 15380 Mühle Kamień, Meld. unt. H. 15380 an|p. Szaradowo Zalejie, vorhanden. Off. unter O. 15403 an die Ges 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. an die Eſchſt. d. Ztg. Pomorfſti. die Geſchſt. d. Zeita. erb. pow. Szubin. G. 7817 a. d. Gſchſt. d. 3. ſcaftelt. dieſ. Blattes. 


Gefl. Off. unt. F. 15463 
a. d. Geſchäftsſt. Zeitg. 


p. Glatz, bdanskal3. 


Manufakfur-u.Modewarengeschäft Sen! 


meines verstorbenen Mannes: für Deutſchland und 


die Firma Carl Pauls e 


in Europa. 
Stary Rynek 8 


Jul. Ron 
in unveränderter Weise fortführe. 


Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich das 


Am 9. d. Mts. ſtarb plötzlich und unerwartet 
mein lieber, guter Mann, unſer guter Vater, Groß⸗ 
vater, Bruder und Schwager 


Emil Wehram 


im 66. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Bydgoszcz, den 9. Dezember 1927. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 14. d. M., 
nachm. 2½ Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Blumenhs. Gdaüsta 13 

Hauptkontor u. Gärt⸗ 

nere: 4 Zn 15. 
__ Remeuf 48 


eiridiaden 


aller Art werden gut u. 
ſchnell angefertigt, auch 
das Umſtricken von ge⸗ 
brauchten Jacken wird 
gern entagegengenomm. 

ei Glas, Sienkiewicza 


Frau Auguste Pauls. eee e 


In Natio 


1 der evangel, 
e 


irche, werd. in 1 Tage 
Damen⸗ u. Herrens 

jeder Art 
erledigt ſchnell u. * 


Ich bitte, das meinem verstorbenen Manne geschenkte Vertrauen 
auf mich übertragen zu wollen. 15464 
Hochachtungsvoll 


Von 9—2 Dworcowa 56 


Rechts-Beistand 


Dr. v, Behrens 
Pall-, Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten, 3.59 


A Geſtern Nacht verſtarb ganz un⸗ 
erwartet mein langjähriger Teil⸗ 
haber und treuer Mitarbeiter 


Herr Photograph 


Gmil Werom i 


Sein Andenken werde ich ſtets in 
Ehren halten. 7940 


Hüte. ma 
für 3 3 umgepreßt, 


Freundinnen: Berein. 


Adventsfeier 


Lon 4—8 Promenada 3 
A ET RT, 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 


W. Andrzejewski 


ul, Śniadeckich 11 Dentist ul. Śniadeckich 118 


Paul Nawrotzki. Beitellungen entgegen Künstliche Zähne, Plomben von 4.— zl an. — Goldkronen- und * a RR k Montag, den 12. d. Mts., 4 Uhr 
R. Skubifiskt, Brückenarbeiten. — Erstklassige fachmännische Ausführung. ehemal. Leiter des bie- m „Civil: Kaſino“. 


Bromberg, den 10. 12. 27. 


Feſtrede 9 Superintendent Aßmann. 
Muſikaliſche Vorträge. 
Alle Mitglieder ſind Heu eingeladen. 


ſigen Finanzamtes, 


263 
ur, Sate ne SB , 
Telephon 1073 € Pelze 


ner Weihnachts - Verkauf . e 
i fertig, in rt und Japanische Ka elle 
von Damen- und Herren-Wäsche < = ee 8 allabendlich von 7 Uhr Ap 15143 


zu antigen Beding. 
Woll- u, Seiden-Strümnfen D |Bydgoszez, ge eee N 
Woll- und Baumwollwaren. 
Stanislaw Kedzierski ? 


Geſtern 7 Uhr abends entichlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager unſer lieber, guter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Schwager und Onkel, der Altſitzer 


Wilhelm Raths 


im Alter von 79 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an im Namen der 


| Krawatten 


Möbel iin. (pim 
empfehle unter gün⸗ Jer Eisbahn 


« Guhi i Ska,, 


Hinterbliebenen iti 
N gen Bedinaungen: Skład skór, 14779 
Kurt Brödenfeldt N Bydgoszcz, ul. Gdanska 34, 15456 p Komp!-Sperieximmer, |Diuga 45. Tel. 1934. auf dem alten Kanal 
und Frau Herta geb. Raths, d Schlafzimm. Küchen Reparaturen n. auber- zwiſch. 4. u. 5. Schleuſe 
Gruczno, den 8. Dezember 1927. = ə Se Su S ränte halb geg. Nachnahme.] am 11. Dezember. 
; FB e Bett t., . —— — o 
Die Beerdigung findet am Montag, den 12. d. M., i 8 Sofas, Geitel S Schreib⸗ FFF LEN —— 


4 fiche, Herren⸗Jimmer 


nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 15437 


EEE EN 
DEE” Paljende SE % 26egentände. “if Führe sämtliche Scl weizerhüus 
e Diedowiat Schi } 
+ Wahiti- Geiben de e f 
Gerberei: Patentschlössern, a j f e e- 
zahlt Hö 2 7 für Türschließ ern, onzeri! 


2 — und . te Sonntag, d. 11. 12. 27 
an Jalousien, 
$ Weihnachtsmänner, Biefferfunen, Schokoladen, T bare Gerbe u. debe || Nähmaschinen und 


Am Freitag, den 9. d. Mts. ver⸗ 
ſtarb nach kurzem Krankenlager 


ert. Rat, nimmt briefl. 
Beit. entgeg. u. Damen 


mein lieber Mann, unſer guter Vater, läng. Aufenth. Disk haare. Gerbe u. färbe deren Sachen aus, Anfang 4 Uhr. 
Schwieger⸗ und Großvater, der ber F lebrich. Stadi Marzipan und Zuckerwaren aller Art Felle. Auf⸗ [ander Naneres 1 42 Kleinert. 
Landwirt u. Bahuit. Gniewlowo. in großer Auswahl empfiehlt | arbeitung v, peldta den.] Sienklewieze 8, Il. r. 


Lager von Pelzſachen. 
Wilczak. Malborska 13 Malborska 13. ATAA ETH 


2itarteGejpanne 
[ Una! mit Wagen verleiht zu 
jedem Zwecke 7892 


Warne hiermit einen Tel. 749. Poznańska l. 
jeden, von meinem 


Q 
Gt ans foua ee Konditorei 


0 e eo e 
welches Inventar oder Pomorska 24 nimmt 
5 Möbel abautauten, da Bestellungen entgegen 
Eheſcheidung | Tür sämt ackwaren, 
— z ee (Wie Torten, Napfkuchen Nulſche Bühne 


ſtehen und ich jeden für 
Jletwgige mir zugefügte usw. außer dem Hause. Bydgoſzc: T. 


77 Dampf- tbar mach, |Täzlich ir. Pfannkuch 3. 
die „GONDA Schokoladenfabrik N EE | Sonntag, D. 11. DOr. 


Georg Miklatis Mrs? W. Ramisch, Bydgoszcz 


Hebamme 7310 2 ul. Gdańska 5. 


im 75. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt an im bryikowska, Kak 2 S A E T E EREA A E E HH 


Namen der Hinterbliebenen r Wöchnerinnen 


Emilie Mitzkatis Druga 5. 82.42 eee 


i ae Hypotheken x 


Krolikowo, den 10. Dezember 1927. 
reguliert mit 


Die Beerdigung findet am Diens⸗ 
tag, den 13. 8. Mts., nachm. 3 Uhr, 
gutem Erfolg * 
im In- und Auslande 


eee e e 
Nun zaubern die erſten Flocken St. Banaszak, 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 7936 


Sn Ainderherpen Feen Rechtsbeistand Inf 25 ee Zeptat. _|Konditormeister, wadn, S un: 
Weil's Chriſtkind kommen will! dgoszez, 14824 Jagiellonska 11 el. 1782 D Sremdenvoritellung au 
2 en fih auch die Steinen, aliea eke ee liefert Ihnen 8 ermäßigten Preiſen. 
Die ſchwach, verkrüppelt, T. 2. * 
Is x der Paragraphen- 


Telephon 1304, 
Langjährige Praxis. 


Sie warten auf Ehrilttind's Scheinen 
Und feiner Liebe Art 


Frühbeetfenſter 


Kuvertüre und Puderzucker $ ee ge iuie Barengan teufel, 


Und I 

Mee an iR Sänben Klabplerſtimmungen N billi i d jeder Menge und Qualität. Glaſerlitt u. Glaſerdiamanten leſert Tragikomödie in 4 Akt. 
Die Liebe wird ficher ipenden, und Reparaturen, 1 billig, prompt und in je 9 Ñ A. Grud por orig Bunt: 
Das ift das Weihnachtslicht! iefete aud und billig Q Heper, xu bildi Abends Uhr: 


NN a a Frühbeetfenſterſabrit. 4 
FCC die Brief 
| vom Nil. 


werden geſtimmt 
Ein Spiel in 3 Akten 
v. Artur Landsberger 
ind Franz Cornelius 
Geſangsterte von 
Willy Prager. 
Muſit von 


Wer geſunden, eignen Kindern das Weih⸗ 

sel en de b auch ein 
ankopfer unſerm Elend, und Gott vergelt's 

tauſendfältig! k: b * 


Das erbittet die Anſtaltsmutter 14683 1 55 er Klaviere für 8 Zloty. 2 = 
r. f tI 
Diat. Oberin G. Golf Niavferipieler |Meparaturen aus. cite el Café Warszawianka 
des Diakoniſſen⸗Mutterhaus Ariel Ge a D Pofttarte genügt. WE BYDGOSZCZ, ul. Gdańska Nr. 139 


Ainderkeüupeipflege u. Erziehu nitalt E. = Vertreter der g Ane 
Kijaszkowo, pow. n 8 woz, Tiuk omy. Anfertigung Firma Sauer: ©. Freitag, empfiehlt ständig 


Poſtſcheckkonto: Poznan Nr. 20 ton ulica Poznańska 23. 7870 frisch gebrauten Kaffee aus dem à aret Bittor Hollaender. 
fi Staafssteuern- ; r Eintrittskarten 
8 R t sowie frische Kuchen beide Aufführungen 
O OÖ zu staunend billigen R kl ti epara uren Er Sonnabend in Johne's 
— Preisen eRIAMANION N lanawirtschattt. u. Industrieller Schokolade / Zuckerwaren ‚ Bonboniören bon ng S atap 
Sasshilder sofort mit- Jahres- Maschinen Gesellschaftsspiele / Zeitschriften 7 Uhr abends an der 
zunehmen absehlüssen Se hleif Riffel pueatertane. z 1m 
z $ C ei en U. 1 e n „Ye Leitung. 
nur Gdanska 19. und 9% yon Mahimühlen- und Schrot- 
inh. A. Rüdiger w0 4 Vehernauhme von f mühienwaizen, Kurbeiwelien ; 
ger. 
| BUHNUND | "> Dreschmaschinen ta, den 12, Dezember tanzt im Stadtiheat 
© a ee ee e © Andrzej Burzynski Autogene Schneid-u.Schweissarbeiten Mon ag, en IL Dezember tanzi im Stadtineatef 
UF nur Singer, Duoreowa 56, Tel 9 WB |Trüher państw. nanzeiny|4 Otto Goede, Nachf. inh. P. u. A. Goede 
zeec: sekretarz Maschinen-Reparaturwerkstatt 


Urzędu Podatkowego 
r. Ohore loui ru ee 
¢®| Sienkiewicza 47 


gegr. 1898. Więcbork, Pomorze Tel. Nr. 8. 


Rudolf von Laban 


$ Handarbeiten Hundarbeits- $ 


und Strickwolle Trikotagen . l- eunoe Ootantin wer Ensiler i i 
Kurzwaren - sche 5 Wäsche end Sstantin . tusto. von mit seinem Ballett. 10 personen. 
2 empliehlt zu konkurrenzlosen Preisen Se ee sum Austauid). Schirmreparaturen Eigene Kostüme. 15477 Beginn 8 Uhr. 


1 le lättet von] Off. unt. T. 15198 an die J. Haagen, Schirmmach. 
$ Kors ett Imperial, Gdahska162. 30040 er Kragen von Sate gad te Saladelic 4% 2 r.. 


Seele 90000880 '5—10 gr. Zduny 11. p. Grudzigdz. 


———T—T0T0T0TT——T—T———T—T——T— —— Ein rasender, ieuriger ıranzösischer 4 hama; gnel- 
Mar i k D G P P EL- P R = GRA . a 80 IST PARI Film unter der genialen Reg e v. ERNST LUBITSCH 
3 OUNT EVEHEST unt. d Titel; AUF DEN GIPFEL DER WELT nen 


Anfang 640 und 900. 15154 


„die, nenen Superphosohatpreife in Bolen. Seele ie nn Prödultenmartt. E ERNIM ATIE 
polniſchen Superphosphatinduſtrie gibt die neuen Preife für Super- a 2 40 59 < 
phosphat und Ammonſulfat bekannt: Mineralſuperphosphat, 16- Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung j D ese Sutzm i 
prozentig, loſe Parität Dirſchau und Rehden (ſüdöſtlich von Wedel & Co., Bromberg. Am 9. Dezember wurden unverbindlich x 8 EEE av e 
für Briefumschläge jeder Art 


Grauen z), bei Abnahme bis 15. Januar 1928 12,04 31. je J notiert für Durchſchnittsguglitäten per 100 Kilogramm: f 
2 
verbürgt Qualität 


100 Hg., 16. Januar bis 15. Februor 1928 12,96 31. nach dem Rotklee 280—340, Weißklee 200-310, Schwedenklee 300-340, 
in Material und Verarbeitung. in 


16. Februar 1928 13,12 fl. Parität Subon, bzw. Starolaka, | Gelbtiee, enthünt 155-185, Gelbtlee, in Hülf. 75-85, Inkarnatklee 
Wiockawek, Warſchau-Oſt Kielce, Redziny (an der Bahn Bariban 135—150, Wundklee 200—240, Engl. Rayaras hieſ. 99—100, Timothee 
Czenſtochau), Strzemieſzyce-Warſchau, Krakau, Bonarka, Bogucice, 55-65, Serradella 21—23, Sommerwiden 39-37, Winterwicken 
Gerce, Wilna Wolkowyſt II löſtlich von Bialnſtok), Lemberg: Vicia villosa) ı 75-88, Beluichten 33 36, Biltoriaerbien 61-85, 
Podzamcze und Rymanow (füdöſtlich von Krojno), bei Abnahme Felderbſen, kleine 48—53, Senf 6068. Sommerrübſen 68—74, 
bis 15. Janu ir 1928 13 28 Zl., 16 Januar bis 15. Februar 1928 Winterraps 59—65. Buchweizen 36—40, Hanf 68-74. Leinſamen 


13,60 31, nach dem 16. Februar 1928 13,76 31. Dieſe Preiſe ver» 74—83, irie 37—42, Mohn, blau 110—125, Mohn, weiß 140-150, Tendenz für Weizen matt, Roggen matter, Gerite behauptet 
ftehen ſich für Wagg onliefer ungen. Für Verpackung mwer- Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Zloty. $ Hafer matter, Mais feſt, Weizenmehl ſtill, are eil 
den je 100 Kg. Bruttogewicht 1,70 BI. berechnet. Der Wechſelkredit Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom Weizen⸗ und Roggenkleie behauptet. 0 


läuft bis 30. November 1928. Verzinſung erfolgt zu 8,5 Prozent. 9. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztoty: $ 
Bei Barzahlung wird ein Skonto von 2 Prozent, gewährt. Weizen 46.75—47.75 ] Roggenkleie 28.00 — 29.00 Materialienmarkt. 
Ammonſulfat von der ſtaatlichen Kokerei „ITnurom“, loſe, bet Roggen (Tr.⸗Pr. 15 To.) 40.05 Rüben 60.00 —67.00 Berliner Metallbörie vom 9. Dezbr. Preis für 100 Kilogr. 
Zoprozentigem Stickſtoffaehalt, franko Station Knurow 43 31. je Roggen orig.) . . 38.75-39.75 | Eßkarſoffen. 


A f 1 31. j E Eo a in Gold⸗Mark. Eſektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Samburà, 
100 Kg. Lieferung erfolgt in ganzen und halben Waggons. Für Roggenmehl (65% 57.50 Fabrikkartoffein 16° 5 80—6.00 Bremen oder Rotterdam —.—. Nemalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
„Verpackung in Säcken werden 2,20 Btoty je Sad je ‚ao Der | Rogaenmehl (70%). . 86.00 Felderbſen. . 48.10-53.00 | übliher Beſchaffenheit —,—. Originalhüttenaluminium (88 89 
Wechſelkredit läuft 3 Monate bei neunprozentiger Berzinſung. Weizenmehl 65 . 67.50 — 71.50] Fo ger erbſen 63.00 — 73.00 in Blöcken, Walz» oder Drabtbarren 210, do. in Walz» oder Draht- 
Für Barzahlung werden 1,5 Prozent Sfento gewährt. Braugerſte ee Biltoriaerbien . . 60.00-82.00 barrei O0. 214, asione (98—99 %,,) 350, mene 
S 00 - 35. —.— s 93,00 —100. $ r. fer „25 —81,25. 
Beitritt der belgiſchen Zuckerinduſtrie zum internationalen nr 7 : 39.50-34.25 9 ꝗ 9 . er o aia 5 i 5 x 3 ie 
Zuckerablommen. Wie aus Brüſſel gemeldet wird, it die Gefell- [ Weizenkleie 27.50—28.50 s 5 > Waſſerſtandsnachrichten. 
ſchaft belgiſcher Zuclerfabrikonten den eine 7 5 Parifer Tendenz: ſchwach. Der Bargeldmangel hindert den Umſatz. Waſſerſtand der Weichiel 9 3 
Zucker konſeren⸗ welche in Berlin ratifiziert wurden, eigetreten. Weizen und Roggen ſchwach, Weizenmehl (65°), Roggen- 8 aeri an! er Weichſel am 9. Dezember: 
e enden. in einer Generalverſammlung noch vor dem mehl (65 und 70%, Braugerſte ruhig. Hafer ſchwächer. en Mn — 2,52 — 650 a 22.2 1,22. (1,59) 
a N Berliner Wroduttenberidt vom 9. Dezember. Getreide] Warschau. E 10 f | ankam >> 084 4 dd) 
Malbtänfe reihödentiher Firmen in Polen. Nach längeren | und Oelfaat für 1000 Ka, 'onit für 100 Ka. in Boldmart, Weisen Plock. +1,74 + (1.90 Pete + 0,77 + (90 
Verhandlungen hat die rheiniſche Firma J. Vohwinkel in den märt, 233—236 (4.5 Kg. Hektolitergewicht), Dezember 265.30— 264.75, Thorn. 0.88 + (1.06) ] Dirſchau L 0.71 ＋ (0.965 
fürſheach Radslwiliſchen Waldungen zu Dawigrodet etwa 30000 | März 23 Mai 276. 217, Rongen märt, 234-237 (69 Ka. Heitor | Fordoernn T 105 + (4.20 Einlage . 190 + (1,90 
Kubikmeter erklaſſigen Kiefernwaldes erworben und 55000 Dollar litergewicht), Dezember 261.75.—261. März 264.25 263,50—266, Mai Eul y 7 114 $ (128 Schie e 1 3 
als erite Rate gezahlt. Von der Herrſchaft Zamonſki erwarb die —.—. Gerite: Somn ergerſte 220—268. Hafer märt. 201-211, Dez. -m... . . . + (1,28) hiewenhorſt + 2,12 + (2,12 
Berliner Firme Shalit einige größere Holzbeſtände. Die größte ic en mars eg Mais 2145216, a BR ehe angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand i 
Transalti a e i Adminiſtration der aliziſ 30,75 34.25, Roggenm. 31,40—33.75, Weizenkleie 1515.25. Roggen⸗ í 
. Klebigſchen 1 „„ die Breslauer Slema tleie 1515.25, Raps 345-350, Biltoriaerbien 51-57, kleine Speiſe⸗ Eisbericht vom 9. Dezember: 
„Oberſchleſiſche Holzindustrie“ über 40 000 Hektar alten geſchloſſenen erbſen 32—35, Futtererbſen 21—22, Peluſchken 20—21, Ackerbohnen Von km 684—707 Grunde streiben in ganzer Strombreite, von 
Waldes einſchtießlich Land, Transportmittel und vier große Säge- 20—21. Widen 21—24, Lupinen, blau 1400 —14.75. Lupinen, gelb km 707—711 Eisverſetzung, von km 711-718 Grundeistreiben in 


ere 0 Gatter 15.70 16,10, Raps kuchen 19.70—19.80, Leinkuchen 22.602280, Troden» [% Strombreite, von km 718 bis zur Mündun Grundeistreiben 
werke (26 Gatter) schnitzel 12.00 — 12,20, Sojaſchrot 21.30— 21,90, Kartoffelflocken 24.00 in ganzer Strombreite. ? X x ; 
= bis 24,30. Sämt iche Eisbrecher liegen in Einlage. 
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im Weihnachts-Verkauf 


— 
2 
2 


r 


= bringen wir eine grosse Auswahl zu billigen Preisen 

= - eoe . 

„ |Herren-Moden Damen -Moden Wäsche Stoffe 

x Felze, Ulster, zan Hl idor Kostüme 3 Damen-Wäsche Seide, Sammet i 

$ Anzüge, Smokings Röcke, Blusen Herren-Wäsche e : ff 

N Lederjachen, Gummimäntel Pull Strick Jack Rinder- Wäsche | | Mantel- u. Hleiderstoffe $ 
* Nnaben-HKonfeKktion. ff Schürzen u. Trikotagen. in jeder Preislage. 7 


Abend- Toiletten. 


5 


N * Teppiche, Läufer, Gardinen, Steppdecken, Schlafdecken. 


© Dom Handlowy M. S. LEI SER 
e Telefon 318 Torun Stary Rynek 3435. i 


Fan e E EAS PE E AEI AEDO PE PE PEED AE DEDN E DEAT X 
PFF | Sr un 
9 K xg Suchen Sie nicht!!! 


A e 


eee eee 


2 


Backmasse (Persipan) _ 
Dragee sowie 
Randmarzipan, Teekonfekt, Marzipan-Kartoffeln 
Pralinen, Konfitüren, Schokoladen „ 


Zuckerwarenfabrik wW A E H h Ihren 17875 an N G 
2 a Ne 2 b woanders zu decken, sondern s 
Ludwik König, Toruń - Mokre M dieses Jahr geben wir bei Weihnachtseinkäufen x » h Si Q N 
empfiehlt 14886 0 m ge en 1e 
Marzipanmasse 7 Ab B K i d zu der hierorts bekannten, reellen und billigen Quelle von. 
x reib- Kalender 


[Wilhelm Grunert 


Torun, Stary Rynek 22. 11602 
8055 y jon praktischem Wertu. 
Sie finden schönsten Geschenke zi anerbiligsten Preisen 
Teppiche in verschiedenen Qualitäten u. Größen 


. 'Dielenläufer, Fußmatten, Plaids N 

X Gardinen, Tischdecken, Gobelin- 
stoffe, Weißwaren, Wollwaren, 

Seidenwaren, Satins, Strümpfe, Socken etc. N 


für 1928 


| a ‚rn gratis. I 
pitia e X Sult 1 Ska, Nast, W. Mackowiak, Toruń, 


Filiale: Toruń, Szeroka Nr. 40. Szeroka Nr. 24. 15187 


0250090 eee Deen 


Gardinen 


Vettdecken, Stores, Nouleauxſtoffe 
Tiſch⸗ und Steppdecken 
Gobelinſtoffe 


empfiehlt in großer Auswahl 15189 


B. Stryczynski 


de NYPIHIIPHNH 


Z 


33 


FFF 
Map 


eee 


für Damen und Herren. 


. Wittek : Toruń 


Jeroa 32, , 1143. Cee. 625: ~ 


— 00000000 0. 


* 


W 


Wand- Rafieemühlen 
Reihmaschinen 


in verschiedenen Größen und Aus. 
führungen empfehlen 1473 


Falarski & Radaike = 


Bauausführungen 


aller Art sowie 


Reparaturen -:- Zeichnungen 
Rostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


‚Herrmann Rosenau 


Spezial-Gardinenhaus, el. 861:— N mi 
Baumschmuck Baugeschäft j Thorn, Kröl. Jadwigi Nr. 12/14. Ei. Tel. 561 4 Torun Stam nel 36 
Łazienna 1 Toruń Telefon 1415 VEnNRNNEBEDELEERALNLSUSEDUTEUNERBENEU, > . 


14774 


Zaumlichter 


Spielsachen OttoR Am billigsten |" ma. | @ulmiee. 


öhr,To 


run 


zu spottbilli F fieh] kaufen Sie Margarine Foetal 5 X 
8 illigen Preisen empfiehlt Bau- und Kunstschlossere 5 ; E 
15101 Araczewski Mostowa (Brückenstr.) 22 — Tel. 410 S „ 1.60 : EEE eee i 
Ecke Chelminska am Markt Eisenkonstruktionen, eiserne Fenster BID. 1.80--2.00 
À Balmin B. 1.75, S 


Zum peihnashtsfeste :s 


t 
g mn c III“ nir I ti a 1 


bitter, Zäune etc., Baubeschlag 
Autogene Schweisserel,. «us 


Haſenfelle 
Fuchs, Iltis⸗, Marder- u. Kaninſelle 
jowie alle Sorten Häute u. Felle, 
Noßhaar und Wolle 


kaufe jeden Poſten 
zu höchſten Tagespreiſen. 
um Gerben 
werden Felle aller Art angenommen. 
Prima Schloß und Kranzdärme 
ſtets am Lager. 13619 


H. Held, Toruń 


Fell: und Darmhandlung 
Sw. Dücha 19. k Tel. 307. 


Z 


DOROTENIBASENEUW a 


E 


Toruń, Plac św. Katarzyny 2. 


133 
: Bücherausgabel 
A 


Süße Mandeln 
„ Pfd 


empfiehlt 


Weine 


15188 


nop 


Rorinthen 2.30 c Christbaumschmuck, Spiel- 
zeug, Puppen, Bilderbücher 


nd 3 
E u „ 25 3 
Sa aid. f S Briefpapier in Mappen u.Kalfeiten 0 2 
Syrup 3 on 9 sowie viele anderen Geschenkartikel 2 

1 1.80 die Buchhandlung 

bei itronen, Brenn: Heinrich Sangmeister f 
Sultan j Ska, Nast, e saoe: eee 
W. Maćkowiak, ranen DEUTET. Heimathote in Polen 


Toruń, Szeroka Nr. 24. Ecke Cheiminita Kalender für 1928, & 2,10 zt 
am Martt. ye 


8 8888 


— rn 


SS 
* 


Dienstag und Freitag von 11-1 und 3-5, 
Mittwoch von 4—6 Uhr. 15252 


Die Jugendbibliothek ist geöffnet, A 


TTS , Wmf n 
— 


Schneiderin Piano od. Stutzflüge! 
ſertigt Damengarderobe kauft geg. Barzahlung. 
et e Hauſe. Be Sais 558 

„Annoncen⸗ N. an Ann.⸗Exp. 

zped, Wallis. Zorun. Wallis, Torun, 7 


u haben in der 154 


bee Huſhbardlulg Seinri Sangmeiker, - 


ısusas eee eee, 


reer 


r 


AETV T HOPET AET v y x ß,, 


Kein a ns ohne Bücher! 
Reiche Auswahl Tuer Sie bei Fr peo nes ul. d danska 79. 175 ee, 


Photographlsche Kunstanstalt Th. Se 


Inh.: Nawrotzki & Wehram 


Weihnachts-Verkaufl nhy: Nawroizki & Wehram S og 
En gros Pelzwarenlager Em detail > [ee "aufzugeben. 


99 Futr O D ol = Vergrößerungen — Pastelle. 


Bydgoszcz, Stary Rynek 27. Merren N 2 
Füchse, Pelzmäntel V h Y Kinder Y ; Quiobeızun gen 
Der P. T. a geben wi ir gleichzeitig zur gefl. Kenntnis» empfiehlt in großer Auswahl 14895 . 8 N 5 Ser 

daß wir a uli „dle Leitung unserer 66 
Kürschner- Werkstatt „SPORT“, Bydgoszcz, ul. Dworcowa 2. iim ER 1, n 


47 


dem ehemaligen Leiter der Kürschnereianstalt der Firma 
Schneider in Warschau übertragen haben. 
Sämtliche ins Kürschnerfach schlagenden Bestellungen sowie 
Umarbeitungen nach den letzten neuesten Pariser Modellen 
werden entgegengenommen. 17482 
Konkurrenzpreise. Rasche und solide Bedienung. 


G. Siorclie = Automobile 


Byagoszcz, ul Gdańska 160. 


Y. A gabrit pon a 
RADIO Papiererzeugniſſen „Delate“ 


7 4 s Telefon 416 Bydgoſzez Gdanska 141 
338 empfiehlt: Packpapier, Pergament, Kolonial-, 

A Bonbons u. Drogerietüten, Für Fabriken und 

N. i j Induſtrieanſtalten: Lohntüten, Karten zu Kon⸗ 


A krolluhren, Anhänger mit Metallöien, Atten⸗ u. 

; Dokumentenkuverts in jedem Format, als auch 
Formulare u. andere Druckhachen. Auf Wunſch 
werden alle Erzeugniſſe mit Firma hergeſtellt. 


Sofort ab unseren Lägern lieferbar: 
Rübenschneider verschiedener Größen 


Dem geehrten Publikum empfehle 
ich je reichhaltiges Lager in 


Futterdämpfer i — ; ; 
Gußeiserne Kesselöfen 1 — - Sr } 
Kartoffelquetschen Tel. 462. RO ef ii Tel. 462. ie waren 


s Elektrotechnisches Spezialgeschäft 15084 Bi größter Auswahl 7261 


Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Erstes dan 
mung ũ ͤn rn a K. Dux, Danzigerstr. 149. 
15 i 5 Grauen Haaren 

Auf Ratenzahlung! N gibt unter Garantie die Natur- 
De 

; Damen- und Hemmen- Mäntel ' en Flasche in Kart, 
1 Herren- und Knaben-Anzüge ® 7 . E 

= * 

Kinder-Mäntel 9 Apteka, ul Dora or he Ti ski, 2 


M. Buzalski, Grunwaldzka 133, Fr, Bo — 
— Dworcowa 94. B. Kiedrowski, Diuga 64, J. 
uci arn € — Dworcowa 19a, „Drogeria Teatralna“, Plac 
Fate. en „Walter, Gans * 'Sche 
T. iefel 
Jana Kazimierza A . 13379 (Hofstraße Ar. 2.) 2 nowo 1. K. Rozmiarek, Gdanska 71, G. Schmidt, 


Sniadeckich 23, B. Tomaszewski, Grunwaldzka 13 


H Byd P 13286 
SLEPLLELTLLLLIEEEERLELTEFER CCC 


Kartoifel-Sortier-Maschinen 
mit Sieben oder Cylinder 


Verzinkte Jauchefässer 
Jauchepumpen 
Streu-Strohschneider 
Häcksel-Maschinen 


Reinigungs-Maschinen: 
Amazone, Röber und Vistula 


Windfegen Röber 
Tiefkulturpflüge T. R. 6—15. 


Alle anderen landwirtschaftlichen Maschinen als 
Roßwerke, Dreschmaschinen 


Schrotmühien usw. 
in größter Auswahl. 14077 


Gehier Ram, na | 


Telefon 79. ul. Sw. 9 1 14b. 


FETT 
1Puppe, Mama ſprechend 


garantiert unzerbrechlich, elegant gekleidet, 
mit 1 Haaren (Bubikopf) und 


etc. und eine ſchöne Uebe rraſchung. alles S 9 2 Einkauf vollſtändiger LASER > 
zulammen 21 8.50. dasſelbe mit 35 cm Puppe A 5 NN e e hei X SS 


21 7.50, mit 31 cm Puppe zi 6,50 verſendet ; á 2 Küchen, Polſtermöbel. 


5 y N 


SEAT: EE = 


.. u 


eg Re i jowie alle anderen Mö: prämliert mit der goldenen Medaille 
Jozsa Böhm, Wien XVII 1, — 34. - z f 87 | führung, aud einzeln, finden Sie in der 


IWW IY N PA e 8 emofieblt su günftigen 5 plano. Zentrale 
— gee 2 kg ersetzt 3 kg Sgnach Seninert Se Bydgoszcz, Pomorska 10 


y 

PEE AA oie Tel. 1921. Tel. 1738. pa in der Feuerwache. Tel. 1738. 
was 33% Ersparnis ergibt. Diesen 5 7 Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
Vorzug gibt die patent. Benzol-Seife N 


er in Lodz und m. 
Blaskolin" En 
77 


welche verblüffend jeden Stoff 
1419 wäscht und reinigt. 


Reichspatent! 


Empfehle. mein reichhaltiges Lager für 
Herbst und Winter für Damen, 
Herren und Kinder in 


Anzügen, Mänfeln, Ulstern, 
* 27 Strickjacken, Trikot- 
sche, Hüten und Mützen 
Woll-, Weit-, Kurz- u. Schnittwaren. 
Großes Schuhwarenlager 
Spezialität: Wasserstiefel. 36 
Anfertig. nach Maß in kurz. Zeit gut u. billig, 
Dom towarowy — Gegr. 1888 


A. Borkowski i Syn, Solec Kujawski, 


jeder Art, Größe 
Waagen ar me 
für 3 und undufttie 


fabriziert 


Paul Kahn, Wangenfabrit 


AERAN 
c2 


neee 


14525 


H. M. Schulz, Fete Plissee 


in allen 
Farben 


! Für Wiederverkäufer und Konditoren! 


Lukullus - Puder - Zucker 


feinste Mahlung, täglich frisch, 
in Leinensäckchen zu 25 kg, nur 
echt mit unser. Firma, offeriert 


| LUKULLUS, BYDGOSZCZ 


Poznańska 28 15097 Telefon 1670 


Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art 


Mananni maiin 


oocuonoponooponsn 


Chamottesteine 


in jeder Qualität 


empfiehlt in groger Auswah! 
zu staunend billigen Preisen 


Jaeger-Woll-u.Macco-Wäschen.:t | 
Seiden- Woll. u. Flor-Strümpfe 


Gegr. 1900. Leszno (Wikp.) Tel. — liefert 
— Jachdemäß u. eich san ft 15 in verschiedenen Größ 
1 9 geſte — ‘ 1 nen Größen 
A m ee „Ogniotrwal 
F 22 C. Knümann T rtahi 
Drahtgeflechte Garbary 33 Telef. 1370 vanspo = 


9 4 und Seckig 

fur Gärten u. Geflügel 

4 Drähte, Stacheldränte § 
Preisliste gratis 


Rachel- Ofen 


in reicher und schöner Auswahl 
von 50—250 ebm Heizkraft 


aut in bekannt erstklassigster Ausführung, 


Trinkt die besten hiesigen Biere 
sieh Neueste Modelle 1927. 170 


Arysalal Wielkopolski Rolak E= . Oskar Schöpper | 


Browar Bydgoski hf 3 88 Serena. b. Weichen Zudgoszez, Zduny 5. 


Telefon 5. 14776 


Zugeſchnittene 


Alexander Maennel iD 
Fabryka ogrodzeń drucianych $ 
Nowy i: 3 (Wol. Pozn.) 


Meinen Pienenhonig | 


diesjährig, für Kurzwecke, beiter Qualität, ver- 

jendet per Nachnahme incl, Porto u. Berpadung 
. brutto 5kg 21 15. EEE iig ES M 

A. Löwensohn, Tarnopol, Ruska 37. 


` 


ur 


f 


* 


F Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
s wird jtrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 10. Dezember. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Bewölkung, leichten Froſt und geringe Schnee⸗ 
fälle an. 


— 


| Enttäuſchung oder Erfüllung. 


Die Schrift erzählt uns, wie Johannes der Täufer, als 
er im Gefängnis vom Auftreten Jeſu hörte, zweifelnd ihn 
fragen ließ: „Biſt du, der da kommen ſoll oder ſollen wir 
eines andern warten?“ Was er vernahm, enttäuſchte ihn. 
Das Bild, das er ſich von dem Manne mit der Wortſchaufel 
gemacht hatte, der ſeine Tenne fegen, von dem Meſſias, der 
Gottes Gerichte über eine verderbte Welt bringen ſollte, ent⸗ 
ſprach nicht der Wirklichkeit dieſes Jeſus von Nazareth. 
Aber Johannes ſah nicht, daß der Fehler nicht in Jeſu, ſon⸗ 
dern bei ihm und ſeiner vorgefaßten Meinung lag. Man 
muß ja Enttäuſchungen bei Jeſu erleben, wenn man ihn 
nach der eigenen Meinung und den eigenen Wünſchen for⸗ 
men will. Es iſt nicht, was wir uns denken und zurecht⸗ 
machen, er iſt nicht ſo, wie wir ihn machen würden, wenn 
wir ihn zu machen hätten, er iſt ſo, wie ihn Gott gewollt 
und der Welt verheißen, ob er auch den einen zu mild und 
den andern zu ſtreng, den einen zu menſchlich und den 
andern zu göttlich, den einen zu jüdiſch und den andern zu 
wenig geſetzlich erſchien und noch erſcheint. Gott fragt nicht 
nach unſeren Wünſchen und nach unſerer Erlaubnis, einen 
Jeſus nach unſerem Geſchmack zurechtzumachen. 

Wer ihn haben will, muß ihn nehmen, wie er iſt. Und 
wer ihn nimmt, der findet in ihm die Erfüllung aller Ver⸗ 
heißungen Gottes, ja die Erfüllung feiner eigenen tiefſten 
Sehnſucht, der wird nicht mehr ſich ſuchend umſchauen, ob 
nicht vielleicht ein anderer beſſer tauge für den Menſchen 
von heute, ihn zu Gott zu führen. Der wird die Johaunes⸗ 
frage des Zweifels mit dem Bekenntnis eines anderen 
Zweiflers beantworten: „Mein Herr und mein Gott“! 
Man muß nur erſt alle eigenen klügeren Meinungen be⸗ 
graben und alle eigenen Wünſche ſtill werden laſſen und 
ſo vor den Herrn hintreten als ein ehrlich ſuchender und 
fragender des Heils bedürftiger Menſch. Und er wird einer 
ſolchen Seele ſagen: „Ich bin's! fürchte dich nicht!“ 

D. Blau⸗Poſen. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei B r ah e- 
münde + 270 Meter, bei Thorn etwa + 1 Meter. 

S Achtung Arbeitsloſe! Alle Arbeitsloſen, die auf dem 
Terrain der Stadt Brombera ſeit dem 1. 1. 1927 wohnen 
und im Staatl. Arbeitsvermittlungsamt vor dem 1. 12. 1927 
eingetragen ſind und keinerlei Unterſtützung aus 
dem Staatl. Arbeitsloſenfonds erhalten, werden mit Lebens- 
mitteln und Brennmaterial verſehen werden. Ausgeſchloſſen 
davon find alleinſtehende Perſonen und folme beiderlei Ge- 
ſchlochts unter 18 Jahren und Arbeitsloſe, die erſt nach dem 
1. Dezember im Arbeitsvermittelungsamt eingetragen wur⸗ 
den. Die Naturalienbeihilfe beträgt: Für Fa⸗ 
mflien bis einſchließlich 5 Köpfen 3 Zentner Kohſe. 5 Kilo 
Mehl und 2 Bentner Kartoffeln; für Familien über ſechs 
Könfe 5 Zentner Kohle, 10 Kilo Mehl und 3 Zentner Kar- 


toffeln. Für 1 Zentner Kartoffeln kann als Gegenwert auch! 


3 Pfund Schmalz zugeteilt werden. Witmen, die im ge⸗ 
nannten Amt regiſtriert find, erhalten ebenfalls eine Natu⸗ 
ralienbeihilfe nach den obigen Angaben. Die Vertei⸗ 
lung erfolgt durch das Fürſorgeamt auf Grund beſonderer 
Legitimationen, die das Staatl. Arbeitsvermitte⸗ 


lungsamt ausgibt. Dieſe Legitimationen werden von Mon⸗ 


tag, den 12. Dezember, ausgegeben werden. Die Zuteilung 
der Marken für die Lebensmittel und Brennmaterialien er⸗ 
folat im Fürſorgeamt wie folat: Montag, den 12 12., Buch⸗ 
ſtaben A— D, Dienstag, den 13. 12. Buchſtaben E-H, Mitt- 
moch. den 14. 12.. Buchſtaben J—K. Donnerstog. den 15. 12., 


Buchſtaben L-N, Freitag. den 16. 12. Buchſtaben O—R, 


Sonnabend den 17. 12., Buchſtabe S., Montag, den 19. 12, 
Buchſtaben T—3. . y 
$ Das Städtiſche Polizeiamt teilt mit. daß ein W o Tf S- 
hund angelaufen ift; der Beſitzer kann ſich im genannten 
Amt Burgſtraße 32, Zimmer 7. melden. TR 
$ ‘Der heutine Wochenmarkt wies ein recht lebhaftes 
Bild auf. Angebot und Nachfrage waren recht itarf. Be- 
ſonders viel mar Butter angeboten für die 280—290 ac- 
fordert wurde In den ſpäteren Vormittaasſtunden mag 
dieſer Preis aber zurückgegangen fein. Eier koſteten 3 90.—4, 
Weißkäſe 0 60. Tilſiterkäſe 2,20. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt brachten Apfel 0 25—0.70. Birnen 070, Nüſſe 1.80, 
Mohrrüben 010-015, Roſenkohl 0,70, Weißkohl 010. Not- 
toni 0 15. Die Geflügelpreiſe waren wie folot: Gäuſe 1.40 
bis 1,80 pro Pfund, Enten 5—6. Hühner 450-6, Tauben 1.20, 
Puten 7—15. Hafen koſteten 10-12. Dic Fleiſchpreiſe waren 
wie folat: Speck 170—180. Schweinefleiſch 1.40—1 50, Kalb⸗ 
fleiſch 1 201.40. Rindfleiſch 1.20—1 40. Für wijhe zahlte 
Seri TE 0,80, Barſche 0,60—1,50, Hechte 1,20—2, grüne 
eringe 0,60. G 

Ein Pferdes und Hornviehmarkt fi 3. De⸗ 
zember auf dem Biehmarft am e Fon 
Falſche Jwanzie zotubanknoten 2. Emiſſion mit dem 
Datum des 1. März 1926 ſind im Verkehr aufgetaucht. Die 
il fälſchungen ſind auf gew 2 * ua Ich — t 
Farben ſind dunkler. di wöhnlichem Papier hergeftellt, die 
Geldͤſcheins mit er. die Zeichnungen zu beiden Seiten des 
it gröberen Linien ausgeführt und die Schrift 


In. Ein Heiratsſchwindler hatte ſich am geſtrigen Frei⸗ 
tag vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu 
verantworten. ES ift dies der Schloſſer Staniſtaw Lewan⸗ 
domiti aus Snin, der bereits wegen Doppelehe mit 
ſechs Monaten Gefängnis vorbeſtraft iſt. Der Angeklagte 
lernte in einem Dorfe zwei Mädchen tennen und verſprech 
beiden die Ehe. Er richtete ſogar zum Schein an das Stan⸗ 
desamt ein Schreiben, worin er um die nötigen Heirats⸗ 
papiere erſuchte. Kurze Zeit darauf verſchwand er dann. 
Der Staatsanwalt beantragte die Beſtrafung des L. mit 
1% Jahren Gefängnis; das Gericht verurteilte ihn zu acht 
Monaten Gefängnis. — Wegen Meineides find 
der Arbeiter Michael Rommel und das Dienſtmädchen 
Kaſimira Dabkowſka, beide aus dem Kreiſe Schubin, 
angeklagt. Beide ſollen vor dem Schubiner Kreisgericht in 
einer Strafſache als Zeugen falſche Angaben gemacht haben. 
Der Staatsanwalt beantragte, den R. wegen wiſſentlichen 
Meineides zu einem Jahr Zuchthaus zu beſtrafen, die D. 
wegen fahrläſſigen Meineides mit ſechs Monaten Gefäng- 
nis. Das Gericht verurteilte beide Angeklagten zu je zwei 
Wochen Gefängnis. — Der Arbeiter Stefan Kur⸗ 
delſki aus Wonſoſch bei Schubin iſt beſchuldigt, einen 
Fiſchdiebſahl verübt zu haben. Der Angeklagte gibt 


an, für den Diebſtahl bereits im Juli dieſes Jahres vom 
Schubiner Kreisgericht haſtraft worden zu fein. Der Staats- 
anwalt beantragte acht Monate Gefängnis, das Urteil lau⸗ 
tete auf Freiſprech 


ung. 


für Handel und Bewerbe 


Aktiengesellschaft \ 
Langer Markt Nr. 30 


Tochterinstituf der | 
Darmstädter und Nationalbank 
H. a. A, Berlin ... 


Annahme v. Bareinlayen in sämtl. Währungen 
zu höchstmöglichen Zinssätzen. 


§ Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich in den Eiſen⸗ 
bahnwerkſtätten am geſtrigen Tage um 2 Uhr nachmittags. 
Der 19jährige Schloſſer Bernhard Görſki war damit bé- 
ſchäftigt, eine Reparatur an einer im Gange befindlichen 
Transmiſſion durchzuführen. Dabei wurde er von dem 
Treibriemen erfaßt, mehrmals herumgeſchleudert und fo 
ſchwer verletzt, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

§ Fahrrabdiebſtahl. Ein Fahrrad, 
Keller, Byliner Chauſſee a im ee dee 
ochiu Ein Se ig der Pacht 1955 8. . Se 
zember in die Fleiſcherei Tem per, Albertſtraße 27, ver⸗ 
übt, 21 Fleiſch⸗ und Wurſtwaren für etwa 1500 gt geſtohlen 
wurden. ; ; 

$ Berhaftet wurden im Laufe des geitrigen Tages fünf 
Perſonen wegen Diebſtahls. ; 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Ein Krippenſpiel wird am Sonntag, den 11. Dezember, nachmittags 
4 Uhr, im Zivilkaſino vom Deutſchen Verband für Jugendpflege 
aufgeführt. Es iſt eine gemeinſame Veranſtaltung auch der 
Gruppen der Jugendbewegung, an der mehr als 100 Jugendliche 
beteiligt ſind. Die Aufführung ſoll dazu beitragen, die früher 
bei alt und jung ſo beliebten Krippenſpiele, die zur Weihnacht 
meiſt in Kirchen zur Weihnachtsfeier aufgeführt wurden, wieder 
zu beleben und die alten deutſchen Weihnachtsgeſänge wieder in 
einem größeren Kreiſe bekanntzumachen. Eintrittskarten in der 
Johneſchen Buchhandlung und an der Kaſſe. (15476 

Freundinnen⸗Verein. Montag, den 12. d M., 4 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino: Adventsfeier. Näheres ſiehe Anzeige. (7904 

Zirkus „Medrano“ in Pagers Park. Für Sonnabend, den 10., 
abends 8 Uhr, und Sonntag, den 11. d. M., nachmittags 4 Uhr 
und abends 8 Uhr, bereitet die Direktion des Zirkus „Medrano“ 
eine ſchöne überraſchung vor. Neues Auftreten! Die zwei 
kühnen Luftpiloten, der lebende Propeller. Atemraubende Pro- 
dukttonen in der Luft Daneben noch das ganze übrige Pro⸗ 
gramm. Nferdedrenuren, Elefant, Reiterei, Tänze nfm. Zum 
Schluß des Programms hochkomiſche Pantomime: „Der Teufel 
auf dem Stuhl“. (15478 

Konzert des Frl. Markiewicz, Fr. Gorzechowſki und Herrn Ing. Ne- 
gamey zugunſten der Armenküche findet am 10. d. M., 8 Uhr 
abends, im Zivilkaſino, Gdanſka 160, ſtatt. Eintrittskarten ſind 
in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung H. Idzikowſki, Gdanſka 16, 
à 3 3l, 2,50 BI. und 1 31. zu haben. (15396 

* k 

Kreis Wirſitz, 


oo Debenke (Debionek), 8. Dezember. 


das ein gewiſſer 


23 Hajen erlegt wurden. Jagdkönig wurde Herr Mara 


quart⸗Saxaren. 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 10. Dezember. Vier Kinder 
ertrunken. In Gromaden, Kreis Wirſitz, begaben 
ſich drei Knaben und ein Mädchen auf den zugefrorenen See, 
um zu ſchlittern. Das Eis war aber noch zu ſchwach, und 
alle vier Kinder brachen ein. Auf das Geſchrei der Kinder 
eilte der Vater des einen Knaben zu Hilfe, aber auch er 
brach ein. Schließlich konnte der Vater noch gerettet wer⸗ 
den; für die Kinder erwies ſich jede Hilfe als zu ſpät. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Per⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 10. Dezember auf 9,9244 
Zloty feſtaeſetzt. 

Der Zloty am 9. Dezember. Tanzia: Ueberweiſung 57,35 
bis 57,50, bar 57,99—57 53, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46.85—47,05, Kattowitz 46.85— 47,05, Poſen 46,85—47,05, bar 46,725 
bis 47.125, London: Ueberweiſung 43,50, Newyork: Uebers 
weiſung 11.25, Prag: Ueberweiſung 377%, Marland: Ueber⸗ 
weiſung 209,50, Riga: Ueberweisung 61,00. 

Warſchauer Börie vom 9. Dezbr. Umſätze. Verkauf —Kauf: 
Belgien — Belgrad —, Budapeſt — Bukareſt—, Oslo — Helſing⸗ 
tors —, Spanien -, Holland 360 58. 361.48 — 359,68, Japan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen „London 43,52, 43,63 — 43,41'/., 
Newyort 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 35,10, 35,19 — 35,01. Prag 20,41%, 
26.48 — 26.35, Riga —, Schweiz 172,20, 172.63 — 171.7. Stockholm 
240,75, 241,35 — 240,15. Wien —, Italien 48,37'/,, 48.50 — 48,25. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börze vom 
9. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,00 GÒ, —— Br. Newyork —— Gd. —.— Br., 
Berlin —,— Gd, —— Br., Warſchau 57,35 Gd. 57,50 Br. Noten: 
London —,— Gd.. —— Br., Newyort —.— Gd, —.— Br. Berlin 
—,— Gd., —.— Br. Polen 57,39 Gd. 57,53 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. | gü j n Reidysimar. In Reichsmark 
Distonte| Für deahtlofe Ausgabe | g., Dezember 8. Dezember 
fäße lung in deutſcher Mark Geld Srıei Geld Brief 
Aires 1 Be. 1.731 1.788 1.789 | 1,783 
— Kanada wur ener 4.179 4.187 4.178 4.1 
5.48 % Japan.. I Yen. 1.922 1.926 1.918 1. 
— | Ronitantin 1 rrt. Pfd. 20.945 20.985 | 20.945 | 20,985 
— Kairo. . . 1 äg. Bid, 2.172 2.178 2.177 2.181 
~ 45 London 1 Pfd. Ster s 20.929 20.459 20.421 20,461 
3.5%] Newnort.. 1 Dollar] 4.1840 | 4.1923 | 4,1835 | 4.1515 
— [Riode Janeiro | Milr.| 9.4985 0.50% | 0.4985 | 0,5005 
, e ne apas aan | are | am 
5% N Fl. E R N 
r 5599 | 5.508 | 5.594 | 5.005 
4,5%, [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.) 53.5 58, 58, 58, 
6°%, 3 1 . . 100 Guld.] 81.37 81.83 81.67 81.83 
6%, | Selfinafors 100 fi. M. 10,535 | 10,555 | 10,527 | 10,597 
2% [Italien .. . 100 Lira] 22.70 22.74 | 22.655 22.705 
7 %%] Jugoflavien 100 Din.| 7.378 | 7.392 | 7.373 | 7.387 
5% | Rovenhagen 100 Kr. 112,24 | 112.45 | 112.12 | 112,91 
8% Liſſabon „ 100 Eisc.| 20.79 | 20.74 | 20,66 | 20,70 
5°/,| OslosEhrift. 100 Kr. 111.34 | 111.56 į 111.29 | 111,51 
5% Paris. . 100 Fre. 16.475 | 16.515 | 16.455. | 10.495 
5% | Braa... . 100 Kr.] 12409 | 1242 | 12,335 12.415 
3.5 % Schweiz . 100 Fre. 80,81 80,97 80,79 80.85 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3,027 3.033 3.022 3,028 
5% [Spanien . . 100 Bei.| 69.16 | 69.30 | 69.13 | 88.27 
4% Stockholm . 100 Kr. 112,94 | 113.15 | 112,93 | 113,15 
6.5% | Wien. . . . 100 Kr. 58.99 | 59.11 58,93 | 59,09 
6% 1Budapeit, .. Pengö] 73,23 73.37 73.20 73,34 
87. Warſchau . 100 J.] 46.85 | 47.05 | 47,00 Br 


Züricher Börſe vom 9. Dezember. 
Newyort 5,17 ¾ London 25.27¾, Wien 73,65. 


Amtlich.) Warſchau 58.15, 
Italien 28.07, 


Belgien 72,43, Budaveſt 90,70. Selſingfors 13,05, Sofia 3,7 


Holland 209.42/, Oslo 137, Kopenhagen 138,85. Stockholm 139,80. 
Spanien 85,47, Buenos Aires 2,21'/, Tokio 237¼ Bukareſt 3,21, 
Athen —,—. Berlin 123.57 ¼½, Belgrad 9,15, Konſtantinopel = 


Paris 20,40%, Prag 15,35. 


Die Bani Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 31. do. kl. Scheine 8,84 3I, 1 Pfd. Sterling 43,329 ZH, 
100 franz Franken 34,940 31. 100 Schweizer Franten 171,427 SE, 
100 deutſche Mark 211,537 3, 100 Danziger Gulden 172954 Şi, 


tſchech. Krone 26,298 Zl., öſterr. Schilling 125,120 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börfe vom 9. Dezember. zeit verzinsliche 
Werte: pro. Prämien⸗Dollaranleihe 66,00. Sproz. Doll.⸗Br. der 
Poj. Landſch. 92,75. proz. Rogg.⸗Br. der Poj. Landſch. 25,20. 
Sproz. Oblig. der Stadt Poſen 91,30, proz. Konver.⸗Anleihe 65,50. 
Tendenz: ſchwach. — Induſtrieaktien: P. Bank Handl. 0,85. 
Arkona 2,70. Miyn Ziem. 2,80. Unja 23,00. Tendenz: ſchwach. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 9. Dezember. Offizieller Markt 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben 
21 Rinder (6 Bullen, 25 Rübe u. Färſen, 260 Schweine. 47 Kälber 
22 Schaſe. 260 Ferkel. zu ammen 612 Tiere. — Ferkel das Paar 
40—60 zi. — Infolge geringen Auftriebs leine Notierungen. 


r . 
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Verlangen Sie überall 


au der Reiſe, im Hotel, im Neſtaurant. 
im Cue und auf den Bahnhöfen die 


tit dünner als auf echten Sch inen Di > * : Şi Ee a koa i Y > . 3 
; e $ e Falſchgeldſcheine] Eine Treibjagd wurde am 6. d. M. vom hieſigen : 
find von den echten mit Leichtigkeit zu Agterfchelden. it Jagdpächter Rech veranftaltet, wobei von 14 Schützen Deutſche Rund ſchau 


Vom Weihnachtsbaum. 


i Nun find die Weihnachtsbäume wieder in die Stadt ne- 
ommen und wir können uns gar nicht denken, daß das ſchönſte 
chriſtliche Symbol der Weihnachtszeit jemals anders aus⸗ 
geſehen haben könnte, als unſer feſtlich geſchmückter Weih⸗ 
nachtsbaum. Und doch hat dies weihnachtliche Attribut im 
Laufe der Jahrhunderte erhebliche Wandlungen durch⸗ 
gemacht. Nicht immer war der „Weihnachtsbaum“ eine 
anne. In der nordiſchen Julfeier, der Vorgängerin 
unſerer Weihnachtsfeier, ſpielt die Ebereſche die Rolle 
es Tannenbaums. Eine alte isländiſche Sage erzählt die 
Geſchichte der „Hefligen Evereſche“, die in der Julnacht eine 
übernatürliche Lichterfülle verbreitete. Dieſe Lichterpracht 
ſtrömte von vielen Flämmchen aus, mit denen alle Zweige 
geſchmückt waren, und — das Seltſamſte — die Windsbraut 
Be wild durch die Fjorde ſegen, ohne daß ein Lichtlein 
h 0. 


War es bei den Kelten und Germanen die Ebereſche, ſo 
fit es bei den Angelſachſen die Miſtel, die der Julfeier erit 
ihre Weihe gab, und auch heute noch bei der engliſchen Weih⸗ 
nachtsfeier nicht fehlen darf. Die Wohnungen werden mit 

iſtelzweigen geſchmückt, 
brennenden Kerzen aufgehängt. Viele alte Bräuche knüpfen 
ſich au den brennenden Miſtelzweig. 


Ein Baum oder Strauch ſpielt ſchon bei den Weihnachts⸗ 
ſeiern der frühchriſtlichen Zeit eine Rolle. Der leuchtende 
Christbaum galt als Sinnbild des nach der Tag⸗ und Nacht⸗ 
gleiche wieder erwachenden Lebens in der Natur, und der 


wärmeſpendenden Sonne, Erit allmählich bürgerte ſich die 


auch werden ſolche Zweige mit 


Sitte ein, eine Tanne zum Weihnachtsbaum zu wählen, und 
dieſe außer dem Kerzenſchmuck noch mit Apfeln, Zuckerzeug 
und buntem Tand zu behängen. Im 17. Jahrhundert ſtießen 
die Elſäſſer, die dieje von Deutſchland übernommene Gewohn⸗ 
heit beibehalten wollten, auf heftigen Widerſtand der Geiſt⸗ 
lichkeit. Beſonders der Eiferer Dannhauer bezeichnete es 
als „gottesläſterlich“, einen Baum mit „allerlei Schnick⸗ 
ſchnack“ zu behängen und ihm dann ſpäter wieder alles ab⸗ 
zureißen. 5 s 


In Deutſchland find es kaum mehr als einundein⸗ 
viertel Jahrhundert, daß unſer heutiger Weihnachtsbaum 


ſich einführte. Aber er hatte ſchon im 17. und 18. Jahr⸗ 
hundert einen Vorgänger in Geſtalt der 
eines meiſt grüngeſtrichenen, hölzernen Geſtells in Pyra- 
midenform, an defen Ecken mehrere Reihen Kerzen beſeſtigt 
waren. Auch die Entſtehungsgeſchichte dieſes Vorläufers 
unſeres Chriſtbaumes iſt intereſſant. Zu jener Zeit wurde 
in allen Kirchen in der Frühe des erſten Weihnachtsfeier⸗ 
tages eine Frühmette abgehalten. Da Außenlicht um 
dieſe Jahreszeit nicht in das Gotteshaus eindrang und das 
Innere abſichtlich nicht beleuchtet wurde, ſo mußte jeder 
Kirchgänger ſelber eine geweihte Kerze mitbringen. Dieſe 
Botivferzen gab es in den kleinen Buden vor der Kirche 
zu kauſen (aus welcher Einrichtung fih übrigens der 
ſpätere Weihnachtsmarkt entwickelte). Jeder Ve- 
ſucher, der das Gotteshaus betrat, ſtellte daun ſeine Kerze 
auf ein aus Eiſenringen gebildetes Geſtell. Erſt ſpäter 
ging man, um einen Brand zu vermeiden, dazu über, die 
leuchtenden Pyramiden an der Decke aufzuhängen, wo fie 
dann wir Kronleuchter wirkten. Dieſe Anordnung der 
Kerzen fand jedoch ſelchen Anklang, daß die Weihnachten 


Pyramide, 


Feiernden auch in ihrem Heim eine ſolche leuchtende Py⸗ 
ramide während der Feiertage ſehen wollten. ` 

Am längſten Hatte ſich die Weihnachtspyramide wohl iit 
Berlin erhalten, wo fie noch in den ſiebziger und adi 
ziger Jahren vorigen Jahrhunderts auf dem altberühmten 
Weihnachtsmarkt vor dem Schloß verkauft wurde. Es kauf⸗ 
ten nämlich Leute nicht nur aus Liebhaberei eine Pyra⸗ 
mide, ſondern auch aus — Verlegenheit; ſobald eine 
Weihnachtstanne und auch ihr Erſatz, die Fichte oder Rot- 
tanne, nicht mehr aufzutreiben waren — was in manchem 
Jahr vorkam. Wenn dann auf dem Gabentiſch die 12=, 16- 
oder 20kerzige Pyramide ſtand, und die Lichter ihren flak⸗ 
kernden Schein auf die darunter ausgebreiteten Präſente 
warfen, ſo war das ſicherlich auch ein freundlicher Aublick. 
Doch alle Vorgänger und Erſatzobjekte vermochten eines 
nicht zu geben, was uns unſer lieber Weihnachtsbaum alle 


Jahre wieder zum großen Gabenfeſt beſchert: das charak⸗ 


teriſtiſche Aroma der friſch dem Boden entnommenen 
Tanne, den uns mild umſchmeichelnden Harzdnſt des 
immergrünen Nadelkleides. Ohne ihn können wir uns heute 
den Chriſtabend und die darauffolgenden Feiertage ebenſo⸗ 
wenig denken, wie ohne ſein herziges Drum und Dran, 
den „Schnickſchnack“ Dannhauers, den glitzernden Schmuck. 
der jedes Kinderherz erfreut und uns ſelber wieder, wenn 
auch leider nur für eine kurze Spanne Zeit, ins glückliche 
Kinderland zurückführt. 


* Der Dünne und der Dicke. Der Dunne: „Sagen 
Sie bloß, was tun Sie denn, daß Sie ſo dick werden?“ — 
Der Dicke: „Ich tu' überhaupt nichts!“ 
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a -Manto 2 aus strapazierfähigen 
; Damen-N N weiche. Herren Anzug PERUM 
mollige: Qualität 


fesche Formen, moderne Farben, 
auch blau u. schwarz 


Damen-Mantel 
ae Wollripsmitelegantem Pelz- 
LITER „„ 


| Krimmer-Mantel 1 
prakt. Qualität, ganz aulWatteline, 
in allen Weiten 


Eleg. es tleider 
sehr aparte Form, 49,- 


Seidenp:iüsch-Man 115—. 92.—, 78.— 


erprobte, gute Fuste ent Seiden- 1 ] B.- 


futter Cröpedechine- 5 9. 


Kleider 118.-, 82- 


Damen-Mante 
reinwollener ` is, hochelegante 175. 
Machart, beste Atelierarbeit . 


e 39. Kleider 
arbeitet . . hochelegan' 


Rech dd 


Karol Schrödel 


Nowy Rynek 6, 1478 
erled. ſämtl. Gerichts⸗ 1 Strai« 
laden, Optanten⸗Fragen, Gensilenichafts- 


| & 5 
Genossenschaftskank Poznan 

4 9 — Verwaltungs ⸗ Angelegenheit. P ® Ep 8 
Seen Bank Spöldzielezy Poznań 


Sp. 2 0. o. 
F Geschäftsstelle Zudgoszez, Gdańska 162 


er e aer ob. een 

i Be Telefon 291, 374, 373. 

Postscheckkonto Poznan Nr. 200182: -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 

— ld — 

Ztoty- und Dollarwertkonten. :- : 2: Laufende Rechnung. 
Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 
f 14821 
Bank- Jneassi. 


ia 
Prima Solinger Stahlwaren 
~ Kurt Teske 

Plac Poznański Nr. 4. 


Bitte Straße u. Hausnummer genau zu beachten 


STEHT 


O - „Original-Fön“ 
15 . Hlaartrockenapparat u. Heißluftdouche 
„Sanotherm“ Heizkissen 

„Radiolux“ „Radiosta!“ 


Massage-Apparate. 13010 


Damen- und Nerren- Pelze 


in solider, gediegener Ausführung RM 


Fahr-Pelze, Pelz- Decken, Fuß-Pelzsäcke 


Große Auswahl in Damen- u. Herren-Pelzmützen, 
Fellen für Besätze. || Krimmermützen m. Lammfellfutter 


e Pelzmäntel, Mützen | Uebernehme das Gerben 
| Für Kinder: und Garnituren. u. Färben v. rohen Fellen 
sowie das Aufarbeiten getragenen Pelzwerkes. 


Großes Lager in Gewissenhafte Ausführung von Damen- und 
Kurschnerzutaten. Herren- Konfektion in eigener Werkstatt. 


Billigst. EIGENES STOFFLAGER. Billigst. 
Tel. 3608 J. JAGSZ Teli. 3608 


Poznan, Aleje MarcinkowsKiego 21 und 3a. 


Ab heute großer Räumungs-Verkauf 


von 


Herrenhüten 


zu fabelhaft billigen Preisen. 
Hutfabrik & Hutgroßhandlung 


Leo Kamniizer, Bydgoszez, 


Dworcowa 92. 
Engros-Verkauf. 15303 ` Detail-Verkaut 
` Unerreicht größte Auswahl in Damenhliten, 
` ga~ Täglich Eingang von Neuheiten. 


Okocimer Biere 
Musikalische Geschenkwerke Märzenbier. 2 Exportbier. © Porter. 


zu Weihnachten 


in größter Auswahl 14491 


Syphons zu 5 und 10 Liter. 


Niederlage der Okocimer Brauerei: Bydgoszez, Jackowskiego 37/39. 
Großpolnische Musikalien - Zentrale W. Teutsch = Telefon * a y 15277 


Telefon 1617. Bydgoszcz, ul. Pomorska 1. 


3950 


Herren-Anzug iS bb re 110. 


Damen-Mantel ee . A Ber ͤ . . RE 
8 inw 7 i 8 h gläh ral 
demen Dns rr n S Herren-Ulster sew. Rückseite. ... JU. 
Esk 
Damen-Mantel, Rips ` Herren-Puletot e 8350 


Herren-Sportpaletot mit ezeren 135. 


| Popeline-Kleider vornehme Gesell- 
in viel. Karbon 1550 schaftskieider 
35.— Cröpe Gee 85 a 
. 


Taffet - Stiikleider 
reizend verarb. 148 1 
165.- . 


Sanıt-Kleider Cröps-Satin- 


Zrocdlo : Zygor 
vs O L EITEN- u. Kinder Ronjeklion ulica tuga 79, x 
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M. Rautenberg & Ska | © ist die beste un 
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